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nahme Schulunterricht haben; ſie erziehen ihre Kinder, ſagt man mir, 
ſehr ſtreng. Der arme Jude, fagt man mir, der Tagelöbner, der 
einen winzigen Verdienſt hat, braucht für ſich und ſeine Familie einen 
winzigen Theil, vom andern ſchickt er einen Sohn auf die Univerſität, 
einen zweiten auf das Gymnaſium u. ſ. w. 

„Und wie ſteht's mit der Kirche und mit der Religion? Schütze 
Gott unſer Land. Die Ruſſen haben die Tempel des Herrn gern, 
ſie bauen Kirchen und ſchmücken ſie aus, ja, ſie beſuchen ſie auch gern. 
Aber auch hier in dieſes von uralten Zeiten unantaſtbare unerſchütter⸗ 
liche Gebiet dringt die große Verderbniß ein. Mit eigenen Augen 


Nuſſiſche Duldſamkeit. 


Als im Frieden zu Kutſchuk⸗Kainardſchi (im Jahre 1774), durch 
welchen das heutige Neurußland dem Zarenreiche zuſiel, Katharina 
f die Zweite auch das Recht der freien Schifffahrt auf dem Schwarzen 
E Meere zur Vertrags⸗Bedingung machte, beſaß das Land noch keinen 
Hafen an dieſem Meere. Katharina gründete zwar vier Jahre nach 
Abſchluß des Friedens am Dnjepr die Stadt Cherſon, aber der empor⸗ 
blühende Handelsplatz lag immer noch 70 Werſt vom Meere entfernt, 

und größere Schiffe mußten in einer Entfernung von 30 Werſt Halt 


4 machen. Die Stromſchnellen des Dnjepr machten ein Umladen der habe ich geſehen, wie am Sonnabend hunderte von Wagen, von Rufen 
3 Waaren und ihre Beförderung zu Lande nothwendig. Im Winter angefüllt, vorüberzogen, Jung und Alt, Männer und Weiber. Und 


war jeder Verkehr mit dem Meere abgeſchnitten, da der Dnjepr in 
ſeiner ganzen Länge zugefroren war. 

Der Süden des großen Reiches forderte gebleteriſch eine Pforte 
nach der großen Voͤlkerſtraße des Mittelländiſchen Meeres. Da befahl 
die weitblſckende Katharina die Anlegung eines Hafens an der Stelle, 
wo damals das tartariſche Fort Hadſchi⸗Bey ſtand. Am 22. Auguft 
1784 wurde feierlich der Grundſtein zu der Stadt gelegt, die heute 
i nich! blos zu den prächtigſten Rußlands, ſondern auch Europas zählt. 
É Die kaiſerliche Akademie der Wiſſenſchaften gab ihr, von der Kaiferin 
um einen paſſenden Namen befragt, die Bezeichnung Odeſſa nach 
der Stadt Odeſſos, welche im grauen Alterthum hier gelegen war. 

Die günſtige Lage, wie die glanzvolle Verwaltung des Herzogs 
von Richelieu, eines franzöſiſchen Emigranten aus dem Geſchlechte 
des berühmten Cardinals, die Anſiedlung von Deutſchen, Slaven und 
Magyaren, der ununterbrochene Zuſtrom Handeltreibender aller Natio: 
nen haben aus dem armieligen türkiſchen Dorfe heute eine europäiſche 
Großſtadt von 200 000 Einwohnern gemacht, die für den ruſſiſchen 
Exporthandel von unſchätzbarer Bedeutung iſt. 

Aber nicht Ruſſen ſind es, durch deren Verdienſt der überſeeiſche 
Großhandel ſo ins Unermeßliche gewachſen iſt und die wiederum 
durch ihn zu Wohlſtand und Reichthum gelangten. Auf keinem Fleckchen 
trifft man Angehörige fo verſchiedener Nationalitäten, hört man fo 
verſchiedene Idiome ſprechen, wie in und um Odeſſa. Neben Fran⸗ 


wohin fahren ſie? Sie fahren am Vorabend des Sonntages oder 
Feiertages in den Bazar, in die nächſte Stadt. Dort beugen ſie ſich 
erſt dem Mammon, dann dem Bacchus, dann wohl auch der Venus, 
anſtatt dem wahren Gotte.“ Und nun weiſt der Prieſter auf die 
Religioſität der Juden und die Nüchternheit der Deutſchen hin. 

Noch eine Stelle verdient hier erwähnt zu werden, weil ſie den 
Grundgedanken der ganzen Strafpredigt wiedergiebt, einen Gedanken, 
der die Humanität unſeres Jahrhunderts in der ſchlichten Gleichniß⸗ 
ſprache der Volkspredigt ausdrückt. 

„Welchen Glückwunſch bringen wir Odeſſa zu ſeinem Feſttage dar? 
Oder beſſer, was wünſchen wir dem Ruſſen in Odeſſa? Daß Gott 
ihn zum Haupte mache und nicht zum Schwanze. Daß er oben 
ſchwebe und nicht unten liege, unter den andern Völkern und 
Stämmen, die mit uns wohnen. Iſt doch der Ruſſe, und nicht ein anderer 
Stamm, die Grundlage der Stärke des Zarenreiches, der Dauerhaftigkeit 
der allgemeinen Wohlfahrt. Die Zerfahrenheit des Ruffen bringt auch 
die Zerfahrenheit des allgemeinen Wohlſtands mit ſich. In einem Dorfe 
ſind mir die Juden dankbar, weil ich in der Zeit der Dürre um 
Regen gebetet habe. — Wofür danket ihr mir, frage ich fie. Wenn 
den Ruſſen wohl iſt, antworten ſie mir, wird auch uns wohl ſein. 
Eine geſunde, eine vernünftige Antwort.“ 

Ja, eine vernünftige Antwort, und fügen wir hinzu eine gute 


x i itige Förd ift die allge: 

k jofen, Italienern und Deutſchen concürriren mit den Ruffen: Juden, Antwort. Denn nur die gegenſeit K Fö derung iſt die a si 
: 5 meine Förderung, die gegenfeitige Förderung im Sinne des wür 

85 Griechen. Bulgaren. Serben, Polen, Arnauten, Armenier und digen Prieſters Erzbiſchofs Nikanor. 

Ba Zigeuner, und die Fremden übertreffen die Volksangehörigen Wenn die von dem Erzbiſchof Nikanor an den Tag 


gelegten Anſchauungen von Duldſamkeit und friedlichem Zuſammen⸗ 
leben herrſchend werden, dann kann auch der Tag nicht fern ſein, 
da die Völker und Stämme, die in dem großen Reiche Oſteuropas 
wohnen, mit uns ihre Aufgabe darin erblicken werden, in ſtetem 
Wetteifer gemeinſam immer höherer und höherer Cultur zuzuſtreben. 
Der Prieſter, der dieſes Evangelium lehrt, hat ſeinen Beruf wohl 
erfaßt, und die Bürger Odeſſas follten es ihm danken. R. L. 


„ enen 
c Breslan, re [Das Socialiftengefeg.] 
letzten Gefion des Reichstages, die am Dinstag eröffnet wird, ift 
neben der Feſtſtellung des Etats beſonders eine wichtige Aufgabe vor⸗ 
behalten: die Beſchlußfaſſung über das Socialiſtengeſetz. Seit Monaten 
iſt die öffentliche Meinung lebhaft mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt 
worden; allerhand Pläne ſchwirrten durch die Luft, welche eine grund⸗ 
ſätziche Aenderung der bisher geltenden Beſtimmungen, eine Ueber: 
führung des Ausnahmegeſetzes ins allgemeine Strafrecht bezwecken 
ſollten. Nun es ſich aber darum handelt, der Frage im Ernſt zu 
Leibe zu gehen, belehrt uns bie „Köln. Ztg.“, die wir mit Grund 
für wohlunterrichtet halten dürfen, daß die Regierung nichts anderes 
beabſichtigt, als eine Verlängerung des beſtehenden Geſetzes, jedoch 
nicht mehr für eine längere oder kürzere Friſt, ſondern für immer, 
ſoweit ein ſolcher Ausdruck bei menſchlichen und ſpeciell bei politiſchen 
Dingen angängig if. Das Ausnahmegeſetz fol alfo zu einer dau: 
ernden Einrichtung unſeres ſtaatlichen Lebens werden; das iſt das 
große Ergebniß aller Erwägungen und Berathungen! Die Regierung 
hat es ſich mit ihrem Vorſchlage bequem gemacht, und es 
bleibt abzuwarten, ob es ihr die Volksvertretung auch ſo bequem 
machen wird, mit ihrem Vorſchlage durchzudringen. Es erſcheint uns 
freilich zweifelhaft, ob es der Regierung wirklich darum zu thun iſt, 
das Socialiſtengeſetz ohne alle Zeilbeſchränkung bewilligt zu erhalten; 
vielleicht will ſie nur Zeit gewinnen und wäre geneigt, eine erneute 
Bewilligung auf eine Friſt ohne viel Widerſtreben anzunehmen. 
Weiß ſie doch längſt, daß die Nationalliberalen glücklich und ſtolz 
ſind, daß ſie eine große That vollbracht zu haben glauben, deren ſie 
ſich vor ihren Wählern rühmen können, wenn es ihnen gelingt, von 
einer Forderung der Regierung ein Weniges abzuhandeln. Nach der 
„Koln. Ztg.“ ſieht es allerdings fo aus, als ob fih die national: 
liberale Partei mit dem Gedanken eines ſtaͤndigen Socialiſtengeſetzes 
ſchon vollſtändig befreundet hätte. Trotzdem ſie vor Jahren, an ihrer 
Spitze Herr Profeſſor von Gneiſt, ſich mit gewohntem Pathos gegen ein 
dauerndes Ausnahmegeſetz aufs Nachdrücklichſte verwahrt hatte, 
läßt ſich mit der Sicherheit, welche die Schlüſſe einer langen Gr: 
fahrung gewähren, von vornherein annehmen, daß ſie es jetzt 
mit demſelben Bruſtton der Ueberzeugung für eine „nationale 
Pflicht“ erklären werde, das Volk mit dieſem dauernden Ausnahme⸗ 
geſetz zu beglücken. Die „Köln. Zig.“ tritt zwar muthig für eine 
mildere Handhabung des Geſetzes und für eine größere Rechtssicherheit in 
feiner Handhabung ein. Die nationalliberale Preſſe hat aber auch den 
Mund ſo voll genommen betreffs der Wunderdinge, die unter 
ihrer Beihilfe mit dem Sosialiſtengeſetz geſchehen follen, daß ſie ſich doch 
vor ihren Wählern durch den Hinweis auf irgend eine auf ibre Ber- 
anlaſſung erzielte Verbeſſerung werden ſalviren müſſen. Wir halten 
die Schaffung eines dauernden Ausnahmegeſetzes für einen Wider⸗ 
ſpruch in ſich und überdies für eine ſchwere Verletzung der allen 
Staatsbürgern verfaſſungsmäßig zugeſicherten Rechtsgleichheit vor dem 
Geſetz; wir werden ſie daher aus principiellen Gründen mit allen 
Kräften bekämpfen. Ebenſo aber auch aus Gründen praktiſcher poli⸗ 
tiſcher Klugheit. Uns iſt es unverſtändlich, was die Regierung mit dem 
dauernden Ausnahmegeſetze zu erreichen gedenkt. Die Sorialdemo: 
kratie hat trotz der ihr auferlegten drückenden Beſchränkungen immer 
neue Truppen um ihre Fahne geſammelt und es gelernt, in heimlicher, 


Bedeutung die untergeordnete Rolle ſpielt. J 
Dieſes Mißverhältniß hat der Erzbiſchof Nikanor in einer 
Feſtrede zum Jubiläum der Begründung Odeſſas beleuchtet, die in 
ganz Rußland das größte Aufſehen macht. Es iſt eine furchtbare 
' Strafpredigt, die in flammenden Worten die Heimathsgenoſſen zu 
i fittliher Hebung aufruft, und mit dem Geifte hoher Duldſamkeit und 
dem Freiſinn gerechteſter Anerkennung diejenigen als nachahmenswerthe 
Muſter hinſtellt, die aus eigener Kraft, nur durch Arbeit, Zucht und 
Sitte, zu Bildung und Wohlſtand gelangt ſind. Es ſpricht echter 
prieſterlicher Sinn aus den Worten dieſes Mannes, der um die 
moraliſche Geſunkenheit feiner Landsleute Schmerz empfindet, und dem 
nur der reinſte Gedanke, zu beſſern und zu bekehren, die herben 
Worte der Wahrheit aus der Seele gepreßt. Der orthodoxe Erz⸗ 
biſchof von Cherſon und Odeſſa könnte manchem proteſtantiſchen Hof- 
prediger in preußiſchen Landen zum Muſter dienen. 
3 Die Angriffe blieben nicht aus. Man warf dem kühnen Wahr- 
$ heitsfreunde vor, es fei unangemeſſen, einer Stadt am Tage ihrer 
3 Feſtesfreude Sittenpredigten zu halten; verkappte und nichtverkappte 
Antiſemiten⸗Blätter beſchuldigten den Prieſter des Verraths an der 
eigenen Sache. Und da die Unduldſamkeit dieſer ruſſiſchen Stöckerianer 
fremde Nationalität und Confeſſion gleicherweiſe haßt, ſo empfand 
man ebenſo tief, was Erzbiſchof Nikanor über die Vorzüge der 
Deutſchen, wie das, was er über die Tugenden der Juden ge: 
ſagt hatte. 
Nikanor legt die Bibelſtelle aus dem fünften Buche Moſis, Capitel 28, 
i zu Grunde, wo Segen und Fluch über Israel ausgeſprochen wird. 
„Und der Herr wird dich zum Haupt machen, und nicht zum Schwanz, 
und wirſt oben ſchweben und nicht unten liegen; darum, daß du ge⸗ 
horſam biſt den Geboten des Herrn, deines Gottes, die ich dir heute 
= gebiete zu halten und zu thun.“ Und dann führt er aus, wie Die: 
& jenigen, die Gott zum Haupte beſtimmt, zum Schwanz geworden ſind 
— dutch eigene Schuld: durch Völlerei, duch Trägheit, Bildungs⸗ 
flucht, Unſtttlichkeit und Glaubensloſigkeit. und als Muſter weiſt er 
. auf die Deutſchen und Juden hin, die ſie nur nachzuahmen brauchten, 
um wie dieſe ein menſchenwürdiges, glückliches Leben zu führen. 
E In früheren Zeiten, führt Erzbiſchof Nikanor aus, hatten die 
- Deutſchen Vorrechte. Jetzt aber ſtehen wir alle gleich, und doch über: 
flügelm uns die Deutſchen. „Beſitzlos kommen fie ins Land und alle 
kommen ſie zu Wohlſtand. Und die Juden? Nie hat ihnen das 
Geſetz Privilegien gegeben. Der Jude und der Deutſche bahnen ſich 
in unſerer Mitte den Weg zu Wohlhabenheit durch Arbeit und Kopf. 
Heute Glück, morgen Gelingen, zu dauerndem Erfolge braucht's, weiß 
der Himmel, ein wenig auch des Verſtands. Die Urſache dieſer all: 
gemeinen Erſcheinung müſſen wir in dem Sittenzuſtande ſuchen, in 
À den angeſtammten Nationaleigenſchaften.“ p 
„Sprechen wir zunächſt von der Schule. Was ſehen wir da? 
Wenn die Deutſchen in einer alten ruſſiſchen Anſiedelung Boden er: 
worben haben und ihr neues Dorf bauen — noch haben ſie das 
Schulgebäude nicht errichten können, aber einen Lehrer ſtellen ſie an 
für ihre Kinder, ohne Anregung und Veranlaſſung von außen. In 
demſelben Dory errichtet der orthodoxe Prieſter eine Schule in ſeinem 
eigenen Haufe für feine Pfarrkinder und fordert fie auf, ihm ihre 
Kinder zuzuſchicken. Die Pfarrkinder ſchicken nicht eine Seele. Di 
F Pr Deuifhen, fo jagt man mir, ſorgen dafür, daß alle Kinder ohne Aus⸗ 
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eine großartige Agitation zu entfalten; ſie hat vor Allem 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. 
Anſtalten Bestellungen auf die Zeitu 


die Kreuzztg. folgende Mittheilungen, welche ſehr zuverſichtlich klingen: 
Ein williger Steuerzahler nach dem anderen erſcheint und zablt bei 


wenige reclamiren indeß und finden ihre Einſchätzung zu 


aber um fo eifrigerer und wirkſamerer, weil uncontrolirbarer Arbeit 2 für iede erledigte Quittung 8 Pf 


eine be⸗ führung hat ſich bis jetzt durchaus bewährt. 


citun 


Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
welche Sonutag einmal, Montag 
agen dreimal erscheint. 


wweimal, an den übrigen 


Sonnabend, den 19. October 1889. 


wunderungswürdige Organiſation und Disciplin in den Schaaren 
ihrer Anhänger ins Werk zu ſetzen gewußt. Die Socialiſten haben 
ſich mit Recht darüber beſchwert, daß ſie durch das Ausnahmegeſetz in 
die Stellung von Staatsbürgern zweiter Klaſſe herabgedrückt worden 
find. Jede Bewegung aber, welche ſich auf das gekränkte Rechtsgefühl 
berufen konnte, hat darin ihre kräftigſte Stütze gefunden. Bisher 
waren die Socialiſten noch in der Lage, auf eine endliche Berüd- 
ſichtigung ihrer Beſchwerden hoffen zu dürfen; fte hatten bei den Be: 
rathungen über die Erneuerung des Geſetzes Gelegenheit, ihre Klagen 
dem Tribunal des Reichstages, d. h. dem ganzen Volke, zur Kenntniß 
zu bringen. Mit welcher tiefen Verbitterung muß es ſie nun er⸗ 
füllen, wie muß es ſie zu erhöhtem Eifer in ihrer Arbeit anſpornen, 
wenn ſie nunmehr durch ein dauerndes Geſetz um einen Theil ihrer 
ſtaatöbürgerlichen Rechte verkürzt werden follen; liegt da nicht die 
Gefahr nahe, daß innerhalb der Socialdemokratie eine gewaltthätige 
Richtung die Oberhand erhalten könnte? Es iſt ſchon oft genug auf 
den gefährlichen Vorſchub, den die Heimlichkeit, die Unmoͤglichkeit einer 
Öffentlichen Bekämpfung der Socialdemokratie leiſtet, aufmerkſam ge: 
macht worden; und alle dieſe Bedenken verſtärken ſich noch um das 
Doppelte und Dreifache, ſowie eine dauernde Einrichtung in Frage 
kommt. 

* Berlin, 18. Oetbr. [Tages⸗Chronik.] Ueber die Finanz: 
lage im Reiche geben die gouvernementalen „Hamb. Nachr.“ wenig 
erfreuliche Aufſchlüſſe. Es ſtellt ſich heraus, daß die neuen Steuer: 
einnahmen aus Branntwein und Zucker bereits im naͤchſten Jahre 
vollſtändig verbraucht ſein werden. Die „Hamb. Nachr.“ 
rechnen aus, daß der Einnahmevermehrung aus dieſen Steuern von 
102 Millionen Mark ſchon jetzt eine durch das natürliche Anwachſen 
der Eigeneinnahmen des Reiches nicht gedeckte Mehrausgabe von 
89 Millionen gegenüberſteht, ſo daß alſo den Einzelſtaaten nur etwa 
13 Millionen Mark zu Gute kommen. Im nächſten Jahre werden 
fie auch dieſen Ueberſchuß nicht mehr erhalten. Mehraufwendungen 
für Penſionen und Relictenverſorgungen wie von bewilligten Crediten, 
ſowie eine erhebliche Vermehrung der Ausgaben für Heer und Flotte 
werden dieſes Ergebniß haben. Sollten dieſe Mehrausgaben die 
Summe von 13 Millionen überſchreiten, ſo ſtehen wir wieder vor der 
Frage, ob das alsdann entſtehende Deficit durch neue Reichsſteuern 
oder durch die Einzelſtaaten gedeckt werden ſoll. Wie erinnerlich, hat 
fh Finanzminiſter von Scholz erſt in der letzten Seſſton dahin aus: 
geſprochen, daß an den Ueberweiſungen, welche den Einzelſtaaten aus 
der Reichskaſſe bisher zugegangen ſind, nicht gerührt werden dürfe, 
daß alſo das Reich, wenn es feine Ausgaben erhöht, gezwungen ſein 


auf Vorſchlag der Bundesregierungen 20 angeſehene Künſtier, G 
e u. f beſonderer Genehmigung des Kaiſers als Ver- — 
rſtrauensmänner zur Vorberathung über das Nationaldenkmal in Berlin 
zuſammen, darunter u. A. die ſpäteren Preisrichter Dr. v. Leins, Dr. 
Römer und Dr. Jordan, 
wahl war auf ſolche Männer Werth gelegt worden, die, wie der 
„Reichsanz.“ 
lichen Meinung in nähere Fühlung getreten“ 
gierung ſich durch 
wie der Ausführung des Reichstagsbeſchluſſes in 
Empfindungen und den Wünſchen des deutſchen Volkes am meiſten 
entſprechenden Weiſe“ näher getreten werde. 
dann der von dem Kaiſer alsbald genehmigte Geſetzentwurf betreffend 
die Errichtung eines Nationaldenkmals für Kaiſer Wilhelm I. einge: 
bracht, welchem eine Denkſchrift beigegeben worden, die ebenfalls die 
Zuſtimmung des Kaiſers gefunden. In ihr war, wie man annehmen 
muß, das weſentlichſte der gepflogenen Berathungen zum Ausdruck ges 
bracht worden. Dieſe Schrift aber nennt das zu errichtende Werk 
zunächſt eine Denkmalsanlage für Kaiſer Wilhelm, welche die 
„Geſammtheit ſeines der Nation zu Gute gekommenen Wirkens“ 
zum Hintergrunde haben ſollte. Hi 
ſonſt ein „plaſtiſches Werk“, das allenfalls ein Bildhauer allein machen 
kann, offenbar gar nicht gedacht worden, vielmehr an eine größere 
Anlage mit beſonderem monumentalen Hintergrunde zur Verherr⸗ 
lichung der Thaten des Kaiſers. Auch darin, „daß Umgeſtaltungen 
der gegenwärtigen Bau-, Garten: und Straßenanlagen nicht geſcheut 
werden dürfen, wenn eine große und wirkungsvolle 
nationalen Monuments davon abhängen ſollte“, 
ſammlung der von dem Kaiſer berufenen Vertrauensmänner „ein⸗ 
müthig“. 
ein gewöhnliches Reiterbild allein gedacht worden; ja es wird in dem 
folgenden Satz ausdrücklich hervorgehoben, 
die zu baulichen Anlagen übergreifenden fünftlerifchen Geſtaltungen 
mannigfachen Löjungen Raum geben würden. 
fih zunächſt um ein Preisausſchreiben handeln, welches die Künſtler 


ferner auch Profeſſor Begas. Bei der Aus⸗ 


ſchrieb, „in dieſer Frage mit der Bewegung der öffent⸗ 


: Ba l waren, fo daß die Re- 
ihren Rath am beſten darüber „vergewiſſern konnte, 


der den nationalen 


Im November wurde 


Hier iſt an ein „Reiterbild“ oder 


Geſtaltung des 
war die Ber: 


Auch diefe Stelle der Denkſchrift ſchließt es aus, daß an 


daß bei der Bewerbung 


u Vorſchlägen für eine 


En fte ja die ganz Armen und auch die 


teuerzabler find nicht zu Haufe, wie viele find Pogai Nur ſehr 


erprobten kaufmänniſchen Grundſätzen 
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gerichtet hat, 


r noch fertig zu werden; doch iſt die Möglichkeit einer längeren Dauer 
t Eintreibung nicht ausgeſchloſſen. Nicht mit Unrecht ift diefe ſelbſt⸗ 
ſtändige Erhebung der als ein weiterer Schritt zur größeren 
Selbſtſtändigmachung der Kirche bezeichnet w , und die im Großen 
und Ganzen durch die Willigkeit der Gemeindeglieder ermöglichte glatte 
Abwickelung des Geſchäfts erinnert angeſichts der eg] der Ein: 
kaſſirung durch die ſtädtiſchen Steuerboten an das Wort: „Ihr gedachtet 
es böſe mit mir zu machen; Gott aber gedachte es gut zu machen.“ 
[Centralverein für 9 der deutſchen Fluß⸗ und Canal- 
ſchifffahrt.] Unter zahlreicher Betheiligung fand, wie die „Volksztg.“ 
berichtet, am Mittwoch Abend in einem Fractionszimmer des Reichstags 
die erſte Ausſchußſitzung des Vereins nach den Sommerferien ſtatt. Der 
Vorfitzende Profeſſor Dr. Schlichting gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
die Beſtrebungen für Hebung der Binnenſchifffahrt auch in Zukunft von 
Erfolg begleitet ſein mögen. Die Binnenſchifffahrt habe in den letzten 
ahren im In⸗ und Auslande ganz bedeutende Fortſchritte gemacht. 
Nein zweifellos fei kein Land für Erweiterung und Verbeſſerung ſchiff⸗ 
barer Waſſerſtraßen fo geeignet wie Deutſchland. — Dr. Rentzſch theilte 
hierauf mit, daß eine Denkſchrift von dem Zweigverein für Südweſt⸗ 
deutſchland zu Frankfurt am Main, betreffend die Weiterführung der 
Mainkette oberhalb Aſchaffenburg, eine weitere Denkſchrift, betreffend die 
Schiffbarmachung der Lippe von der Lippe aufwärts, eine Denkſchrift, be⸗ 
— 27 die Neugeſtaltung des Hafens von Odeſſa und endlich eine Denk⸗ 
= ft über das Project des Rheindurchſtichs zwiſchen Heerdt und Ober- 
iederkaſſel zum Zwecke der Beſeitigung der eee e und 
g Anlage eines großen Handels: und Sicherheitshaſens für die Stadt 
Aſſeldorg, herausgegeben und aufgeſtellt vom Fabrikbeſitzer L. Herrmann, 
Sberkaffel⸗Düͤſſeldorf, eingegangen ſeien. Ferner berichtete Dr. Reutzſch, 
daß man ſowohl in Hannover als auch in Magdeburg Zweigvereine 
bilden wolle und dieſerhalb Anfragen an den Vorſtand eingegangen 
ſeien. Letzterer habe geantwortet, daß ſich die Bildung eines Zweig⸗ 
vereins für Hannover, Provinz Sachſen und Umgegend empfehle. 
Der Vorſtand habe außerdem empfohlen, der ildende Zweig⸗ 
verein möge behufs Propaganda für das endliche ein des 
Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Canals die öffentliche Meinung zu gewinnen ſuchen. 
vo beſonders feien die Adjacenten für das Canalproject zu intereſſiren, 
damit dieſe eventuell das erforderliche Land unentgeltlich zur Verfügung 
ellen. In Hannover habe ſich nun bereits ein „Verein zur Hebung 
r Fluß⸗ und Canalſchifffahrt für Hannover und Umgegend“ gebildet, 
als Zweigverein dem Centralverein anſchließen wolle; empfehlen 
würde ſich die Bildung eines „Vereins zur Saen der Fluß⸗ und Canal⸗ 
ſchifffabrt für die Provinzen Hannover, Sachſen und Umge end“. — 
Regierungsbaurath Opel kann dem Vorredner nicht beipflichten. Hannover 


könne ſich wohl mit Braunſchweig und Bremen, nicht aber mit Magdeburg 
nden. — Dr. Rentzſch: Die bisher beſtandenen Differenzen zwiſchen 
Magdeburg und Hannover hien des Mittellandcanals bildeten eine 


rg 
Haupturſache, daß der Canal bisher nicht u Stande gekommen fei. Da 
dieſe 2 nunmehr ausgeglichen, ſo ſei auch ein Zuſammenarbeiten 
für das Zuſtandekommen des Canals erforderlich. Die Bildung von 
Separatvereinen erachte er vorläufig als gefährlich. Wenn der Canal 
ausgeführt ſein werde, dann würde der Trennung der Vereine nichts mehr 
im Wege ſtehen. — Profeſſor Dr. Schlichting äußerte ſich im Sinne 
des Dr. Rentzſch und bemerkte, daß das Project eines Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗ 
Canals den Centralverein ſchon vor vielen Jahren beſchäftigt habe und 


daß letzterer auch fernerhin dem Project ſeine vollen Sympathien zuwenden 


werde. — Den folgenden Gegeuftand der Tagesordnung bildete ein Reiſe⸗ 
88 Profeſſors Schlichting über Waſſerſtraßen in Norwegen und 


Len 1 verbandelt. Zwi zwei in einem Haufe wohnenden Parteien, 
em Polizeilieutenant der Wittwe H., waren Streitigkeiten wegen 
8 ra eines Kellers ausgebrochen, auf den jede Partei Anſpruch machte. 
Die Stimmung war Sead nee eine höchit gereizte geworden, als Frau H. 
eines Tages in auffallend energiſcher Weiſe die Klingel zur Wobunng des 
an nants zog. Als die Magd öffnete, trat Frau $ fofort über 

ie Schwelle und verlangte mit der Herrin zu ſprechen. Dem Mädchen 
war aber aue d worden, die Hausgenoſſin nicht vorzulaſſen, und es ver⸗ 
weigerte derſelben deshalb weiteres Vord ; e Ihrer Frau, 
ich werde ſie en!“ Frau H. mit ſo lauter Stimme, da ©; 
drinnen in der St qebör! und erkannt wurde, worauf die Frau Lieu⸗ 
tenant ihrem Mädchen die Weiſung zurief: „Machen Sie der Frau die 


Thür zu!“ In dieſen Worten wollte der Polizeilieutenant M. die Maf- 


ſorderung erblicken, den Corridor ſofort zu verlaſſen, und da Frau H. 
nicht 458 ging, wurde ſie wegen Hausfriedensbruchs angezeigt. Zwei 
Gerichtshöſe, zwei Staatsanwälte unt zwei Vertheidiger haben dann die 


age erörtert, ob in den erwähnten Wonen der Frau Lieutenant: „Machen 


Ir. 
& der Frau die Thür zu“ eine Aufforderung an die Angeklagte zum 
Verlaſſen des Corridors zu erblicken fei oder nicht. Die erſte Inſtanz 


Lobe Theater. 
Gaſtſpiel des Herzoglich Meiningen ſchen Hoftheaters. 
Donnerstag, 17. October: 
„Eſther.“ — „Der eingebildete Kranke.“ 

Nach der im „Buch Eſther“ in vollendeter epiſcher Darſtellung 
gegebenen Schilderung hätte bekanntlich nicht viel gefehlt, daß unter 
der Regierung Ahasver's, „der da König war von, Indien bis an 
die Mohren uͤber hundert und ſiebenundzwanzig Länder,“ ſo eine Art 
Bartholomäusnacht gegen die unter dieſes Königs Scepter lebenden 
Juden in Scene geſetzt worden wäre, wenn es nach dem Willen des 
allmächtigen Miniſters Hamann, dieſer von Stoͤcker'ſchen Ideen er: 
füllten männlichen Katharina von Medici, gegangen wäre. Der 
Plan Hamanns ſcheiterte, wie in dem erwähnten altteſtamentariſchen 
Buche nachzuleſen ift, an dem Einfluß, den inzwiſchen die ſchöne 
und kluge Eſther auf den König gewonnen hatte, nachdem 
Bathi, die unbotmäßige Königin, ſich den Zorn des Monarchen 
zugezogen hatte und an die Stelle Hamanns als Premierminiſter der 
Vater Eſthers, Mardochat, getreten war. Dieſe berühmt gewordene 
Miniſterkriſe mit allen ihren Folgen ift ſchon im alten deutſchen 
Myfterientheater ein bevorzugter Gegenſtand der dramatiſchen Ver⸗ 
arbeitung geweſen. Später hat Lope de Vega ſich durch den Gegen⸗ 
fand anziehen laffen und ihn in ſeinem Drama „La hermosa Esther“ 
künſtleriſch geformt. Auch die klaſſiſche Tragödie der Franzoſen hat 
fih des Stoffes bemächtigt (f. Racines „Eſther“). Daß auch 
Goethe ſein Augen auf die Geſchichte der ſchoͤnen Eſther 
ſei nur ganz nebenbei erwähnt, da dieſer große 
Dichter über eine gegen Racine gerichtete, ziemlich ſchwache und 
witzloſe Parodie des Stoffes nicht hinausgekommen iſt, die er in 


richtiger Würdigung ihres Unwerthes in die „Das Jahrmarkts⸗ 


fet zu Plunderswellern“ betitelte Niaiſerie eingeſchachtelt hat, 
wo fie ein im Allgemeinen völlig unbeachtetes Daſein friſtet. Mit 
wahrhaft dichteriſcher Kraft hat dagegen Grillparzer den Stoff an: 
gegriffen. Leider ift er bei der poetiſchen Verklärung der Geſtalt 
Eſthers auf halbem Wege ſtehen geblieben. Mit Wehmuth fieht der 
Zuſchauer ſchon nach dem zweiten Act der Grillparzer'ſchen Dichtung 


den Vorhang zum letzten Male fallen, nachdem eben die Heldin des 


ſich zu einer der liebreizendſten weiblichen 


Dramas begonnen hatte, | 1 
- . mit welchen uns bie poetiihe Litteratur je 


Erſcheinungen zu entfalten, 
beſchenkt hat. h 

Die Meininger haben das wundervolle Grillparzer fhe Fragment 
ſchon früh ihrem Repertoire einverleibt. Die Schwierigkeit einer guten 
Darſtellung des dramatiſchen Torſos liegt in der Möglichkeit, die 
Titelrolle angemeſſen zu beſetzen. Eſther, „das Ideal edler Klugheit, 


full und keuſch gereifter Weiblichkeit und ſtolz beſcheidenen Selbſt⸗ 


genügens, das durchweg von dem geläuſigen Typus der, liebens⸗ 
würdigen Einfalt verſchieden, vielleicht nur noch in Leſſings 
„Recha“ ſeinesgleichen findet und das die dramatiſche Dich⸗ 
tung mit einem neuen Typus beſchenkt, mit dem der mädchen⸗ 
haften Weisheit, der zarten naiv auftretenden Verſländigkeit“ 


entſchied zu Ungunſten der Angeklagten, die zu einer geringen Geldſtrafe] Freunde der Studentenſchaft ſollten dieſe von derartigen Schritten ab⸗ 


verurtheilt wurde. vertrat Staat: I 
die Anſicht des Vorderrichters. Ganz unzweideutig liege in den erwähnten 
Worten die ine Berlafien der Wohnung. Der Vertbeidiger, 
Dr. Friedmann, machte längere Ausfübrungen, daß jene Worte nicht ge⸗ 
nügten, um den Begriff zu kennzeichnen, den der Strafantragſteller und 
der Vorderrichter hineingelegt. Die Angeklagte konnte ebenſogut glauben, 
das Mädchen ſolle die Thür zumachen, damit die Unterhaltung nicht von 
jedem Vorübergehenden gehört werden ſolle, jedenfalls ſei der Angeklagten 
aber nicht bewußt geweſen, daß ſie eventuell einen Hausfriedensbruch be⸗ 

ehe. Diesmal folgte der Gerichtshof den Ausführungen des Verthei⸗ 
bigers und ſprach die Angeklagte frei. 

[Ein Greis auf der Anklagebank.] Am Donnerstag ſtand der 
Hauptmann a. D. Aloys Anton Wilhelm Gettner, 72 Jahre alt, obdach⸗ 
(08, vor der Berliner Strafkammer unter der Anklage der Urkunden⸗ 
fälſchung und des Betruges. Der Angeklagte iſt, wie ſich aus ſeinen 
Perſonalacten ergiebt, ſchon vor längerer Zeit vom Kriegsgericht wegen 
ſchwerer Urkundenfälſchung beſtraft worden und hatte ſich nun wegen eines 
gleichen Verbrechens zu verantworten. Der in ſtetiger Geldverlegenheit 
befindliche Angeklagte lieh fiğ vor 5 Jahren von dem Schneidermeiſter 
Böhm, der für ihn und ſeine Familie arbeitete, den Betrag von 1200 M. 
Er ſchwindelte demſelben dabei vor, daß er auf dem Gute Warnsdorf bei 
Roſtock, welches ſeinem wohlhabenden Vetter geböre, eine Hypothek 
ſtehen habe, ſein Vetter habe augenblicklich die Zinſen nicht bezahlen können, 
ihm dagger zwei Wechſel eingeſchickt, aus welchen er ſich bezahlt machen 
jolle. Der Schneidermeiſter gab denn auch auf dieſe Wechſel das Geld, 
nachdem der Angeklagte ibm weiter vorgeſchwindelt, daß fein Sohn — ein 
activer Offizier — das Geld gebrauche, um eine Hochzeit mitzumachen, 
auf welcher ihm ſelbſt die Ausſicht auf eine reiche Partie geboten werden 
follte. Die Wechſel wurden am Verfalltage nicht bezahlt, ſondern proteſtirt 
und der Angeklagte gab als Erſatz zwei neue Wechſel auf ſeinen Vetter 
Schröder, welche wiederum nicht bezahlt wurden und offenbar gefälſcht 
ſind. Die in Roſtock angeſtellten Nachforſchungen förderten weder ein 
Gut Warnsdorf, noch einen Rittergutsbeſitzer Schröder zu Tage. Es 
mußten aber auch noch weitere Recherchen in Polen angeſtellt werden, 
denn der Angeklagte behauptete plötzlich, daß ſein Vetter in Roſtofs bei 
Lodz wohne. Auch dieſe Ermittelungen blieben erfolglos, und als der 
alte Mann vor Gericht wiederum bei dem alten Märchen verbleiben wollte, 
gelang es den ernſten Bemühungen feines Vertheidigers, Dr. Sello, ihn 
noch im letzten Augenblick zu einem vollen Geſtändniß zu bewegen. Er 
bewahrte ihn damit vor dem Zuchthauſe. Der Gerichtshof folgte dem 
übereinſtimmenden Antrage des Staatsanwalts und der Vertheidigung 
und billigte dem alten mit einem Fuße im Grabe ftchenden Angeklagten 
mildernde Umſtände zu. Das Urtheil lautete auf ein Jahr Gefängniß. 


Deſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 17. Octbr. [Maximilian Freiherr v. Gagern.] Heute 
ift bier, wie ſchon gemeldet, das Herrenhausmitglied Geheimer Rath 
Maximilian Freiherr v. Gagern im 80. Lebensjahre geſtorben. Er war 
ein jüngerer Bruder des ehemaligen großberzoglich beſſiſchen Staats⸗ 
miniſters und Präſidenten der Frankfurter National⸗Verſammlung Heinrich 
Frhr. v. Gagern. Max Frhr. p. Gagern wurde am 26. März 1810 in Naſſau 
geboren und trat zuerſt dort in Staatsdienſte ein. Im Jahre 1848 wurde 
er gleich feinem Bruder in die Frankfurter National⸗Verſammlung gez 
wählt und gehörte dann auch dem Gothaer und Erfurter Parlamente an. 
Er nahm Theil an der Ausarbeitung der deutſchen Reichsverfaſſung und 
wurde bei der Bildung des Reichsminiſteriums zum Unterftaatsfecretär 
im Minifterium des Aeußern ernannt. Später trat er zum Katholicismus 
über, ſchloß ſich der ultramontanen Partei an und hatte dieſem Umſtande 

Jahre 1854 die Berufung nach Wien und die Ernennung zum Hof⸗ 
und Miniſterialrath im Miniſterium des Aeußern zu danken, wo er die 
Leitung des handelspolitiſchen Departements übernahm. Auf dieſem 
Poſten blieb er bis zum Jahre 1874. Am 16. Januar 1881 wurde er 
als lebenslängliches Mitglied des Herrenhauſes berufen, wo er. fidh, 
tiner pua Richtung entiprechend, der conſervativ⸗clericalen Partei 
anſchloß. 


Eine Hürmt Sitzung im böhmi Landtage. 
tine tm jae tavi m böhm ihn Der age.) 


Wie bereits A beantwortete geftern 
Graf Thun * Interpellation der Jungczechen we 
akademiſchen Leſevereins. Hierbei kam es zu einer ſehr ſtürmiſchen 
Seene. Der Statthalter ſagte u. a.: In der Studentenſchaft herrſche 
jetzt große Aufregung, welche leider genährt werde von Hintermännern, 
die bei den Nachwirkungen dieſer Aufregung leer ausgehen, während 
die Studentenſchaft die ſchweren Folgen zu tragen habe. Die Stu⸗ 
denten begäben ſich auf Gebiete, welche vermoͤge ihres Alters und 
ihres Berufes ihnen vollſtändig fern liegen ſollten. Alle aufrichtigen 


In der zweiten Inſtanz vertrat Staatsanwalt Benedix] halten. 


wegen Auſtöſung des ti 


Wenn er die Unterſchriften auf der heutigen Interpellation 
überblicke, fo gewahre er darunter auch den Namen eines Profeſſors 
der Technik (Tilſcher), welcher, anſtatt die Studenten zu beruhigen, 
fie jedenfalls nur aufſtachle. .. Dieſe Aeußerung des Statthalters 
rief auf den Bänken der Jungezechen einen unerhörten Tumult hervor. 
Der Jungczeche Dr. Podlipny rief: „Das ift ja der reinſte 
Polizeiſtaat!“ Wirr durcheinander tönt es: „Das tft unerhört!“ „So 
etwas laſſen wir uns nicht bieten!“ „So ſpricht man nicht mit Ab⸗ 
geordneten!“ „FTilſcher ift hier nicht Profeſſor, ſondern Abgeordneter!“ 
Der Jungezeche Perner rief, zum Statthalter gewendet: „Die Inter: 
pellation wurde ezechiſch eingebracht! Wir wollen auch eine czechiſche 
Antwort!“ Stürmiſche Vyborne⸗Rufe auf den Jungezechenbänken 
und auf der Gallerie. Der Oberſtlandmarſchall Fürſt Lobkowitz warnt 
die Gallerie vor derartigen Zurufen, da er fie ſonſt räumen lafen 
müßte. Dr. Podlipuy: „Die Regierungspartei hat den Statthalter 
jedenfalls ſehr gut informirt!“ Der Zwiſchenfall war hiermit bez 
endigt und der Landtag ging zur Tagesordnung über. Auf den 
Jungezechenbänken dauerte aber die Aufregung fort und gab fid in 
einer überaus lebhaften Discuſſion kund. Profeſſor Tilſcher eilte auf 
den Statthalter Grafen Thun zu und hatte, nach den Geſticulationen 
zu ſchließen, mit dieſem eine ſehr erregte Auseinanderſetzung. 


Frankreich. 


s. Paris, 16. October. [Die Boulangiſten.] Der „brave 
General“ kaun den Verrath, den die Conſervativen an ihm verübt 
haben, indem fie ihn jetzt im Stiche laſſen, nicht verwinden. Er hat 
an Meyer vom „Gaulols“, der ihm höflich nach den Wahlen „Guten 
Abend, mein Herr“, zugerufen, folgendes grobe Telegramm gerichtet: 
„Ich hielt Sie immer aller Dummheiten für fähig: letzt weiß ich 
auch, daß Sie zu jedem Verrath ſich fähig erweiſen. Ich überſende 
Ihnen die Verſicherung meiner unausſprechlichen Verachtung.“ „Wenn 
Freunde auseinandergeh'n“ ſagen ſie ſich manchmal bittere Wahrheiten! 
— Rochefort bekommt die Londoner Luft augenſcheinlich nicht gut: ſie 
übt verderbliche Wirkungen auf ſeine Intelligenz aus, wie ſeine 
Artikel im „Intranſigeant“ beweiſen. Man war ja immer an 
eine ſtarke Inanſpruchnahme der Gutmüthigkeit feiner Lefer ſeitens 
des Laternenmannes gewohnt, aber ſo weit wie in letzter Zeit iſt er 
mit ſeinen Phantaſien denn doch nie gegangen. So führt er bei⸗ 
ſpielsweiſe geſtern in einem Leitartikel aus, daß nur durch Roilhſchild 
die Republikaner in Paris geſiegt hätten. Derſelbe habe nämlich 
35000 „Donaujuden“ nach Paris kommen und fie hier naturaliſiren 
laffen, damit fie gegen Boulanger ſtimmten. In Folge deffen droht 
Rochefort natürlich mit einem heftigen Ausbruch des Antiſemitismus 
in Frankreich. Wenn alle Stricke reißen, ſo muß dieſer edle Sport 


herhalten! 
Griechenland. 


[Ueber die Vorbereitungen zu den Hochzeitsfeſtlich⸗ 
keiten in Athen] wird der „Poſt“ von dort unterm 13. October 
weiter geſchrieben: 


zu n 
dieſer Tage die Veröffentlichun 
die Herren des militäriſchen 


nommen, ein General (vermutblich General Valtinos) und drei andere 
See der Armer. 851 der riedrich werden zwei höhere 
; en K von Dün „ dem! j A und 
neger von Rußland fe drei 4 ver⸗ 

jeben. Als Adjutant des Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen wird der 
Oberſt im Generalſtabe Herr Kokides fungtren. Alle höheren Offiziere 
des griechiſchen Heeres find aus den Provinzen nach der tabt bes 
orbert worden, um hier für die Tage der Feſtlichkeiten in den Dienſt der 
fremden Fürſtlichen Gäſte geſtellt zu werden. Eine größere Parade wird 
vorausſichtlich nicht ftattfin Die Zahl der militäriſchen Mannſchaften, 
welche fih an der Spalierbildung betheiligen, ift auf 3500 beziffert. — 
Fräulein Eliſe Soutzos, welche zur erſten 


(A. Rioo), fann im Sinne des Oichters nur durch eine Darſtellerin] was in dem Lußpiel eine Blos fütengefsichtliche Bedeutung fat — 
Nein⸗Menichlichen 


verkörpert werden, die mit dem Reiz einer gewinnenden äußeren Er⸗ und defen giebt es neben dem 
ſcheinung ein feelenvolles, durch die ganze Fülle des poetiſchen Duftes, Wahren eine ganze Menge — bereits als 
der über die Geſtalt ausgegoſſen ift, geadeltes Spiel verbindet. Frl. erſcheinen muß. Herrn Romanus Haſſel's Argan, Frau Tellers 


und darum Ewig⸗ 
bedeuttich veraltet 


Amanda Lindner if fo eine Künfilerin. Beinahe hätten wir, Beline, Frau Praſch⸗Grevenberg's übermüthige Toinette und 
nachdem wir ihre Eigenart in den verſchiedenſten Rollen kennen ges} Herrn Carl Görner’s unvergleichlich komiſcher Thomas Diafoirus 
lernt zu haben glaubten, für ihre Eſther Beſorgniſſe gehabt. Es] trugen hauptſächlich die Koſten der Unterhaltung, womit nicht geſagt fein 
ihien uns fraglich, ob die Darſtellerin, deren Rollen auch vielfach da, ffol, daß nicht auch die übrigen Mitwirkenden ihren Antheil an dem 


wo es entbehrlich ift, mit tragiſchen Accenten belaſtet find, den Erfolge der Aufführung hatten. 


Nur die Darſtellerin der Angelique 


berzigen Ton natver, forglofer Ergebenheit in das Schicksal, das zeigte fih ihrer Aufgabe nicht gewachſen. Sprechweiſe und Haltung 


fih dem in den Königspalast verſetzten heitern Kinde bereitet, mit] dieſes guten Kindes verriethen einen großen Mangel an 


ſpiele⸗ 


Sicherheit treffen würde. Selbſt nach der vorzüglichen Darſtellung] riſcher Gewandtheit. ; 


der Porzia durch Frl. Lindner durften wir an unſern Zweifeln feft- 


halten, denn hier it mehr der ſonnige Frohſinn als hauptſächliches] vollſtändig ausverkauft. 


Charakter⸗Element in Betracht gekommen, während bei der Geſtalt 
der Eſther das naiv Mädchenhafte neben dem unbewußt Klug⸗Be⸗ 
ſonnenen als ſtarkes Element in den Vordergrund tritt. Frl. Lindner 
hat all' unſre zagen Beſorgniſſe glänzend zerſtreut. Ihre Eſther war 
eine der wahrſten, feſſelndſten, anmuthigſten, poetiſchſten Mädchen⸗ 
geſtalten, die, ſelbſt mit Einſchluß der unvergeßlichen Joſefine Weſſely, 
in Jahr und Tag unſer Publikum auf einer Breslauer Bühne geſehen. 
Jede Miene, jede Geberde trug dazu bei, uns das Bild Eſthers voll⸗ 
ſtändig im Sinne der herrlichen Grillparzer'ſchen Dichtung zu ver- 
gegenwärtigen. Es lag in dieſer Darſtellung ein undefiniebarer 
Zauber, der nicht analyſirt werden kann; genug, daß er ſeine hin⸗ 
reißende Kraft auf die Zuſchauer äußerte. Herr Carl Weiſer fpielte 
den König, den Grillparzer zu einem fehe tieffinnigen Philoſophen, 
zu einem von Sentimentalität nicht ganz freien Grübler ge: 
macht hat, mit vollſtem Verſtändniß der Intentionen des Dichters. 
In den mehr zurücktretenden Rollen Hamann's und ſeiner Ge⸗ 
mahlin, Bigthan's, Theres“, Aribai’d, Mardochais, der drei 
Näthe und des Hauptmanns waren die beſten Kräfte des 
Enſembles verdienſtlich beſchäftigt. In maleriſcher Hinſicht bieten die 
beiden Aufzüge des Fragments in der Einrichtung der Meininger Bühne 


Bilder von beſtrickender Schönheit. Die Farbenpracht namentlich des 


Bildes im zweiten Act hatte etwas Berauſchendes. Von weiſeſtem 
künſtleriſchem Vorbedacht dictirt erwieſen fih dem aufmerkſamen Auge 
auch die für die prächtigen Koſtüme gewählten Farbentöne, die mit 
der coloriſtiſchen Wirkung des Hintergrundes in einen einzigen Wohl⸗ 
en urn 1 verſchmolzen. In der In⸗ 
er⸗Fragments, we e 

Erin ga — Iher auf den ganzen großen 
ohne Heranz g der Maſſen zur Hervorbringun igerter Bü z 
effecte künſtleriſch Bedeutſames laden — 8 

Den zweiten Theil des Abends füllte „Der eingebildete 
Kranke“ von Moliere aus, den unſere Gäſte ſchon früher unter dem 
lebhafteſten Beifall des Breslauer Publikums vorgeführt haben. Die 
Meininger geben das Stück in der auf der franzöſiſchen Muſter⸗Bühne 


Wiederum, wie an allen vorhergehenden Abenden, war das Haus 
á Karl Vollrath. 


Pariſer Plaudereien. 
5 i ar Paris, 16. October 1889. 

Man wird ſchlie och noch die ganze Ausſtellung intact ſtehen 
lafen, um fie im nächſten Jahre wieder zu eröffnen. Denn den 
Franzosen will (hier das Herz über den Gedanken brechen, daß die 
auf dem Maxäfelbe und an der Invaliden⸗Esplanade ausgeſtellten 
Herrlichkeiten brutal vernichtet und in alle Winde zerſtreut werden 
follen; und deshalb bilden ſich Comitéë über Comités, um außer den 
Paläſten, welche die Regierung zu erhalten beſchloſſen, noch andere 
intereſſante Baulichkeiten vor der drohenden Zerſtörung zu bez 
wahren. Und ſo wird man wohl allmälig mit der anfangs als finn- 
los bekämpften Idee einer Wiedereröffnung der Wellausſiellung im 
Ir Jahre ernſtlich rechnen müſſen! 

o thoͤricht wäre in der That dieſes Vorhaben nicht! Denn 
e iſt der Reiz, den die Pariſer Ausſtellung auf die Maſſen 
ausübt, noch bei Weitem nicht erſchöpft. Wenn an fo unfreundlichen 
Herbſttagen, wie dem vergangenen Sonntag und Montag, an 600 000 
Menſchen nach ſechsmonatlichem Beſtehen der Ausſtellung ſich noch zu 
dem Beſuche derſelben bereit finden, fo ift nicht abzuſehen, weshalb 
im nächſten Frühjahr nicht noch immer anſehnliche Beſuchsziſfern 
erreicht werden könnten. Wenn natürlich auch zahlreiche erotische 
Ausſteller ſich weigern würden, noch einmal ihre Waaren und Induſttie⸗ 
erzeugniſſe nach Paris zu ſenden, ſo würden ſich doch immerhin noch 
genügend andere finden, um die weiten Hallen nicht vollkommen leer 


wird, zeigen die Meininger, daß fie auch erſcheinen zu laſſen! 


Die große Maſſe der Beſucher bekümmert ſich überdies herzlich 
wenig um die ausgeſtellten Gegenſtände. Man wirft einen Blick auf 
die Maſchinen, auf die Seidenſtoffe, Möbel und kunſtgewerblichen Er: 
zeugniſſe — um ſodann feine ganze Aufmerkſamkeit dem Eiffelthurm, 
der Straße von Kairo, den ſeltſamen ſüdamerikaniſchen Pavillons, der 
Collection von menſchlichen Wohnſtätten aller Epochen und den zahl: 


traditionellen Art, und es hat in dieſer Faſſung, getragen von einer reichen exotiſchen Gebäulichkeiten und Schauſtellungen an der Invaliden⸗ 


vorzüglichen Darſtellung, noch immer eine ſtarke Wirkung, obwohl das, 


Esplanade zuzuwenden. 


4 


ofdame der Prinzeſſin Sophie 


PERE, 


i 


EMANE wurde, wird I 
ren Dienſt ſofort am Tage nach der Hoch 
ten. Der König und der Kronprinz von Griechenland > det 
0 Sophie auf dem Kreuzer „Miaoulis“ bis Kalamaki entgegen 
m den Das engliſche Geſchwader ankert bereits bei der Inſel Aegina, 
60 von Wales von dort aus nach dem Piräus zu geleiten. 
ren des Prinzen wird der hieſige engliſche Geſandte Sir E. Monſon 
= An grobes Diner mit daran ſich anſchließendem Ball veranftalten. Nach 
— en Entſchließungen wird der Prinz von Wales ſeinen älteſten Sohn, 
3 taringen Albert Bictor, ſchon am ar nach der Hochzeit nach Egypten 
N ogi en, während die ar Su von Wales (eine Schweiter des Königs von 
Mi chenland) noch einige Tage u ia in Athen zu verweilen gedenkt. — 
prend der a | wird auch alte byzantiniſche Muſik zur Aufführung 
angen, welche der Chor der e Capelle ſchon jetzt eifrigſt ein⸗ 
irt. Unmittelbar nach der T 197 wird ein großes Te Deum ab: 
gehalten, an welchem ſich alle an: es ganzen Landes in ihren präch⸗ 
gen Meßgewändern betheiligen werden. — Der r Erbprinz von Sachſen⸗ 
Aeſtnungen hat der Commiſſion, welche die Aufführung der „Perſer“ des 
* mit der Muſik des Erbprinzen vorbereitet, mitgetheilt, daß er 
ei Harfen mit einem deutſchen Muſikmeiſter nach Athen geſchickt habe, 
a es ſich herausgeſtellt hat, daß die Muſik blos auf dem Clavier nicht 
hr a zur Geltung gebracht werden könne. Außer den „Perſern“ wird 
auch der „Philoktet“ des Sophokles mit der Mujit von Ferdinand Bender 
zur bee garat 8 — 15 i ector = T ee Univerfität, 
adgimichalis, hat den übrigen Profeffören den Vorſchlag gemacht, 
iu Ehren der fremden Güfte An großen Commers in Bun Sui 
ip veranftalten, zu welchem alle Griechen, die ihre wiſſenſchaftliche und 
ünſtleriſche Ausbildung auf deutſchen Univerſitäten, Polytechniken, Kriegs⸗ 
und Kunſtakademien genoſſen haben, eingeladen werden ſollen. — Ein 
— Grieche in Alexandrien, Herr Antoniades, derſelbe, der dem Kron⸗ 
er me ein prachtvolles orientaliſches Zelt verehrt hat, hat als Hochzeits⸗ 
enk für die an n Sophie eine febr reichhaltige und koſtbare 
ee egyptiſcher 8 nach Athen geſchickt, welche er hier 
Er Prin 110 ſelbſt r mon nzwiſchen nehmen die Arbeiten 
für die Freilegun Inmpöftrabe und Pie Ausſchmückung des Lan: 
dungsplazes im Piräus rüſtig ihren Fortgang, und — > Georg in⸗ 
1 fi „glid in eigener Perſon über den Stand r Arbeiten. Be: 
| onders präch XA verſpricht der Eee im Kraus zu werden, der 
in einer Höhe von ſiebzehn Metern erheben wird. 


Serbien. 


ueber die Unterredung des Königs Alexander mit 
- feiner Mutter) will der Belgrader Correſpondent der „Daily 
News““ een erfahren haben: Der König begrüßte feine Mutt 
merſt rein und hielt an ſie ungefähr folgende, ihm von 
ſeinem Lehrer Dr. Dokitſch verferligte Anrede: 
„Als Köni a ich meine eigene 2 ſowie die G d di 
ba fn Daher durfte ich bis ich! meine Mutter ache ſehen; 
dem Befehle meines Vaters, der mir 322 die 
— bee und deſſen Anordnungen ich ſtets möglichſt befolgen werde. 
Bm ich meine Mutter als Königin von Serbien auf ſerbiſchem 
Br und ich hoffe, daß fie weder der A noch der 
ra 9 als Schwierigkeiten bereiten ae 
5; nach En werden ihr Sohn ihr immer eine St in meinem Herzen 


darf über⸗ 

Natürlich no dieſe Standrede des Königlichen glaumbarts auf 

; 125 Er Eindruck, und ohne viel Federleſen entgegnete fie: 
ein du Weiſe zu fp 

J ſollteſt an = poe. ns bi siae. — g und feine 

du Alter 8 Mache dich an ernſte Bücher 

Vale, ban 4 — Vater und get 5 

gleich wich bab bu ein Sehn Gerbiend bill und deinen Balerlanbe Alle 


Und der Sohn verſtand die Mutter, lachte und ffürzte ihr in die 


Arme, als ſie ihm zurie „K 17 
Pa; a. a 7 hm zurief: „Komm, Saſcha!“ (ruſſiſche Abkürzung von 


T He 


Breslan, 18. October. 


Der ſoeben erſchienenen zweiten Nummer der „Mittheilungen 
des 


Nach dem, was ich hier im Paris geſehen, halte ich überhaupt 
wenig von dem Einfluß der Weltausſtellungen auf Volkserziehung, 
wie einen ſolchen die franzöfen Chroniften zu beweisen ſuchen. 
Von den Millionen Beſuchern des Mars feldes haben kaum einige 
banden berte Lee überhaupt die 4 gesehen, etwa lernen zu wollen. 

ernbegierigen haben höoͤchſtens einige 

E ren Sue wirklich erreichen können, da die Anderen theil⸗ 

weile durch die geringe Zuvorkommenheit der Ausſteller, theilweiſe 

dung dat haſtige Drängen der Maſſen an ihrem löͤblichen Vorhaben 
gehindert wurden. 

Ja, die geringe Zuvorkommenhelt der Ausſteller! Es ift über⸗ 
haupt ein Euphemismus, von „Zuvorkommenheit“ dieſer Herren ſelbſt 
mit dem einſchränkenden Adjectiv „gering“ zu ſprechen! Dieſe Leute be⸗ 
trachten ſich nämlich als diejenigen, für welche die Ausſtellung einzig 
und allein geſchaffen worden; in Folge deſſen wird das vulgus pecus, 
das derſelben durch ſeinen Beſuch zu ihrem Erfolge verholfen, von 
ihnen keiner Beachtung und Berlickſichtigung gewürdigt, abgeſehen 

von denen, die vielleicht etwas kaufen könnten! — Und in dieſer 

Nichtachtung der Beſucher leiſten vorzüglich die Franzoſen mit wenigen 
rühmlichen Ausnahmen das Menſchenmögliche. Es it ſchon viel, 
wenn fie ſich dazu herablaſſen, ein Motiv für ihre Weigerung, dieſes 
oder jenes zu erklären, zu geben. Sie ſind eben der Anſicht, daß 
ihre Producte nur da find, um bewundert, nicht aber, um verflanden 
zu werden. 

Wehe daher dem, der nicht fiber das nöthige Quantum von 

verhimmelnden Superlativen verfügt, um Alles gehörig loben zu können. 

Die Jury, welche mit der Vertheilung der überaus zahlreichen von 

der Regierung bewilligten Auszeichnungen betraut war, weiß davon 

ein Lied zu ſingen. Proteſte über Proteſte regneten auf die unſeligen 

Mitglieder derſelben herab, die ſich dabei nach Kräften bemüht hatten 

n Verdienſte gerecht zu werden. 

urchaus nicht in höflichen Formen. 

handelte ſich um eine wichtige politiſche Entſcheidung, als 
der Jury bekannt geworden waren. Unter „Ehrabſchneider, 

Neider, Dieb, Spitzbube“ thaten es die Uebergangenen 

genügend Ausgezeichneten den Jurymitgliedern gegenüber nicht. Ja, 

fie gingen fo weit, ihrem Unwillen in ihren Schaufäſten durch Schilder 

Worte zu geben, auf denen die Mitglieder der Jury als „Bismarcknechte, 

Landesverräther, Verkaufte“ u. f. w. gebrandmarkt wurden. Nur der Energie 

i Ausſtellungs⸗Directors Berger, des nunmehrigen Deputirten des 

9. Pariſer Arrondiſſements, ift es zu danken, daß der Unfug nicht noch 
weiter ging und eine offene Revolte ausbrach. Hatte fih doch eine Ber- 
ſchwörung unter den Unzufriedenen gebildet, um alle die ausgeſtellten 
Gegenſtände, welche ihrer Anſicht nach mit Unrecht prämürt 

en, zertrümmern. Man mußte geradezu Gewalt an⸗ 
wenden, um die Krakehler zur Ruhe zu bringen. Zufrieden gaben 
is diefelben indeſſen trog Allem nicht: ſie wandten ſich an alle 

Miniſter und Deputirten, ja fogar an den Präſidenten der Republik, 
um eine Umſtoßung der Verdicte der Jury zu veranlaſſen. Be⸗ 

ſonders die Parijer Möbelfabritanten zeigten ſich unverſöhnlich; dieſen 


Man hätte meinen ſollen, es 
die Urtheile 
boͤswilliger 
oder nicht 


bei i Banin; Dr. phil. et med. Hermann Cohn, Profeſſor, Augenarzt, 


provinzial-Beitung. a. 


Nachrichten das Cultusminiſterium zu dem Eniichluß gekommen ſei, 
die Schulreformfrage nicht länger hinauszuſchieben, ſondern ihrer 
Loͤſung nunmehr näher zu treten. Das genannte Blatt ſpricht die 
Vermuthung aus, daß man dieſen Umſchwung im Cultus miniſterium 
jenen Aeußerungen des Kaiſers verdanke, in welchen eine Erweiterung 
und Vertiefung des Unterrichts in deutſcher Geſchichte gewünſcht 
wurde; denn dieſe Forderung könne nicht im Rahmen der bisherigen 
Lehrpläne höherer Schulen befriedigt werden, ſondern müſſe eine all- 
gemeine Reform nach ſich ziehen, und ſo ſei es erklärlich, daß der 
Miniſter nunmehr dieſer unausweichlichen Schlußfolgerung nachzugeben 
ſich anſchicke. Dieſelbe Nummer der „Mittheilungen“ veröffentlicht den 
Wortlaut einer Eingabe, welche am 3. October namens des Vorſtandes 
und mit Genehmigung des Vereinsausſchuſſes von den geſchäftsführenden 
Vorſtandsmitgliedern Dr. Friedrich Lange und Th. Peters dem Herrn 
Miniſter v. Goßler übermittelt worden iſt. Bekanntlich hat ſich der 
„Verein für Schulreform“ als nächſtes und wichtigſtes Ziel die Einrichtung 
einheitlicher Mittelſchulen vorgeſteckt. Danach ſollen die erſten ſechs 
Jahrescurſe der jetzigen neunklaſſigen Schulen (Gymnaſten, Regl⸗ 
gymnaſien und Oberrealſchulen) fortan den gleichen — im weſent⸗ 
lichen dem der hoͤheren Bürgerſchulen entſprechenden — Lehrplan er⸗ 
halten und zu ſelbſtſtändigen Mittelſchulen zuſammengefaßt werden, 
während die drei letzten Jahrescurſe (von Oberſecunda bis Oberprimg) 
etwa unter denſelben Namen wie bisher als Gymnaſium, Real⸗ 
gymnaſium und Oberrealſchule getrennt fortbeſtehend die Reife für die 
Univerfität und die techniſche Hochſchule verleihen. Der Eingabe iſt 
ein Lehrplan beigegeben, welcher zwar einftweilen noch keine dauernde 
Verbindlichkeit für den Verein haben ſoll, aber doch immerhin eine 
Handhabe bieten kann, wie etwa nach dem Programm des Vereins 
derartige Verſuche anzustellen wären. Danach würde der Lateinunter⸗ 
richt in Gymmaſien und Realgymnaſien erft in der Untertertia mit 
7 wöchentlichen Stunden beginnen, um dann von der Unterſecunda 
an in den Gymnaſien mit 8, in den Realgymnaſien mit 6 Stunden 
fortgeſetzt zu werden, während Griechiſch erſt in der Unterſecunda der 
Gomnaſien mit 7 Stunden einſetzt und in den weiteren Klaſſen acht 
woͤchentliche Stunden erhält. Als erſte fremde Sprache würde nach] 
dieſem vorläufigen Plane in der Serta beider Lehranſtalten das Fran⸗ 
zoͤſiſche gewählt werden, der Unterricht im Engliſchen gleichfalls auf 
beiden Schulen mit der Quarta einſetzen und eine weſentlich aus: 


höheren Klaſſen ſtattfinden. Der Verein für 8 zählt bereits 
nach dem erſten Aufruf 1230 Mitglieder. In einer auf den 28. d., 

Abends 8 Uhr, ins Architektenhaus zu Berlin einberufenen außer- 
ordentlichen Generalverſammlung, zu welcher auch Gäſte willkommen] 
find, foll der Jahresbeitrag von 5 auf 2 Mark herabgeſetzt werden, 
um weiteſten Kreiſen der Gebildeten die Bethätigung an den Be⸗ 
ſtrebungen des Vereins zu ermöglichen. Der Ausſchuß des Vereins 
für Schulreform beſteht aus: C. Bach, Profeſſor am tgl. Polgtechnikum, 
Stuttgart; M. Behrend, Commerzienrath, Fabrikbeſitzer, Hammermühle 


Breslau; — Euler, Commerzienrath und Fabrikdirector, Kaiſers⸗ 
lautern; Dr. F. Grashof, großh. Geh. Rath, Profeſſor an der techn. 
Hochſchule, Karlsruhe; Dr. Klaus Groth, BEER, Kiel; H. Gruſon, 
Geh. Commerzienrath, Magdeburg⸗Buckau; A Kirchhoff, Profeſſor, 
Halle a. S.; G. Münch, Ingenieur, Mitglied des Reichstags, Frank⸗ 
furt a. O.; "Dr. Natorp, Generalſecretär, Eſſen a. Ruhr; Reuſcher, 
Oberbürgermeiſter, Brandenburg a. H.; Graf von Noon, General- 
lieutenant, Maſoratsherr, Krobnitz b. Reichenbach OL.; H. Schmieden, 
l. Baurath, Berlin; Sombart, Landtagsabgeordneler und Ritter⸗ 
E Berlin; Wilhelm Vietor, Proſeſſor. 222 Lahn 

Adolf Medicin Den Vorſtand 


bilden: Dr. Wilhelm Krumme, Director der iſchule, Braun⸗ 
ſchweig; Dr. Friedr. Laubert, Realgymnaſtaldirector, Frankfurt a. O.; 
Dr. Reinstorff, Profeſſor am Wilhelms⸗Gymnaſium, 
Dr. Friedrich Lange, Berlin⸗Groß⸗Lichterfelde; Th. Peters, Generat 


Herren zufolge hätte kein ausländischer Ausſteller eine Belohnung 
erhalten bürjen, bevor nicht alle franz ſiſchen Fabrikanten ausgezeichnet 
worden wären. Sie ſprachen der Jury, unter der Fachleute erſten 
Ranges zu finden ſind, jede Competenz zur Beurtheilung der ausgeſtellten 
Fabrikate ab und haben es ſchließlich auch erreicht, daß Herr Tirard, 
der Premier⸗ und Handelsminiſter und als ſolcher Generalcommiſſar 
und hoͤchſte Inſtanz in ſämmtlichen Ausſtellungsangelegenheiten, eine 
Reviſion des Juryverdictes bezw. eine Vermehrung der Belohnungen 
und Medaillen für die franzöſiſchen Moͤbelfabrikanten zuzuſagen fih 
gezwungen ſah. Es bleibt immerhin zweifelhaft, ob die Franzoſen 
gerade durch derartige Gewaltmittel ihre induſtrielle Ueberlegenheit 
orbi et urbi zu beweiſen in der Lage ſein werden. 

Vielleicht haben ſie indeſſen dennoch Recht mit dieſer Art energiſchen, 
rückſichtsloſen Vorgehens! Man läßt ſich ja von ihnen einmal Alles 
gefallen, und was, von Angehörigen anderer Nationalitäten gethan, 
als brutal und unverſchämt bezeichnet wird, wird ihnen als geiſtreich 
und verdienſtvoll angerechnet. Beſonders wir Deutſchen laſſen in 
commercieller und auch anderer, ausgenommen politiſcher Hinſicht uns 
ſtets von den Franzoſen meiſtern! Mir iſt das kürzlich bei dem 
Erwerb franzöſiſcher Stücke für die deutſche Bühne recht unangenehm 
klar geworden. Nomina sunt odiosa — ich berichte deshalb ohne 
jede Namennennung. „ Ein gefeierter franzöſiſcher Autor läßt ſich dazu 
herab, ein von ihm noch nicht einmal geſchriebenes Stück an einen 
deutſchen Theaterdirector zu verkaufen. Nicht nur, daß er denſelben 
zur ſofortigen Zahlung verpflichtet, ohne ihm irgend ein Recht einzu⸗ 
räumen, in dem doch möglichen Falle, 
eigniß verbindert wird, fein Werk zu vollenden, geſchweige denn ihm 
im Falle eines Mißerfolges irgend eine Schadlos haltung zu verſprechen, 
ſtellt er noch die Forderung, daß der Theaterleiter einen Theil feiner | au 
‚1 Decorationen bei einem von ihm — dem Dichter — bezeichneten g 


Und dieſe Proteſte hielten fih | Pariſer Künſtler beziehe. Sind wir denn wirklich gezwungen, derartiges f 


von den Franzoſen zu erdulden? — Vielleicht reagirt das deutſche 
Publikum ſelbſt einmal, wenn es erfährt, mit welchen demüthigenden 
Opfern ihnen die deutſchen Theaterleiter den oft ſehr zweifelhaften 
Genuß der franzöfifhen Stücke erkaufen müſſen! 

Es giebt allerdings auch franzöſiſche Schriftſteller, die nicht nur 
um des großen pecuniären Nutzens willen, den die deutſchen Theater a 
ihnen bieten — wir haben den Vorzug, mit den Engländern und 
Amerikanern zuſammen den größten Tribut an die Kaſſe der Société 
des auteurs dramatiques zu entrichten —, ſondern auch wegen ihres 
Wunſches, von dem deutſchen Publikum gekannt und gewürdigt zu 
werden, mit den deutſchen Theaterdirectoren ſich in Verbindung ſetzen. 
Ich kann beiſpielsweiſe verſichern, daß Alexander Dumas ſtets die 
deutſchen Kritiken über ſeine in Deutſchland aufgeführten Werke eifrig 
ſtudirt und ſich in lange Discuſſionen über die Für und Wider der- 
ſelben mit ſeinen Freunden einläßt. Noch mehr giebt Alphonſe 
Daudet auf- feinen litterariſchen Ruf in Deutſchland. Er ſelbſt] A 
erklärte einem mir bekannten Herrn gegenüber, daß er erft dann über] 
den Werth ſeiner Werke beruhigt zu ſein pflege, wenn ſie von dem] 
deutſchen Publikum gutgeheißen worden waren. 


einandergehende Behandlung dieſer neueren Sprachen erſt in den 5 


Hamburg; 


daß er durch irgend ein Er⸗ 0 


ſecretür des Vereins dentiger andian, Berlin W., Potsdamer- 
ſtraße 131; von denen die beiden Letztgenannten mit der Leitung der 
Geſchäfte betraut ſind. Die Geſchäftsſtelle des Vereins iſt Berlin W., 
Pots damerſtraße 131. 

— Bei Gelegenheit der kurzen Anweſenheit Ediſons in Frank 
furt am Main wurde berichtet, daß fih der berühmte amerikaniſche 
Phyſiker in einer Unterredung mit dem Vertreter der „Frankfurter 
Zeitung“ über das Wechſelſtromſyſtem in abfälliger Weiſe geäußert 
habe, was für alle diejenigen Städte, welche, wie zur Zeit Breslau, 
ſich mit dem Plane der Einführung elektriſcher Beleuchtung 
tragen, von beſonderem Intereſſe ſein mußte. Wir hatten ſeinerzeit 
die betr. Aeußerungen Ediſons aus der „Frankfurter Zeitung“ in 
unſer Blatt übernommen. Um einer ſchiefen Beurtheilung des Be⸗ 
richts der „Frkf. Ztg.“ über Ediſons Aeußerungen vorzubeugen, er: 
achten wir es für angemeſſen, von einer Erklärung der „Frkf. Ztg.“ 
Notiz zu nehmen, in welcher ſie ſagt, daß ihrem Referenten, welcher 
mit den techniſchen Ausdrücken in engliſcher Sprache weniger vertraut 
ſei, das Hauptmaterial über die Unterredung mit dem berühmten 
Phyſiker durch einen gerade in Frankfurt anweſenden höheren Beamten 
der Firma Siemens u. Halske geliefert worden ſei. Es dürfte dies 
bei der Beurtheilung des Werthes der Ediſon in den Mund gelegten 
Aeußerungen über das Wechſelſtrom⸗ und das Gleichſtromſpſtem wohl 
zu beachten ſein. Bekanntlich ſei die Firma Siemens u. Halske die 
Hauptgegnerin des Wechſelſtromſoſtems, welches in einer, wie bes 
hauptet wird, von den amerikaniſchen Syſtemen ſtark abweichenden 
Form hauptſächlich durch die Firma Ganz u. Comp. in Budapeſt und 
den „Helios“ vertreten werde. Da dieſer Concurrenzkampf gegen⸗ 
wärtig gerade in Frankfurt aus Anlaß der beabſichtigten ſtädtiſchen 
Centralanlage mit beſonderer Lebhaftigkeit geführt werde, und da es 
fih die „Frkf. Ztg.“ zum Princip gemacht habe, in dieſer ſchwierigen 


ſich verpflichtet, die Leſer über die Hauptquelle ihrer Mittheilung nicht 
im Dunkeln zu laſſen. 


on der Univerſität. Sonnabend, den 19. October, Vormittags 

up um wird der Aſſiſtenzarzt der fgl mediciniſchen Klinik zu Breslau 
Arthur Adler behufs Erlangung der Doctorwürde im Muſikſaalc ber 
Univerſität ſeine Inauguraldiſſertation: Ft zur Kafſuiſtik und 
A y der Aphafie” gegen die Affiitenzärzte der fgl. mediciniſchen Klinik 

E. Herrmann und Dr. R. Stern öffentlich —— 

* Repertoire des Stadttheaters. Sonnabend, den 19. October: 
(Kleine Preiſe.) „Der Sohn der Wildniß.“ Dramatiſches Gedicht 
in 5 Acten von Friedrich Halm. Sonntag, den 20. October: no⸗ 
Vorſtellung: Martha oder: Der Markt zu Richmond.“ Oper in 

4 Acten von F. von Flotow. Nachmittags⸗Vorſtellung zu halben Preiſen: 
„Das Verſprechen hinterm Herd.“ Singſpiel in 1 Act von 
A. Baumann. Dean — Puppenfee.“ Ballet⸗Divertiſſement von 
J. Haßreiter und F. Ga 

* Vom e In Anbetracht deſſen, daß die Eröffnungs⸗ 
vorſtellung erſt nach beendigtem gene der Meininger ftattfinden fann, 
wird der Bons⸗Verkauf erſt am 23. d. Mts. geſchloſſen. 

Von den Meiningern. Wie befannt, ſchließen die Meininger am 
Dinstag die Vorſtellungen. Die Ueberführung 78 Decorationen. * api 
und Garderobe nach Leipzig, woſelbſt im 4 pe arolatheater ſchon am 
25. October die ee Vorſtellung fta t, hat bereits begonnen. 

* Bom Thalia⸗Theater. Sonntag, den 20. October, gebt neu eins 
ſtudirt: „Mein Leopold,“ Volksſtück in 3 Acten von Adolf L'Arronge, 
in Scene. Der Sue der Billets findet heute Sonnabend, von 10 
> 3 55 bei Herrn L. . Ring 10/11, Eingang Blücher⸗ 
platz, 

+ Gewerbe⸗ reſp. Kunſtgewerbehaus in Breslan. Wie die 
neueſte Nummer des „Düdeutichen Kunſigewerbeblattes“ mittheilt, findet 


die ee er 1 Vereine und der bieſigen Junungen ein⸗ 

geladen ſind. 

* Bom Provinzial⸗Ausſchuß. Die nädfte Sitzung des Provinz 

e ne findet Dinstag, den 29. d. Mis, im Ständebauſe bier⸗ 
Ibit ſtatt. Dieſelbe wird vorausſichtlich 2 Tage in Anſpruch nehmen 


Vereins für Schulreform“ entnehmen wir, daß nach zuverläſſigen | 
— — . — — — — — —— —e—'n ... 


Auch einzelne der weniger bedeutenden franzöſiſchen Bühnen“ 
ihrififieller, die Deutſchland und die Deutſchen etwas näher fennen, 
haben eine große Hochachtung vor unſerem Publikum und unſerer 
Kritik. Einer derſelben, ein gewiſſer Damien, der in letzter Zeit mit 
verſchiedenen recht hübſchen und nicht überpikanten Vaudevilles — 
La garçonnière, Pepère u. f. w. — im Renaiſſance⸗ und Cluny⸗ 
Theater große Erfolge errungen, ſagte mir ſogar kürzlich: „Offen⸗ 
herzig geſtanden, ich verſtehe nicht recht, weshalb fo wenige Deutihe 
mit Glück für das Theater zu ſchreiben verſtehen! Ich glaube, es 
jehlt Ihnen weniger an Geſchick, als an dem nöthigen Mutbe, fb 
friſch an das heran zu machen, was intereſſant iſt! Sie halten Alles 
für zu leicht, zu unintereſſant, zögern und bleiben rathlos, um ſchließ⸗ 
lich — ebenſo Leichtes und ſicherlich nicht viel Intereſſanteres aus 
dem Franzöſiſchen zu überſetzen!“ — Der Mann hat vielleicht — ſo 
weit es wenigſtens die Poſſe und das leichtere Luſtſpiel betrifft 
gar nicht ſo Unrecht! Gerhard Mittler. 


+ 


Meiſterholzſchnitte aus vier Jahrhunderten. Herausgegeben von 
Georg Hirth und Richard Muther⸗ Münden und Leipzig. G. Girip’ 3 
Kunſtverlag. 

Dieſes koſtbare Sammelwerk, das die ſeltenſten, berühmteſten er 
intereſſanteſten Documente. aus der Geſchichte des Holzſchnitts in einer 
erleſenen Auswahl bietet, sort, t zwar in eltern Nachbildungen der 
e * den H bei welche 


0 wg ermüdet fühlen Serei auf bie a 


ba anz 
eßens und ſtillen, dank⸗ 


baren Bewunderns ee der = 3 5 Schöpfungen 


jener Alten, die man heute vielfach = bie ze ichtliche Rumpelkammer 
verweiſen möchte. Die Lieferungen 985 der „Meiſterholz⸗ 
ſchnitte aus vier eee beben 2 in unfern, aus 
ben en erſten Lieferungen des Werkes gewonnenen Anſichten 
über deſſen Werth nur befeſtigen en 5 Blätter 
von cob von aaia, aus der Jacopo's de' 


wiſſenſchaftlichen Frage ſtrengſte Neutralität zu beobachten, fo hält fie, 
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über den Gregorianiſchen Kirchengeſang 3—4 Uhr, Uebungen im Chor: 


+ 


Se Kreistag. Am . b. M., Vormittags, fand im biefigen Dienſt⸗ 
gebäude der Kreisverwaltung unter dem Vorſitz des Königlichen Landrat 
von Heydebrand ein Kreistag für den Landkreis Breslau ſtatt. 
wurden u. A. folgende Beſchlüſſe gefaßt: Der Umbau der Kreis⸗Chauſſee⸗ 
ſtrecke Baara⸗Groß⸗Schottgau als Weg I. Ordnung wurde genehmigt. 
Der Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltungs⸗Etat pro 1890/91, ſowie der Unter⸗ 
e haltungs⸗Etat der vom Kreiſe verwalteten Provinzial⸗Chauſſeen pro 1890/91 

er Provinzial⸗Verwaltung der Stellvertreter des behinderten Landes⸗ wurde in Einnahme und Ausgabe auf 285693 M. bezw. 112000 Mark 
hauptmannes von Schleſien bei. Die Conferenz für den Regierungs- feſtgeſtellt. Derſelbe liegt in den nächſten 14 Tagen während der Dienſt⸗ 
bezirk Oppeln, welche denſelben Zweck verfolgte, Hat bereits ſtattgefunden. ſtunden im Kreis⸗Ausſchuß⸗Bureau zur Einſicht aus. Ein en Bi 

»Die Gewerbekammer für den Regierungsbezirk Oppeln hält] Kreis⸗Ausſchuſſes, betreffend die Gewährung von Penfionen an Kreis: 
am 28. d. M. im Saale des Form'ſchen Hotels zu Oppeln eine Plenar⸗JChauſſee⸗Aufſeher, wurde angenommen. Endlich vollzog der Kreistag verz 
ſitzung ab. Der Tagesordnung für die Sitzung entnehmen wir folgende] ſchiedene Rechnungs⸗Prüfungen und Wahlen. U. A. wurde zum Curator 
Berakhungsgegenſtände: 1) Geſchäftliche Mittheilungen. 2) Wahl des der Kreis⸗Sparkaſſe an Stelle des verſtorbenen Landesälteſten v. Schön⸗ 
Vorſtandes. ) Bericht des Gewerberaths pro 1888. 4) Durch welche [berg auf Waſſerjentſch für die Zeit bis zum 1. October 1890 ber Nitter- 
Mittel kann eine Ausdehnung des Flachsbaues, welcher für viele Gegenden gmna Preuß⸗Weſſig und als Beiſitzer zum Schiedsgericht der 
der Provinz von großer Bedeutung ift, und eine rationelle Behandlung] Section Landkreis Breslau der landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung 
des Flachſes erreicht werden? 5) Was kann zur Hebung der Fischzucht, aus dem Stande der Arbeitnehmer der Schaffer Wilhelm Böhm in 
ins beſondere durch Bildung von Fiſcherei⸗Genoſſenſchaften, geſchehen? Cattern I gewählt. 

© Verleihung. Der Kaifer von Rußland verlieh dem Polizetinfpector 
Richard Tietz zu Danzig, früher Polizei⸗Commiſſarius in Breslau, den 
St. Annenorden 3. Klaſſe, nachdem derſelbe bei der früheren Anweſenheit 
des Kaiſers bereits mit dem Stanislausorden decorirt worden war. 

PP Gedächtniß⸗FJeier. Am heutigen 58. Geburtstage des Kaiſers 
Friedrich III. ſind an ſämmtlichen hiefigen Lehranſtalten Gedächtnigacte 
abgehalten worden. Dieſelben nabmen der kaiſerlichen Verordnung ent 
ſprechend nur eine Stunde in Anſpruch; im Uebrigen wurde der regel⸗ 
mäßige Unterricht ertheilt. 

5 2 dem k. akademiſchen Inſtitut für Kirchenmuſik an der 
Univerſität dabier werden in dem bevorſtehenden Winterſemeſter nach⸗ 
folgende Vorleſungen und Uebungen gehalten: 1) Vom Prof. Dr. Schäffer 


® Conferenz der ee eee und Landräthe and 
den Regierungsbezirken Breslau und Liegnitz. Unter dem Vorſitze 
des Oberpräſidenten, Dr. v. Seydewitz, fand heute Mittag im 2 
Sitzungsſaale des Ständehauſes hierſelbſt eine Zuſammenkunft der 
Regierungs⸗Präſidenten und mehrerer Landräthe aus den Regierungs⸗ 
bezirken Breslau und Liegnitz ſtatt, um über die Organiſirung von Ver⸗ 
Far Pg ate in der DEE berathen. Derſelben wohnte ſeitens 


S 


gelang Dinstag 4—6 Uhr, Geſangübungen für Studirende Sonnabend 
5 Uhr. — 2) Von Dr. E. Bohn: Harmonielehre, 2 St. w., Orgel- 
Unterricht, 2 St. w., über Mozart's Opern, 1 St. w. — 3) Vom 


Berechtigt ae Theilnahme ſind Studirende aller Facultäten, Semi: 
nariſten, 


wollen, P alen werden. Sämmtlicher Unterricht iſt unentgeltlich. 
i 
255 — amtlich 1 — Anmeldungen finden ſtatt von Seiten 
der Studt 


Prior Fölkel F. Der frühere Provinzial und Na Prior 
des Convents der Barmherzigen Brüder zu Bogutſchütz, Kreis Kattowitz, 
Melchior Fölkel, ift am 16. d. M. geſtorben. Die Beiſetzung findet Sonn: | H 
abend Vormittag ftatt. 

»Wohlthätigkeits⸗Soiree. Zum Zweck einer Weihnachts beſcheerung 
für arme Beamten⸗Wittwen und ⸗Waiſen veranftalter die Breslauer Be- 
amten⸗Reſſource am 9. November d. J. im Etabliſſement „Tivoli“ eine 
Wohlthätigkeits⸗Soirse mit muſikaliſchen, humoriſtiſchen und Geſangs⸗ 
Vorträgen. Aus dem Ertrage des vorjährigen Wohltbätigkeits⸗Concerts 
und dem vom Breslauer Bezirks⸗Verein dem Preußiſchen Beamten⸗Verein 
gewährten Zuſchuſſe find 1722 M. an 138 arme Wiltwen und Waiſen ver- 
theilt worden. 

„ Kaufmänniſcher Verein „Union“. Im Vereins⸗Local brachte 
am letzten Donnerstag Abend Herr Georg Riemenſchneider eine Anzahl 
der wirkungsvollſten Humoresken von Fritz Reuter zum Vortrag und 
erntete den lebhafteſten Beifall der zahlreich verſammelten Zuhörerſchaft. 

Sophie Werner'ſche Schulſtiftung. Von den ſechzehn Zöglingen 
dieſer unter einem Curatorium des Magiſtrats ſtehenden und den Shul- 
anftalten des Frauenbildungs⸗Vereins angeſchloſſenen Haushaltungsſchule 
ſollten ſechs Schülerinnen Anfang October zur mienong Tonnen Bon 
denſelben wurde dreien der Verbleib geftattet, um noch einen ſechsmonat⸗ 
lichen Curſus als Kinderpflegerinnen dem bisher Erlernten anzuſchließen. 
Eine Schülerin trat ſofort durch Vermittelung des Vereins in einen 
Dienſt, und zwei Schülerinnen waren durch Erkrankung in ihren Leiſtungen 


gonnen worden. 

Schweidnitz, 16. October. [Communales. — Lutherfeſt⸗ 
ſpiel.] Die Stelle des Stadtbauraths wird zum 1. Januar des nächſten 
Jahres vacant, da Stadtbaurath Sonnabend, wie bereits gemeldet, 
an dem gedachten Termine unſere Stadt verläßt. Der neuanzuſtellende 
Baurath ſoll die Qualification eines königlichen Regierungsbaumeiſters 
beſitzen und einen jährlichen Gehalt von 4000 Mark erhalten; doch iſt 
ihm die Uebernahme von Privatbauten u. f. w. nicht geitattet. — Dem 
Luther⸗Feſtſpielcomits iſt für die Aufführungen, welche am 9. November 
beginnen ſollen, die unentgeltliche Benutzung unſeres Stadttheaters bewilligt 
worden. Der Reinertrag iſt für den Fonds zur f einer Her⸗ 
berge zur Heimath für evangeliſche Handwerksgeſellen eſtimmt. 
8 Striegau, 15. Oetbr. [Drahtſeilbahn. — Neues Pfarr⸗ 
ſyſtem.] Die neu errichtete Drahtſeilbahn am Streitberge hat eine Länge 
von etwa 1600 Meter und eine Steigung im Verhältniß von 1:3. Die 


ückgebli ihre Lehrzeit noch nicht als beendet angeſehen werden | Bahn dient zur Abfuhr der auf dem Streitberge geförderten Granitblöcke 
ae Ae wee e er Saule entläffene en von nach den am Bahnhofe befindlichen Werkſtätten. Gleichzeitig können 
fünfzehn Jahren an, deren Eltern fih verpflichten, fie während eines 300-400 Ctr. befördert werden. — Das ſchon feit längerer Zeit von 
Jahres in der Stiftung zu belaſſen. Bei Mädchen, welche älter als ſechs⸗ Frl. M. v. Kramſta⸗Muhrau in Ausſicht genommene Project, für die zu 
hn Jahre ſind, und bei denen der Nachweis geführt werden kann, daß ihrem Beſitzthum gehörigen Gutsbezirke und Gemeinden ein eigenes 
fie bereits in einem Theile des Lehrſtoffes ausreichende Tüchtigkeit be- f evangeliiches Pfarrſyſtem zu begründen, geht der Verwirklichung entgegen. 
fiken, kann die Lehrzeit verkürzt werden. Meldungen nimmt Schulralh Conſiſtorial⸗Präſident Dr. ben ana war am Sonntage in Muhrau an⸗ 
Pfundtner im Stadthauſe entgegen. weſend, um die einleitenden Schritte anzubahnen. Vorerſt handelt es 
„Breslauer Wanderbund. Unter obigem N baden ſich vor fih um die Wahl der Gemeinde⸗Repräſentanten zum Zweck der Verhand⸗ 
„„Unter obigem Namen haben ich vor] lungen bezüglich des Ausſcheidens der Gemeinden Mubrau, Grunau und 
Kurzem, trotz der Ungunſt der Herbſtwitterung, Natur: und Wander⸗ Ziehen aus der Parochie Striegau. Aus der Parodie Peterwitz 
freunde gr ring mene ee Beim — iiei agak würden hinzutreten: Preilsdorf, Niclasdorf und Puſchkau. 

i ammengethan. a eſe egin z : A 
3 8 5 Mitgliederzahl, die ſich alsbald zum Betz * Jauer, 16. October. [Berf e Heute Abend fand hier⸗ 
tritt gemeldet hatte. Freunde von Fußwanderungen erfahren Näheres] ſelbſt im „Grünen Adler“ eine ziemlich gut beſuchte Verſammlung von 
darüber in den jeden Sonnabend Abend im 5 — en E ede tor ftatt, À is 5 S ra Wer g e e zu 

ier’ i raße 79 den Verſammlungen] berathen. on verſchieden t g gemacht, einen 
C V 7 Gewerbeverein & gründen. Der Name des Vereins und die ſonſtigen 
; 


B— Humboldt:Berein für Voftsbirdung. Bei Beginn ber erften | Hohen erden, meihe einer deinnächft micher emtubenufenben Dr Manta 
Monatöverfammlung dieſes Winters, welche am vergangenen Montage kung weitere Vorſchläge machen wird. Die Stimmung für die angeregte 
im Saale des blauen Hiridh, hlauerſtrghe, abgehalten wurde, machte ber Sache iſt eine fo günſtige, daß zu hoffen ift, daß ein redt lebenskräftig 
8 ea 5 n fe ens der diere bie atent Berein zu Siönbediriigneh wird . 9 

den Sonntags⸗Vorträgen ſeitens der glie e Mitgli . = 
aul ingen Tel, ba nur gegen Vorzeigung derſelben der Eintritt zu den A Glat, 15. Oetbr. [Luiſenſtiftung.) Der Verein der Luiſen⸗ 
Sitzplätzen vor dem Vortragenden für die Mitglieder und „An ehörige | ſtiftung für die Grafſchaft Glatz hatte im Jahre 1838/89 eine Einnahme 
ihres Hausſtandes“ vor 5 Uhr gewährt wird. Auch durch die Annonce, von 490.64 M. und eine Ausgabe von 484,22 M., darunter 120 M. an 
welche für nächſten Sonntag den erſten Sonntags⸗Vortrag (Vortragender Unterſtützungen. Das Vermögen des Vereins beträgt 421270, Geit 
Dr. Theod. Körner) ankündigt, wird den Mitgliedern nochmals dieſelbe] dem Beſtehen des Vereins ſind 103 Seminariſten bezw. Präparanden 
Mittheilung gemacht werden. — Der erfte der cykliſchen Vorträge findet] mit zuſammen 3365 M. unterſtützt worden. j 
am Mittwoch, den 30. October, ftatt; an dieſem und vier darauf folgenden) » Brieg, 16. October. [Vom Tage.] Am Königlichen Lehrer- 
Mittwoch⸗Abenden wird Schriftſteller Ad. Weiß, der Verfaſſer der ſſeminar fand am 12. d. Mts. die mündliche Prüfung behufs Auf- 
„Chronik der Stadt Breslau“, in abgerundeten Bildern die Cultur⸗Ent⸗] nahme neuer Zöglinge in den Untercurſus der Anſtalt ſtatt. Das Seminar 
widlung Breslaus zeigen. — Der Termin des Stiftungsfeſtes wird dem: | ift nunmehr vollſtändig und zählt in den dret Curſen 77 Zöglinge. — 
nächſt bekannt gegeben werden, auch werden am 27. d. Mis. die Sonn: Am Sonntag Abend veranftältete der Königl. Muſikdirector Jung unter 
tags⸗Abend⸗Unterhaltungen für Handwerks⸗Lehrlinge wieder ihren Anfang] Mitwirkung der Opernſängerin Frau Riemenſchneider und der Concert- 
nehmen können. — Hierauf ſprach Dr. phil. Müller über „die Idee der ſängerinnen Frls. Stephan und Hoffmeiſter aus Breslau, ſowie 
Weltſprache und die Volapük.“ — Hierauf beantwortete Dr. H. Kuniſchſ muſikaliſcher Kräfte Biefiger Stadt in der St. Nicolaikirche ein Kirchen⸗ 
die Frage: „Wie entſtehen Wirbelſtürme und warum ift gerade Amerika] concert zum Beſten der Diaconiſſenſtiftung, welches einen Reinertrag von 
von fo furchtbaren Wirbelſtürmen heimgeſucht?“ Zum Schluß reeitirte 450 M. ergab. — Das Steppenhuhn hat lich auch in unſerem Kreiſe und 
der zufällig anweſende Herr Wolfgang Arthur Jordan, welcher der Bruder zwar auf der Schreibendorfer Feldmark bei Brieg angeſiedelt, wo vom 
des Dichters der Nibelungen“ und ſelbſt Dichter ift, Felir Dahn's „Mette Gutspächter Menzel ein Volk beobachtet und ein Huhn geſchoſſen wurde. 
von Mariana i E Am vorigen Sonntag Nachmittag fand im Gaſthauſe zur „Hohen. 

» Frauenubildungs Verein. Auch in dieſem Winter wird der Pforte“ bierfelbft eine ſocialdemokratiſche Verſammlung ſtatt, zu welcher 
Abendunterricht in Hand- und Maj eee wieder aufgenommen.] gegen 300 Perſonen erſchienen waren. Der ſocialdemokratiſche Abgeord⸗ 
Derſelbe wird Sonnabend Abend 5—8 Uhr ftattfinden. Außerdem wird | nete Schneidermeiſter Kühn⸗Langenbielau ſprach über die nächſte Reichs⸗ 
an einem andern Abend der Plättunterricht, welcher in früheren Jahren tagswahl, über das Krankenkaſſengeſetz, Aters- und Invaliditätsverſiche⸗ 


vorzugsweiſe große Betheiligung von An d e für welche die] rung ic, und unterzog dieſe Geſetze einer ſehr abfälligen Kritik. — Am] R 


1 


erſchaften das geringe Stundengeld von 3 vierteljährlich zahlten, 21. d. beginnt bei dem hieſigen Königl. Landgericht die dritte und 
Feilen Der Preis für beide Curſe iſt insgeſaumie 3 Mark viertel: kette A ELA DA perde A Vorſiz des Landgerichts⸗ 
hrlich. Meldungen werden Katharinenſtraße 18 im Meldezimmer ent: directors Franzki — Vor hieſigem Standesamt wurde feit Einführung 
gegengenommen. { des Eivilſtandsgeſetzes, 1. October 1874, am 14. d. Mts. die 2000. Ehe 
Bezirksverein der inneren Stadt. Dinstag, den 22. October, | geichloffen. 
findet im Saale des blauen Hirſch, Oblaueritraße, eine Verſammlung] es Falkenberg, 16. October. [Neue Pfarrei. — Bohrverſuche. 
ftatt. Auf der Tagesordnung ſteht außer 9 der nu anügungs: — Artillerie⸗Schießplatz. — Karkoffelernte.] In dem bislang 
2 Gonnniffion ein Vortrag des Rechtsanwalts Dr. Mamroth über „Eher pr hieſtgen evangeliihen Parochie gehörigen Orte Kirchberg ift ein felbit: 
cheidungsgründe“ mit beſonderer Berückſichtigung der ee inf ſtändiges evangeliſches Pfarrſyſtem entſtanden. Pfarrvicar Fiſcher wurde 
em Entwurf des neuen bürgerlichen Geſetzbuches. Von en Ver⸗ am Sonntage feierlich in fein Amt eingeführt. — Auf den dem Grafen 
ammlung find Damen ausgeſchloſſen, doch find eingeführte Gäſte] Praſchma⸗Faltenberg gehörigen Ländereien in der Feldmark Geppersdorf 
kommen. = 5 (het daz eee auf 1 1 75 1 Rei e 
» Verkehr 4 r Seite wird uns gemeldet, daß] Bergleute unter Leitung eines Oberſteigers aus dem oberſchleſiſchen Hütten: 
der eee e er bometb⸗Mezebröde der | revier anweſend. — Auf dem im hieſigen Kreiſe belegenen Artillerie-Schieß⸗ 
Bukowinaer Localbahnen wieder eröffnet worden tit. 2 plate find mehrere Bauten in Angriff genommen worden. So wird ein 
» Geſellſchaftsreiſen. Das Reiſebureau von R. Bartſch, Breslau,]! ferdeſtall für 700 Pferde errichtet. — Die Kartoffelernte in der hieſigen 
Neue Taſchenſtraße 19, I., veranftaltet die letzten Geſellſchaftsreiſen nach] Gegend if als eine gute zu bezeichnen. 3 
Paris zum Beſuch der N am 20. October und am t. Kreuzburg, 17. Oetbr. [Philomathie. — Pocken.] In der 
28. October. Der Schluß der et, findet am 8. November letzten Sitzung der bieſigen Philomathie wurden in den Vorſtand gewählt 
ſtatt, fo daß alfo allen denjenigen, welche die Reife nach Paris noch] Major a. D. Wellmann (Vorſitzender), Gymnaſiallehrer Dr. Heine (ſtell⸗ 
unternehmen, genügand Zeit bleibt. Das Wetter iſt di 2 in Paris un⸗ vertretender Vorſitzender), Gymnaſiallehrer Dr. Grundke (Schriftführer), 
unterbrochen ſchöͤn. Anſchluß in Paris an die Bartſch'ſ N 
reiſen kann bis 29. October an jedem beliebigen Tage erfolgen. Prager (Rendant). Rechtsanwalt Roſenthal hielt einen Vortrag über die 


en Geſellſchafts⸗ [Rechtsanwalt Roſenthal (ftellvertretender Schriftführer) und Mühlenbeſitzer 


edrungen iſt und daſſe 
mpfungen in den Schulen und in der 


lichkeit hier in letzter Zeit 5—6 Fälle 


Nen weil ein im ka 
an den mo 


© Renftadt OS., 16. Oct. [Coni 
eines Brandſtifters. — Erſatzwa 


bisher, mit ihrem ganze Vermögen, ſon 
Bir von 30 Mark haften. Sodann w 
t 


welcher bie Brände in Wiefe und Eich 


anberaumt worden. 


Zabrze, 15. October. [Beriekt. 


tragt worden. 


Orten unter den Namen Dr. Hartfield o 


mittelungen ergaben, daß derſelbe ſich 
Namen und außerdem unberechtigt des D 
bei ſeiner b das Gefängniß, 
richter hatte er ſich è 


ſeitens der Polizeidireetion von Zürich 
liche Mayer oder Dr. Hartfield in den 
überhaupt nicht zu finden. Aehnlich lau 


deutſche Münze und Bankgeſetzgebung. — Da das Geröcht, 
ſiger Stadt die 1 p ſchwarzen Blattern graſſiren, bereits weiter 
be durch die maſſenhaft vorgenommenen Wieder⸗ 


balten hat, dürfte es angebracht erſcheinen zu conſtatiren, daß in 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
B Breslau, 18. Oct. [Landgericht. Strafkammer II. — Der 
namenloſe Angeklagte?] In den erſten Monaten d. J. fahndete die 
Polizei auf Grund mehrerer aus Bremerhafen und Hamburg eingegangener 
Anzeigen auf einen anſcheinenden Hochſtapler, welcher in verſchiedenen 


tragung falſcher Namen in die Regiſter des Ge 
veranläßte. Die e n anlangend, war der Dir 
E 


daß in hier 


Bürgerſchaft weitere Nahrung er: 
der leichten (modiſicirten) Pocken 


vorgekommen find, von ſchwarzen Pocken aber nicht die Rede ift. Es hat 
bier auch Beunruhigung hervorgerufen, daß die hieſige katholiſche Ele: 
mentarſchule ſeit einigen Tagen 5 ift. Es ift dies nur eine Vor: 
el, tholiſchen Schulhauſe wohnendes Mädchen 
ificirten Blattern erkrankt ift. P 


um⸗Verein. — Ermittelung 4 


hl.] Der hieſige Conſum⸗Verein 


Ha open uns e eee ab, in 
welcher beſchloſſen wurde, die gegenwärtige Genoſſenſchaft mit unb d S 
Haftpflicht in eine folde mit beichränfte H i keer ha 


r Haftpflicht umzuwandeln. Die 


Mitglieder werden nach Inkrafttreten dieſes Beſchluſſes nicht mehr, wie 


dern nur mit ihrem Guthaben in 
urde das umgearbeitete, den Be⸗ 


immungen des Reichs⸗Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 1. Mai 1889 ent⸗ 
ſprechende Statut vorgeleſen und von der Generalverſammlung im Ein⸗ 
zelnen wie im Ganzen einſtimmig men. — Der Brandſtifter, 


tädtel angelegt batte, iſt in der 


Perſon des Arbeiters Menzel entdeckt und verhaftet worden. — Die Stadt: 
verordneten⸗Erſatzwahl in der 3. Wahlabtheilung iſt auf den 25. October 


Ratibor, 17. Oet. [Elektriſche Beleuchtungj ift, der „Oberſchl. 
Preſſe“ zufolge, bei mehreren großen Ratiborer Firmen eingefuhrt ae 


J Kreisſchulinſpeetor Baier hier: 


ſelbſt iſt dem „Oberichl Wanderer“ zufolge in gleicher Eigenſchaft nach 
Samter in der Provinz Poſen verſetzt worden. An ſeine Stelle iſt der 
Mittelſchullebrer Herr Köhler aus Königsberg i. Pr. mit der com- 
miſſariſchen Verwaltung des Kreisſchulinf 


pectionsbezirks Zabrze beauf⸗ 


der de la Fabré aufgetreten mwar. 


Ein Mann, auf welchen die Perſonalbeſchreibung paßte, wurde Anfang 
Mai hierſelbſt durch den Criminal⸗Commiſſarius Stein in Haft ge 
nommen. Die Feſtſtellung der perſönlichen Verhältniſſe des Verhafteken 
war mit den größten Schwierigkeiten verbunden. Soji die erſten Er⸗ 


bisher ihm nicht zukommender 
octortitels bedient habe. Som 
wie auch vor dem Unterſuchungs⸗ 


; r. Harifield genannt, während er ſpäter ſelbſt be⸗ 
hauptete, er fei der Kaufmann Adolf Mayer und aus Wien gebürtig 
Mayer wollte in Zürich Chemie ſtudirt und daſelbſt auch den Dockorkitel 
erworben haben. Papiere, welche ſeine Behauptungen beſtätigen ſollten, 
beſaß Mayer nicht. Auf die Erkundigungen der Staatsanwaltſchaft kam 


die Antwort, es ſei der angeb⸗ E 
Liſten der dortigen Univerſität 
teten die Antworten, welche aus 


gangen haben, daß er die Eins 


N eetor. des ſtädtiſchen 
Fiſcher, als Sarnen 


geladen. Dieſem Theil der Anklage lagen diejenigen Anzeigen 


zu Grunde, welche die Haftnahme 


zu ſein. Er empfahl im Januar 


und Februar dieſes Jahres 


in Bremerhafen dem Kaufmann Schuſeil und in Hamburg dem 
Kaufmann Dr. phil. Schlottfeld zwei Zuſammenſetzungen von Mineral⸗ 
ölen, welche er als feine Erfindung bezeichnete. Dieſe Oele ſollten bez 
onders in der Textilinduſtrie Verwendung finden. Das eine derſelben 
nannte er zu Deutſch „Wolleinfettungsöl“. Die Recepte zur Anfertigung 
dieſer Oele verkaufte er auf Grund ſchriftlichen Vertrages an Dr. Schlotk⸗ 
feld, wonach er zunächſt 500 Mark und außerdem von dem ſpäteren Ab⸗ 
ſatz dieſes tete einen procentmäßigen Gewinn zugeſichert erhielt. 


Dafür verpflichtete er fidh, das Recept 


für Norddeutſchland, Schweden 


und Dänemark nicht noch einmal zu verkaufen. Behufs Eröffnung des 


Abſatzgebietes für das Wolleinfettungsöl 


unternahm Mayer für Rechnung 


des Dr. Schlottfeld eine Reife nach Schweden und Norwegen. Hierfii 


bekam er keinen Gehalt, ſondern es wurde 


i 2 „Dierfur 
ihm nur eine Speſenentſchädigung 


bis zur Höhe von 20 M. pro Tag zugeſichert. Auf dieſer Reiſe hat Mayer 
innerhalb drei Wochen mehr als 500 Mark berechnet und auch zugeſandt 


erhalten. Er ſchickte während dieſer Zeit m 
betreffende Oel ein, die angegebenen Adr 


ehrere große Beſtellungen auf das 
eſſen haben ſich aber ſpäter als 


fingirt erwieſen. Auch hat Dr. Schlottfeld ermittelt, daß Mayer bereits 
vor dem mit ihm abgeſchloſſenen Vertrage dieſelben Recepte und zwar 


für denſelben Abſatzbezirk an Schuſeil 


in Bremerhafen verkauft hatte. 


Die Wade. dre oer die Betrugsfälle wurde heut vertagt, da der Sach⸗ 


verſtändige, Dr. 


iſcher, es für nothwendig erachtete, behufs Beurtheilung 


der Angaben des Angeklagten die angeblich Geſchädigten perſönlich zu 


hören. Es ſollen die genannten Herren 


und auch noch andere Perſonen 


trotz der großen Entfernung ihres Wohnorts zum nächſten Termin vor⸗ 
geladen werden. Außerdem beſchloß der Gerichtshof im Einverſtändniß 
mit der Staatsanwaltſchaft über die Perſönlichkeit des Angeklagten noch 
weitere Erkundigungen einzuziehen, da die Anſicht vorherrſchend it, daß 
Mayer in der That nicht Derjenige ift, für welchen er fidh ausgiebt. Für 
die intellectuelle Urkundenfälſchung wurden ibm 3 Monate Gefüngniß und 
für die Wee Führung des Doctortitels 3 Monate Haft zudictirt. 


Der Angeklagte 


atte vor der Beſchlußfaſſung noch in ſehr gewandter 


Rede die Milde der Richter erbeten, indem er dabei wiederholt verſicherte, 
daß er der bisher völlig unbeſtrafte Kaufmann Mayer jei- 
— 


„ Ratibor, 16. October, Funde EA rl; Nachdruck.] Vor der 


Strafkammer des Königlichen 
chleſ. Preſſe“ zufolge, ein Nachdrucksp 


— 


andgerichtes 


ierſelbſt wurde, dee „Ober⸗ 
roceß verhandelt, welcher das 


Intereſſe weiterer Kreiſe in Anſpruch nebmen wird. Im Jahre 1887 


äußerte der Königliche Kreisſchulinſpector 
druckexeibeſitzer Bartels dorlſelbſt, daß 


Böhm zu Rybnik zu dem Bud- 
es ein billiges Geſangbuch nicht 


ehe, das ſich für die Hand des Kindes eigne. Barkels machte ſich an⸗ 


eiſchig, ein ſolches Buch herauszugeben, 
egierung zu Oppeln und der geiſtliche 


ſtehen, kamen indeſſen darauf, daß ein. jo 


ohne Noten, keinen Werth habe, und. fie 


und unter Billigung der Königl. 
n Behörde in Breslau iſt dies 


auch bald darauf geſchehen. Schulmänner, welche im praktiſchen Leben 


lhes Geſangbuch, ein Geſangbuch 
gaben dies dem Herausgeber zu 


erkennen. Buchdruckereibeſitzer B. trat nun mit dem Hauptlehrer Sage 


as Kothe'ſche und noch mehrere and 


u 1 in Verbindung, um die Noten zu erhalten. Herr S. nahim 


ere Geſangbücher zur Hand und 


ſtellte ein Manufeript für über 70 Lieder zuſammen. B. Kothe zu 
Habelſchwerdt und deſſen dortiger Verleger Peters erbielten jedoch Hier 


von Kenntuiß und ſtellten gegen Bartels 
Unterhandlungen wegen Entſchädigung 
der Strafkammer heute, ſtattgehabten 
welchem beiden Angeklagten vorgehalten 


ſowie gegen S. nach fruchtloſen 
den Strafantrag. In dem vor 
Hauptverbandlungstermine, in 
wurde, daß ſie nach Gutachten 


des muſikaliſchen Sachverſtändigen⸗Vereins zu Leipzig nicht weniger als 


44 Lieder dem Kothe'ſchen Geſangbuche e 


ntnommen, machten beide Herren 


den Einwand, daß dieſe Lieder ja auch nicht Eigenthum des Herrn 
B. Kothe feien; vielmehr feien die größte Anzahl der ineriminirten Lieder 
Volkslieder und ſchon in der viel älteren Drath-Methner'ſchen 
Sammlung enthalten. Der Gerichtshof gab dem Antrage des Ver⸗ 


theidigers, Rechtsanwalt Skaletz, dahin 
einzuholen iſt, ob die kritiſchen Lieder 
Eigenthum des Herrn B. Kothe find. 


ı ſtatt, daß ein neues Gutgchlen 
wirklich ſelbſtſtändiges geiſtiges 


Mit zwei Beilagen. 


irk⸗ 


rt 


Wien telegraphiſch gemeldet, daß Kaifer Franz Joſef heut Abend in 


Vereins zu f 
„Geſelligen“ zufolge abgelehnt, für den Wahlkreis Graudenz⸗Strasburg 


Erſte Beilage zu Nr. 733 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 19. October 1889. 


Das Urtheil wurde bereits geſtern Abend gefällt, es wird indeſſen erſt um 12 Uhr Dejeuner in Jagdanzug, um 1 Uhr Jagd im Park, um 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 


„Berlin, 18. Octbr. Gegenüber den Behauptungen ausländischer 
Blätter, der Kaifer von Rußland ſei ernſt und ſchweigſam durchfallg em 
Berlin gezogen und habe fih mit derselben eiſigen Kälte, mit der er“ Wie verlautet, | 
en Kaiſer begrüßt, auch wieder von demſelben i, von Aethiopien franzöfiiherfeits nicht anerkannt werden. 

edet, ohne auch nur fü Augenblick aus der ſtren u: 
rückhaltung ee e a ſchreibt die „Poſt“ u ir der- morgen und wird ſich wahrſcheinlich nach London und nach Brüffel 
artigen Lügen und Verdrehungen des wirklichen Sachverhaltes könnte begeben; jedenfalls erfolgt die Rückkehr nach Sofia kaum vor dem 
wohl der Boden durch die Thatſache entzogen werden, daß die beiden] 1. November. 

Kaifer fih nicht getrennt haben, ohne bereits eine neue Zuſammen⸗. Wie der „Nat.⸗Ztg.“ aus Sofia 
kunft zu vereinbaren. Kaifer Alexander hat den Kaifer Wilhelm ge: | me 
beten, den großen Mandvern beizuwohnen, welche im nächſten Sommer mit der öſterreichiſchen Länderbank voreilig. Es find wohl 


in Rußland ſtattfinden werden. Unſer Kaifer hat diefe freundſchaft⸗ 


bekannt gegeben, wenn der Gouverneur von Paris daſſelbe dem Kriegs⸗ 
miniſter übermittelt hat. 

Die franzöſiſche Regierung fürchtet ernſtlich den Ausbruch eines 
einen Bergmannsſtrikes in Nordfrankreich. 


berichtet wird, tft die Meldung 


willigſte angenommen.“ währung geneigt gezeigt, doch iſt der definitive Abſchluß dieſes An⸗ 
Heut, am Geburtstage des Kaiſers Friedrich, kamen die lehens, welchem allerdings eheſtens entgegengeſehen wird, noch nicht 
Kaiſerin Friedrich und ihre Töchter um 9 Uhr nach Bornſtädt, erfolgt. 
in deſſen Kirche ein Gedenkgottesdienſt ſtattfand. Bei demſelben nahmen] » Berlin, 18. Oct. Dem Eiſenbahn⸗Stationskaſſen⸗Rendanten a. D. 
ſie das Abendmahl. Es war der letzte Tag, an dem die Braut in „laß 8 , Seas in Breslau, iſt der Rothe Adler⸗Orden 
der Heimath, der Stätte ihrer Jugend verweilte. Nach dem Abſchied!“ Der Gerichtsaſſefſor Chriſtoph in Lublinitz ift zum Amtsrichter da- 
von dem Amtshauſe, von allen Leuten deſſelben, vom Kinderheim 4 el bn Nc ek in RF — zum 9 
und defen Pflegerinnen galt der zweite Beſuch dem Mauſoleum der] in Nicolai ernannt worden. — Amtsgerichtsrath Ueberſon in Glogau 
Friedenskirche. Hier empfing Profeſſor Kaſchdorf die Kaiſerin, um ift aus dem Juſtizdienſt geſchieden. : 
deren letzte Anordnungen betreffs des Baues zu empfangen; dann ;5 
traten fie in die Sacriftet ein, die Grabſtätte des Kaiferd Friedrich. (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
— legten fie Kränze auf den Sarg des Gemahls und Vaters] Berlin, 18. Det. Während der Abweſenheit des Staatsſecretärs 
nieder. 
Zur Reife unſeres Kaiſerpaares wird dem „B. T.“ aus fiſt der Wirkliche Geheime Legationsrath v. Holſtein mit der Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Auswärtigen Amtes betraut worden. 


Innsbruck das deutſche Kaiſerpaar begrüßen werde. — Aus Genua Lübeck, 18. October. Anläßlich der Enthüllung des Geibel⸗ 
Denkmals ift die Stadt ſehr prächtig geſchmückt. Um 1½ 


find nach Monza für die Kaiſerin Auguſta Victoria 2000 Camelien 
andt worden der Feſtzug von 2000 Theilnehmern nach dem Denkmalsplatz. Rechts⸗ 


Die türkiſchen officiellen Blätter melden, die kaiſerlichen anwalt Dr. Brehmer hielt eine zündende Weiherede; der älteſte Enkel 
achten „Sultanie“, „Stambul“ und „Inn ins 0 Geibels ließ unter Glockengeläut die Hülle fallen. 


fahren. Auf Befehl des Sultans follen die Uniformen der Soldaten] Stadt, in deren Namen Bürgermeister Aulenkamp dankte. 
det in der Hauptſtadt ſich befindenden Infanterie: und Cavallerie⸗ Fuße des Denkmals wurden zahlreiche Kränze niedergelegt. 
Regimenter erneuert werden. Die Teppiche und Geräthe der Hagia] Münſter, 18. October. Herr o. Schorlemer⸗Alſt veröffentlicht im 
Sophia werden renovirt, da vorausſichtlich der hohe Gaſt das präch⸗ „Weſtf. Merkur“ eine Anſprache an feine Wähler, theilt denſelben 
tige Gebäude des Tempels beſichtigen wird. mit, daß er fein Landtagsmandat wegen Gelundheitsrückſichten und 
Die bereits erwähnte Zuſchrift des Staats miniſters von] Arbeitsüberhäufung niederlege, dankt ihnen für das zwanzigjährige 
Puttkamer an die „Köln. Ztg.“ hat folgenden Wortlaut: „Die] Vertrauen und bittet ſie, fernerhin zum Centrum zu halten, wie auch 
„Koln. Zig.“ hat in 2 kurz aufeinander folgenden Erklärungen diefer es thun werde. 
angebliche. Thatſache feſtſtellen zu dürfen geglaubt, daß die Einladungen München, 18. October. Das Kaiſerpaar traf beut Nachmittag 
zu der ſogenannten Walderſee⸗Verſammlung von mir vorge- um 4%, Uhr hier ein, wurde von dem vreußiſchen Geſandten, dem 
nommen und daß namentlich die Auswahl der einzuladenden] Generaldtrector der Eiſenbahnen und dem Polizeipräſidenten empfangen 


an der Ve 
ihrem humanen Zwecke Wort für Wort erfunden if. 


eorveiten 7 zu erbauen wären. Die der „Germania“ übertragene 
Kreuzercorvette it der erſte von den großen Kreuzern, welcher unſerer 

Br 2 2 beni 
von Forckenbeck, der vom Vorſtand des Frei en 
Graudenz in Ausſicht genommene Candidat, hat dem 


Herrn Hobrecht gegenüber zu candidiren. Herr v. Forckenbeck werde 
nur in ſeinem alten ſchleſiſchen Wahlkreiſe Sagan⸗Sprottau zum 
nächſten Reichstage eine Candidatur übernehmen. 

Fürſtbiſchof Dr. Georg Kopp hatte wiederholt Conferenzen 
mit dem Cultusminiſter und unterrichtete ſich eingehend über die Ur⸗ 


der Berliner Kirchennoth. 
m „. B31“ fellt in Abrede, daß Krupp große Terrains 


bei Kiel gekauft habe. ; \ 
„Die Chriſtlich⸗Socialen in Berlin“ if die ueberſchrift 
eines Ane HER evangeliſchen Kirchenzeitung“ in welchem 
Stocker feine Kaltſiellung bespricht. Darin hebt er beſonders hervor 
— was bis jezt noch nicht weiter befannt geworben 3 der 
Entſchluß, unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 1 ſſentliche 
Wirken“ ber critlich-focinlen Partei einzuftellen, wicht oon i 2 fon- 
dern aus dem Vorſtande der Partei heraus angeregt er Ar 

Das von den Näbtifchen Derven 5 Orteſtatut, be- 
treffend di rrichtung eines ge h y 
gerits ir Berlin, — ſeitens der Auſſichtsbehörde abe 
gelehnt. Das Miniſterium bemängelt, daß 
enger 21. Lebensjahr ae iſt un 

eſchlecht ausgedehnt werden foll. ; 

> ee Magistrat beſchloß, . 
Sie ipe — Are 3 j 1 Vormittag um 9½ Uhr dort erwartet wird. f ; 

e ae; Er Kriegsgericht in Paris bei] Rom, 18. Detbr. Programm für die Anwejenheit des Kaiſer⸗ 
geſchloſſenen Thüren Pie Unterſuchung des Falles Laiſant. paares in Monza: Ankunft Sonnabend um 9% Uhr Vormittags; 


$ Ca 


E 
a 18. October. Eine Gerichtscommiſſion aus Przemysl 


Dit. Der Miterbauer des Ciffelthurmes, Köchlin, 
ſuchte bei dem Bundesrath die Conceſſion für die Erbauung einer 


ſind auf 10 Millionen Francs veranſchlagt. 

Mailand, 18. October. Sämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen 
des koͤniglichen Hauſes treffen heut Abend ein und begeben ſich nach 
Monza zum Empfange des deutſchen Kaiſerpaares, welches morgen 


Prinz Ferdinand von Coburg verläßt Paris heute oder] Borinage, 


og] noch mit einigen Worten der im Septem ig 
Mir 108 deutſchen Wanderſammlung von Neuheiten und Kunſtleiſtungen im Gez _ 


Der Borfigende | ſſraße wohnenden Kellners fiel 


bracht ſind, um gereinigt zu werden, bevor fie dem Kaifer entgegen⸗ des Denkmalausſchuſſes, Senator Behn, übergab das Denkmal derlichen Wohnung von dem Sopha berab und zog ſich 
An dem i Armes zu. — Ein auf der Kleinen Holzgaſſe wohnender Fleiſcher 


der] ſperre aus. Schauß beantragte, das Vieh, anſtatt es an der Grenze zu] dorfer Zuckerfabrik Müller 4 Co., Gl 
Ten 


Drahtſeilbahn von Lauterbrunnen auf die Jungfrau nach. Die Koſten sowie 


8 Uhr Diner. Sonntag um 10 Uhr Gottesdienſt, um 11 Ahr 
Frühſtück, um 12 Uhr Abfahrt zu einem Ausflug auf dem Comerſee; 
nach der Rückkehr um 8 Uhr Diner. 

Paris, 18. October. Die Einberufung der Kammern wird zum 


ſoll der Schutzvertrag Italiens mit Menelif] 12 November erwartet. 


Brüſſel, 18. October. Etwa 2000 Kohlenarbeiter in der 
in Mambourg und Marcinelle im Kohlenbecken von 
Charleroi ſtriken ſeit einigen Tagen. Der Strike hat einen mehr 
localen Charakter. Die Ruhe wurde bisher nirgends geſtört. 
Bnukareſt, 18. October. Zum Manoͤverſchluß ließ der König bel 
Bakau das dritte und vierte Armeecorps Revue paſſiren und ſprach 


mehrerer Blätter über den Abſchluß eines Anleihevertragesſſich anerkennend über die Leitungen derſelben aus. 


Belgrad, 18. October. Die radicale Partei beſchloß, Paſchle 


l Einleitungen für die Contrahirung einer ſolchen Anleihe getroffen zum Präjidenten und Katits zum erſten Vicepräſidenten der Skupſchlina 
liche Einladung ſeines hohen Gaſtes und Verwandten aufs bereit⸗ worden, und die Länderbankgruppe hat ſich auch principiel zur Ge⸗ zu wählen. 


Wafferſtands⸗ Telegramme. 
Brieg, 18. Oct., 12 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,30, U.P. 3,42 m. St. 


Locale Nachrichten. 
Breslan, 18. October. 


© Perücken macher⸗ und Friſeur⸗Junung zu Breslau. Die am 
9. d. M. für das dritte Quartal unter Beiſitz eines Magiſtratsabgeord⸗ 
neten, ſowie eines Vertreters der Gehilfenſchaft abgehaltene ordentliche 
Verſammlung eröffnete der Vorſitzende Obermeiſter eifert. Nachdem 
ein Lebrling unter den üblichen Förmlichkeiten freigeſprochen und ein 
Lehrling aufgenommen, wurde vom 8 u. A. der Verſammlung 
mitgetbeilt, daß die Königl. Regierung die Statuten betreffs der Aus- 
dehnung unſerer Innung auf die Provinz nicht genehmigt, der Vorſtand 


Grafen Herbert Bismarck, welcher den Kaiſer nach Athen begleitet, ibob bei Gelegenheit der Vorladung bein hiesigen Wngiftrat fi ó im 


Namen der Innung für nicht zufrieden erklärt und auf Grund der 


emachten Ausführungen die nochmalige en e Are mündlicher 


erbandlung der Königl. Regierung auber Beil ** e 


biete der Perücken⸗ und ſonſtigen Haararbeiten gedacht. 

—o Unglücksfälle. Der 1½ Jahre alte Sohn eines auf der Vincenz⸗ 
beute Morgen beim Spiele in der elter: 
einen Bruch des 


lug beute Vormittag beim Fleiſchhacken mit dem Beile fel und verletzte 
ſeine linke Hand ſchwer. — Eine auf der Mauritiusſtraße wohnhafte 
Arbeiterin gerieth geſtern Abend mit einem Manne in Streit und wurde 
von dieſem mit einem Meſſer poea. Das Mädchen irug ſchlimme 
Stichwunden am Kopfe und an der linken Hand davon. — Allen dieſen 
Verunglückten wurde in der Kgl. chirurgiſchen Klinik ärztliche Hilfe zu theil. 

z. Polizeiliche Nachrichten. Geſtohlen; Einer Kaufmannswittwe 
von der Sonnenſtraße mehrere Flaſchen Rothwein und Lebensmittel; einer 
Kaufmannsfrau von der Sonnenſtraße ein Joel'ſches Gebetbuch mit Gold: 
ſchuitt. — Abhanden gekommen: Der Frau eines Rittergutsbeſitzers 
aus dem Kreiſe Oels ein ſilbernes Armband und eine Corallen⸗ 


Broſche; einem Herrn aus dem Kreiſe Neumarkt ein roth und blau 


carrirtes Plaid. — Gefunden: Ein goldener Trauriuß eine Chrono⸗ 
meter⸗Uhr, eine goldene Buſennadel, drei Portemonnaies mit Geldinhalt, 
ein goldener Siegelring, ein kleiner gelber Hund. — Abgegeben wurden 
auf dem Polizeiburcau von einem Herrn aus Berlin ein Opernglas, 
welches er ſich im Theater geliehen und aus Verſehen mitgenommen hat. 
— In Unterſuchungsbaft wurden 18, in Straſhaft 1 Perſon 

nommen. — Vermißt: Seit dem 12. Oclober der uhmachermeiſter 
Heinrich Adam, Karutbſtraße 7 wohnhaft, mittelgroß, bager, mit blondem 
Schnurrbart und Fliege (derſelbe trug einen gelb und weiß ‚punktiggen 
Staffanzug): ſeit dem 15. October die unverehelichte Anna i 
nannt Wengler, Kloſterſtraße 40e wobubaft, ſchwarghagarig, 27 7 — alt 
(fie irug cin fchuarzmollenes Kleid, Ledergamaſchen, ſchmarzen Strobhut!. 


Zuckerfabrik Nenkersdorf von der Commandit-Gesellschoft Nenkers- 
für. den Preis von 467 500 


Mark zu kaufen and demzufolge das en-Capital bis zum Betrage 
und 


von zwei Millionen Mark zu erhöhen, zur Au n gelan 
zwar derart, dass der Kaufvertrag wegen ee Fabrik u — $ 
5 i 


November 1888 abgeschlossen wurde, die itals- aber nur 


„ 0 
der Raffinerie zur Umarbei 2 
erheblichen Steigeru dor Robsu er-Preise wieder verkauft w7wlen, 
weil die Raffinerie . gleich hohen Nutzen nicht erwarten iess, 


An Zucker wurden verkauft: 
Pr 7 N im 17 von 


Fe ist die Einrichtung der elektrischen Beleuchtung ia Fraustadt 


ten zu 1 yon — Der N 

sammte erzielte Gewinn stellt sich auf 825 .; davon sollen t 

Amortisationen 119 967 M., für Tantiamen 66520 M. 

au die Actionäre entfallen 18 pCt. Dividende, 
Erneuerung: 


verwendet werden; 
wozu 324000 M. er- 


forderlich sind, Dem sfonds fliessen 24821 M. zu, 


eführt zu werden, in Folge dee 


Ctr, 5 
in Fraustadt..... essees 83008 2032 776. 06 
in Nenkersd ort. 31892 631514. 73 ` 
in Glogau — — 164326 452251. 0 a 2 
219 226 711654. SA 
Die Qualität der Rüben kam derdes Vorjahres nicht — iyt} = N 
Nov. 1888 eingetretene starke Frost hat insofern gescha die 
zu Felde —.— oder in den Miethen nicht stark genug bedeckten 
Rüben erheblich litten, Schwierigkeiten in der Verar machten und 


Nummern befinden th 
= = 8 E, 
Polnische Pfandbriefe. hlass.) à 2. Seri g 
8000 Rubel. 86212 274 511 550 621 635 8 Litt. 8. In eher 9 


76237 242 248 292 586 744 808 832 862 937 968 77303 317 486 585) 


~e) Auf diese Nummer wird der Betr 6 i i i 
am 22. Juni 1890 gezahlt. rd 7 Rubel 61 3 erot 


Aufn a a S 2 


2 

801 78038. — Litt. C. à 500 Rubel. 61373 899 62168 182 302 429 504 
= = — 5 650 652 678. — Litt E. à 100 Rubel. 1299 334 575 859 
ee à 5% 3. Serie. Litt. A. à 3000 Rubel. 200051 088 776 787 790 859 
931 201057 129 147 243**) 295 514 661. — Litt. B. à 1000 Rubel. 
- 202125 290 448 545 618 932 951 966 203287 335 462 484 559 583 702 
884 885 204322 473 544 815 916 205097. — Litt. C. à 500 Rubel. 
206076 432 626 984 207083 347 428 526 641 791: 208502 825 209015. 
Litt. D. & 250 Rubel. 210019 046 098 294 602 211158 300 535 809 
212085 597 918 213034 507 616 663 705. — Litt. E. à 100 Rubel. 
215027 067 381 702 722 795 944 216167 353 681 967 217073 236 347 

398 218150 253 313 328 331 579. 
230020 102 131 192 345 


à 50/, 4. Serie. Litt. A. à 3000 Rubel. 
232069***) 212 249 682 233165 426. 


864. — Litt. B. à 1000 Rubel. 
— Litt. C. & 500 Rubel, 235006 013 072 081 467 527 661 672 883 926. 
238109 296. — Litt. E. è 100 Rubel. 242152 


— Litt. D. à 250 Rubel. 
210 221 443 700. 
à 5% 5. Serie. Litt. A. à 3000 Rubel. 75074 260 930 962 76259 
272 507 512 585 587 77293 440 491 810 78556 582 605 668 859 
79200 828 967 984 80019 504 5374F) 81258 503 585 599 704 955 997 
82215 319 459 662 672 33122 206 263 386 502 851 856-926 936. 84194 
484 546 683 716 732 751 829 87080 124 286 288 380 532 620 646 776 
779 780 796 803. — Litt. B. à 1000 Rubel. 60088 453 467 868 61137 
162 714 767 845 62189 711 823 960 63807 896 929 64143 592 761 
821 919 65109 124 335 392 504 670 758 66133 249 282 384 421 472 
498 619 729 67065 269 329 538 686 725 906 68396 501 517 539 810 
69087 329 430 491 495 562 736 953 70112 143 296 352 419 781 921 
71087 578 643 751 72256 514 519 522 551 624 723 839 882 931 987 
73101 162 183 215 296 401 469 522 795 943 74216 326 352 472 491 
528 530 630 652 667 669 687 728. — Litt. C. à 500 Rubel. 45156 434 
625 685 98546336 409 979 47042 339 611 903 980 48098 244 427 
519 548 895 49007 113 122 255 315 340 370 828 924 929 982 50497 51136 
187 228 636 682 52033 240 338 345 370 53068 499 514 638 54377 578 631 
55112 116 160 490 683 742 841 56386 562 57211 219 441 455 460 517 518 575 
816 866 58009 054 056 140 204 243 268 367 388 405 407 441 496 621 736. — 
litt. D. à 250 Rubel. 30395 418 464 474 670 952 31166 480 620 702 
996 32072 073 525 719 33043 108 487 662 713 744 880 34239 643 
661 35031 242 318 617 810 828 916 36657 37017 246 645 661 38162 
481 644 764 803 978 39245 40129 150 193 202 210 225 548 565 674 
175 676. — Litt. E à 100 Rubel. 10047 117 504 655 680 11053 183 469 
849 925 12143 539 576 623 650 732 13059 130 285 312 571 599 629 
17903 776 14125 235 274 601 805 823 932 963 15275 515 892 977 
16174 251 301 763 807 836 946 975 17192 372 610 651 771 18029 
13794 945 19011 043 188 608 790 941 20025 197 223 907 914 960 
be 21130 201 392 546 602 608 632 22052 235 693 828 908 913 
22018 168 205 319 544 647 769 24140 143 168 199 298 499 512 731 
* 8 — 108 318 336 396 556 595 666 688 775 783 806 815 872 


err 


— — —— — m 
Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 18. Octbr. Neueste Handelsnaohriohten. Das Bekannt- 
werden des Bankausweises veranlasste an der heutigen Börse einen 
Rückgang des Privatdisconts um ½ pCt. auf 4½ pCt. Geld zu 
Prolongationszwecken wurde mit 6½ pCt. bezahlt und blieb 
hierzu während der zweiten Börsenhälfte angeboten. — Beschlüsse des 
. Börsencommissariats: Das Börseneommissariat genehmigte unter den 
üblichen Vorbehalten Handel und Notirung der Actien der Berg- 
werksgesellschaft „Nordstern“, sowie der jungen Actien der 
Actiengesellschaft für Anilinfabrikation. Beim Handel in 
Wilhelmshütteactien sind die Actien 1. Emission Nr. 1 bis 3750 à 300 
Mark, 2. Emission Nr. 1 bis 560 à 1200 M., 3. Emission Nr. 1 bis 585 
à 1200 M., 3. ssion Nr. 586 zu 1000 M., 4. Emission Nr. 587 bis 
1586 & 1000 M. hiesiger Börse gleich lieferbar. — Ueber deutsch- 
russische Eisenbahntarife schreibt man der „Voss, Ztg.“: Die 
in den Getreidetarifen von Stationen der russischen Südwestbahn nach 
Danzig und Neufahrwasser vom 13. bezw. 1. November 1888 für 
Warnitza enthaltenen Frachtsätze bleiben bis zum Schlusse der dies- 
ährigen Dniestrschifffahrt in Kraft. Das Gleiche ist für die ermässigten 

achtsätze für Getreide u. s. w; von Kiew, Tscherkassy und Krement- 
schug nach nd und Neufahrwasser A Dene der diesjährigen 
Se hee der P . Für die Sendungen nach Neufahrwusser von Nosir 
und Retschitza kommen bis zum Schluss der cen en Schiffahrt 
ebenfalls ermässigte Frachtsätze in Anwendung, welche einschliesslich 
der Nebengebühren ab Nosir 100,30 und ab Retschitza 109,42 Rubel 
betragen. — Im Berlin-Baierischen Güterverkehr werden mit 
dem 1. November d. J. die Ausnahmssätze für europäisches Stammholz 
im Verkehr zwischen Berlin, Anhalt-Dresdener Bahnhof, einerseits und 
Mitterteich-Waldsassen und Zwiesel andererseits aufgehoben. — In der 
heute stattgehabten Sitzung des Aufsichtsraths der Berliner 
Maschinenbau-Actiengesellschaft, vorm. Schwartzkop/ff, 
wurde beschlossen, der Generäl - Versammlung eine Dividende von 
EST in Vorschlag zu bringen gegen 12½ pCt. pro 1887/88 und 
35 pCt. pro 1886/87. — Aus Newyork wird gemeldet: Die Sonder- 
Generalversammlung der Prefered Stockholders der Northern 
Paeific Eisenbahn nahm mit drei Viertel Mehrheit die Creirung 
deer Consolidated Mortgage durch ein Actiencapital von 32 000 000 Doll. 
n. Die allgemeine Generalversammlung nahm sodann die Villard- 
schen Anttüge für die Ergünzungswaählen zum Board of Directors an. 
Villard wird Vorsitzender des Verwaltungsraths; Oakes Präsident 
der Bahn. 3 ; 
W. T. B. Wien, 18. Octbr. Die Länderbank macht bekannt, dass 
die Capitalriickzahlung vom 6. November ab erfolgt. 

Berlim, 18. October. Fondsbörse. Es liess sich erwarten, dass 
beute, nach dem gestern namentlich an der Nachbörse eingetretenen 
scharfen Rückgang eine ruhigere Stimmung obwalten würde, zumal 
die Abendbörsen bereits bessere ie, wi gemeldet hatten. Die 
Fröffnung vollzog sich heute zwar auf einem unerheblich gebessertem 
Niveau, doch griff bald nach Beginn feste Haltung auf dem Montan- 

gebiete Platz, der sieb die Banken anschlossen. Obschon die Geld- 
Verhältnisse noch stark zur Zurückhaltung und Vorsicht auffordern, da 
Geld für Prolongationszwecke sich heute auf dem Satze von 6!/, Pro- 
dent hielt und die Hereingabe von Effecten einer scharfen Sichtung 
unterstellt wird, machte doch der Ausweis der Reichbank und der 
westlichen Centralbanken Europas einen verhältnissmässig befriedigen- 
den Eindruck; übrigens war trotz der theilweisen Reprise der Course 
eine starke Zurückhaltung der Speculation zu constatiren. Im Vorder- 
3 des Verkehrs standen Kohlenwerthe, von denen Harpener zu 
um 4 Procent höher einsetzten; Hibernia zu 199), (+ 1½ Pro- 
cent) und Gelsenkirchner schlossen sich der Strömung an. Auch die 
leitenden Montanwerthe gingen zu etwas besseren Coursen um; 
Bochumer 228,50 bis 228,75 bis 227 bis 228,25 bis 228, Nachbörse 
228,50, Dortmunder 121,50 —122.10— 121.60 — 122,75, Nachbörse 123,10, 
Laurahütte 169.50 169,90 169,30 —171,70, Nachbörse 170,25, Donners- 
marckhütte 79,40 79,90 — 79,50, Nachbörse 79,50. Banken fest, Handels- 
Antheile bevorzugt; Credit 163,30 168,10 — 163.20, Nachbörse 163,50, 
Commandit 233,75 234.10 —233,75— 234,40, Nachbörse 234,50. Oester- 
reichische Bahnen lebhaft, besonders Franzosen (101,30—101,60— 101.50, 
Nachbörse 101,25); Duxer schwächer (231,25—230,50—331,10-—- 230,60, 
Nachbörse 231,50). Deutsche Bahnen hatten stilles Geschäft, Course 
durchgänging nur unwesen ch verändert, Tendenz eher fest. Von 
Schweizer Bahnen GotthardP#hnen durch Abgaben gedrückt; dieselben 
mussten den Course bis auf (— 21, pCt.) ermässigen; auch die 
übrigen Schweizer Gattungen wurden billiger offerirt. Von fremden 
Bahnen Warschau-Wiener rück ängig (203,75—201,80— 203.70, Nachbörse 
204,60). Freemde Renten still un schwächer; auch der Geldstand 


%%) Auf diese Nummer wird der Betrag von 1392 Rubel 78 Kop. erst 
am 22. Juni 1890 gezahlt. = 
„) Auf diese Nummer wird der Betrag von 367 Rubel 79 Kop. erst 
am 22. Juni 1890 gezahlt. 
+) Auf diese Nummer wird der Betrag von 932 Rubel 65 Kop. erst 
am 22. Juni — gezahlt. 


Berlin, 18. October. Prodnotenbörse. In Ermangelung neuer 
Anregung nahm der heutige Markt für die meisten Artikel flauen 
Verlauf. — Loco Weiz en behauptet. Im Terminhandel wirkten fort- 
ee Realisationen naher Sichten weiter ungünstig auf die Stimmung 
er Preise; der Report ist weiter gewachsen. Nach ziemlich belebtem 
Verkehr schloss November-December 1 M., April-Mai 3/, M. niedriger, 
als gestern. — Von loco Roggen wurden Umsätze im offenen Markte 
nicht bekannt. Termine eröffneten zwar nicht nennenswerth höher, 
als sie gestern geschlossen hatten, aber es zeigte sich ziemlich nach- 
haltige Kauflust, welcher indess noch besonders durch Realisa- 
tionen Befriedigung wurde;, alsdann ermattete der Markt. Als die Platz- 
baisse auf theilweise etwas niedrigere, keineswegs aber rentable russ. 
Offerten mit. Verkäufen vorging, wurde die Tendenz geradezu flan, so 
dass die Course 1 M. niedriger, als gestern schlossen. — Loco Hafer 
feiner Waare gut zu lassen. Termine flau und ca. 1 M. niedriger, nach 
Erledigung der Kündigungen fester schliessend. — Roggenmehl 
matter. — Mais unverändert. — Rübö]; per October in n ge- 
fragt und nicht unwesentlich „heurer, war in anderen diesjährigen 
Sichten kaum verändert. Per April-Mai unter Schwankungen sogar 
merklich billiger. — Spiritus litt durch starke Realisationen in erster 
Reihe per October, welcher in Folge wahrgenommener Verkaufslust 
der Hausse seitens der Platzspecuiation und sog. Mitläufer nachhaltig 
angeboten war; auch spätere Törınine wurden dadurch in Mitleiden- 
schaft gezogen; October schloss 60 Pfg., die anderen Sichten 30 Pig. 
niedriger als gestern, 

Posen, 18. Octbr. Spiritus loco ohne Fass 50er 53,10, 70er 33,50. 
Tendenz: Still, Wetter: Regnerisch. 

Hamburg, 18. Oct. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Octbr. 791/4, per Decbr. 79½, per März 76½, per Mal 761/4. 
Tendenz: Ruhig. 

Amsterdam, 18. Oct. Java-Kaffer good ordinary 52. 

Havre, 18. Octbr. Vorm, 11 Uhr — Min. (Telegramm der Ham- 
burger Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee, Good average Santos 
per December 95,50, per März 93.75, per Mai 93,25. — Rulig. _ 

Zuokermarkt. Hamburg, 18. October,/7 Uhr 45 Min. Abends. 
Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten durch 

. Mockrauer in Breslau.] October 11.70, December 11.90, März 1890 
12,40, Mai 1890 12,60, August 1890 12,95. — Tendenz: Käufer. E 

Paris., 18. Octbr. Guokorbörss, Anfang. Rohzucker 88“ ruhig, 
loco 27,75—28, weisser Zucker behauptet, per Octbr. 32.50, per Novbr. 
32,60, per October-Januar 32,80, per Januar-April 34,—. 

Paris, 18. October.: Zuokerbörse. Schluss. Rohzucker 88° ruhig, 
loco 28, weisser Zucker behauptet, per Oetbr. 32,80, per Novbr. 33,—, 
per Januar 33,10, per Januar-April 34,10. 

London, 18. Octbr. Zuokerbörse, 96% Javazucker 14½, träge 
e (neue Ernte) per October 111/2, Cenirifugal-Cuba —. 

räige. = 

London, 18. Oct. 11 Uhr 89 Min. Zuokerbörse. Ruhig. Bas. 880% 
per October 11, 7½ per November 11,9, per December 11, 9%, per 
Januar-März 12, 3. 

Newyork, 17. October. Zuokorbörse. Fair refining Muskovados 
89% 558 8. 

Glasgow, 18. October. Roheisen, 1.47. Oct. 18. Oet. 
Schlussbericht.) Mixed numbers warrants į 55 Sh. 5 D. |. 54 Sh. 8 P. 


Börsen- und Handels-Depesehen, 
Berlin, 18. Oct. [Amtliche Senluss- Course,] Fest. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. inländische Fonds. 
Cours vom 17. | 18. Cours vom 17. ı 18. 

Galiz. Carl-Ladw.-B. — —! — Ib. Reichs- Ani. 40% 108 20107 90 
Gotthardt-Bahn ult. 181 -— 180 —} do. do. 31,0%, 103 — 102 70 
Lübeck-Büchen .... 195 80 195 — | Posener Pfandbr.4% 101 —|100 80 
Mainz-Ludwigshaf.. 124 701124 70] ao, ao. 3½% 100 20/100 20 
Mittelmeerbahn ult, 121 — 120 70 Prenses. 4% cons. Anl. 106 75106 7U 
Warschau-Wien ult. 206 — 204 50] do. 3½% dto. 103 40 100 & 

z Prioritäten. do. Pr.-Anl. de55 158 20 
a,.Esenbahn-Stamim-Pronitäten — dosı,,01,5t.Schläsch? 100 80500 50 
a Bank-Aoti 8 Schl. 2½% Pfdbr. L. A 100 40,100 40 
f do. Rentenbriefe. 10% 50104 50 


Bresl.Discontobank. 113 60112 90 
do, Wechslerbank. 108 50107 50 
Deutsche Bank d ole 284 80 170 BO 
Dise.-Command. ult, 234 10 234 50 
Oest. Cred.-Anet ult. 163 10 163 50 
Schles. Bankverein, 138 70,139 — 


industrie- Gesellschaften. 


Archimedes 
Bismarckhütte 228 — 227 
Bochum. Gusssthl. . . 230 40'227 
Bral. Bierbr. Wiesner 50 — 50 
do. Eisenb. Wagend. 183 70 183 90 
do. Pierdevann... 149 — 147 70 
do. verein. Oelfabr. 94 —! 94 — 
Cement Giesel. 149 — 149 50 
Donnersmarckn.. . . 80.20) 79 60 
Dortm. Union St.-Pr. 122 50'122 
Erärmannsäri.Spinn. 108 60'108 
Fraust. Zuckerfabrik 172 — 170 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 183 20 180 
Holm. Waggonfabrik 187 — 1184 
Kramsıs Leinen-ind. 140 — 1139 
Laurahütte ........ 172 — 1169 
NobelDyn. Tr.-C.ult. 158 — 158 
Obschl. Unamotte-F.—— — 

do. Eisb.-Bed. 117 50116 50 

do. Eisen-Ind. 211 70 210 59 

do. Portl.-Cem. 136 90 135 90 
Oppeln. Portl.-Cemt. 128 90127 70 
Redenhütte $t.-Pr. . 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, 
Oberschl.3½% Lit. E. 101 50; — ~ 
40. 41/0 1879 
R.-O.-U.-Bahn 4% 
Ausländische Fonds. 
Egypter 40% 92 30 
Italienische Rente.. 93 50 93 50 
do. Eisenb.-Oblig. 58 10 
Mexikaner 96 20 96 20 
Oest: 4% Goldrente 94 60 
do. 4½% Papierr. 71 90 
do. 4½% Silberr. 72 50 72 50 
do. 1860er Loose. 121 75 121 50 
Poin, 5% Pfandbr.. 62 40 62 20 
do. Liqu.-Piundor. 57 —| 57 — 
Rum. 50% Staats-Obl. 96 801 96 50 
do. 6% do. do. 106 60:106 60 
Russ. 1880er Anleihe 92 70 
ao. 1889er do. 
åo. 4½ B. -Cr.-Pfor. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 
do. Lobse 
do. Tabaks -Actien 
Ung. 4% Golärente 85 40 88 70 
do. Papierrente . 81 50 — — 
Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 171 15 170 90 
Russ. Bankn. 100 SR. 210 50 210 80 


50 
70 
70 
25 


70 9 

90 92 — 
50 97 30 
64 60 64.50 
83 50 83 50 
20 17 10 
20 80 70 
3 70103 70 


141 40141 — 


do. Oblig. . 115 20,115 20 Wechsel. 
Schlesischer Cement 195 90] — — Amsterdam 8 T.. . . 168 60| — — 
do. Dampf.-Comp. 120 — 120 — London 1 Letrl. 8 T. 20 40% — — 
do. Feuerversich.—— — — . 298 —— 
do. Zinkh. St.-Act. 196 90'195 — Paris 100 Fres. 8 T. 80 85 — — 
do. St.-Pr.-A. 196 90194 90 Wien 100 Fl. 8 T. 170 85170 75 
Tarnowitzer Act... 33 70| 33 — ao. 100 Fl. 2 M. 169 40169 45 
do. St.-Pr. 111 50 109 70 Warschau 1008R8 T. 209 70| 210 50 


Pıivat-Discont 4½ 0% 

Berlin, 18. October, 3 Uhr 30 Min. [Drängliche Original-Depesche 

der Bresiauer Zeitung.) Still, fest, 

Cours vom 17. 18. Cours vom 17. 18. 

BerlHandeisges. ult. 192 87 194 25 | Ostpr.Südb.-Act, ult 94 75 95 37 
Disc.- Command. ult. 233 871234 50 | Drim.UnionSt.Pr.ult. 121 50,123 — 
Oesterr. Credit. .uit,, 163 12 163 50 | Lauranütte .....ult. 168 87,170 50 
Franzosen ......ult. 104 50/101 25 etes alt. .,92 37 92 50 
Galizier alt. 82 62, 82 50 93 37 93 50 
Lombarden uit. 53.87: 54 37 Russ. 1880er Anl. ult. 92 62 92.75 
Lübeck-Büchen ult. 195 25 195 37 | Türkenloose .. ult. 81 — 80 
Mainz-Luawigsn.ult. 124 87124 87 Russ. U.Orient-A.ult. 64 37 64 
Mariend.-Mlawkault. 64 75 64 87 | Ruse.Banknoten.ult. 210 — 210 
Mecklenburger. .ult. 164 75 165 50 | Ungar. Golärente ult. 85 25 85 
17. | 18. 


5U 
25 


„Berlin. 18. October. [Scnlussberichrt.] 
: ‚Cours vom 17. 18. Conrs vom 
Weizen p, 1090 Kg. Küböl.pr. 100 Kgr. 
Flau. Fester. ft j 
Octbr.-Novbr. ... 184 50184 — | October 65 50 66 40 
April-Mai....... 194 193 25] April-Mai:.-...... 39 10 58 60 
A. i Spiritus t 
Roggen p. 1000 Kg. | pr. 10000 L.-pÜt, 
Flauer. Flau, 
Oetbr.-Novbr. ... 165 50,164 75 Loco........ 70er 34 30 34 10 
166 25 165 50] October 70er 33 20 33 10 
| 


— 


Novbr.-Decbr. ... 
168 75|168 50 


April-M ai 
Haier pr. 1000 Kgr. 
October 151 50 150 25 
Novor.-Dechr. ... 151 75151 — 
Wien, 18. October. 
Cours vom 17. 
Credit-Actien.. 305 50 306 25 
St.-Eis.-A.-Oert. 234 75 
Lomb. Eisenb.. 126 
Galizier 


Novbr.-Decbr. 70 er 31 50 31 20 
April-Mar . 70er 32 50 32 20 
Loco 50 er 4 10 53 30 
October ..... 50er 53 10| 52 50 
[Schluss-Course,) Fest. > 
18 Cours vom 17. | 18. 
Marknoten 58 40| 58 52 
40% ung. Goldrente. 100 20 100 20 
Silberr ende 95 85 — 
Lens 119 30119 50 
Ungar. Papierrente. 95 65 95 70 


— 2 


0 | Dampfer „Silesia“ mit 4 beladenen Kähnen ab Stettin; am 


62 


Stettin, 18. October. — Uhr — Min. 

Cours vom 17. 18. Cours vom 17 | 18, 

kön! pr. 100 Kgr. | 
Weizen p. 1000 Kg. Matt. i 

Matt. Octbr.-Norbr. ... 65 — 65 — 
Octbr.- Novbr. ... 182 60 182 50] April-Maa i 60 50 60 — 
Novbr.-Deebr. ... 183 — 182 50 
April-Mai ....... 189 50.189 — }Spiritue. 

Roggen p. 1000 Kg, i pr. 10000 L-pot. 

Still. | Ie s 50er 53 30 53 20 
Oetbr.-Novbr.. .. . 160 50 161 — ] Loco 70er 33 70] 33 — 
Novbr.-Deebr. .. . 161.50 161 50] Oetbr.-Novbr. 70er 31 70 — — 
April- Mai . . 164 50164 —| Novbr.-Deebr. 70 er 31 30 — — 

Petroleum loco.. 12 — 12 —| April-Mai . 70er 32 30! 32 — 
Paris. 18. October. 3% Rente 87. 27. Neueste Anleine 1878 
105. 65. Italiener 93, 60. Staatsbahn 517, 50. Lombardes —, —. 
Egypter 467, 81. Träge. i 
London. 18. Octbr., Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.] Platz- 
discont 3 pCt. — Bankeinzahl. —, Bankauszahl. —. Ruhig. 

Cours vom 17. 18. Cours vom 17. 18. 
ConsolsOctoberexel. 97% | 97 05 Silberrente ........ 72 — 72 — 
Preussische Consois 105 —|105 — | Ungar. Goldi 85 | 85 — 
Ital. öproc. Rente... 92¾ | 927g [Berlin 20 69; — — 
Lombarden . 10 15 10% [Hamburg 20 69 — 
4% Russ. II. Ser. 1889 91¼ | 91¼½ [Frankfurt a. M. 2069 — — 
I == —| [ien 12 40 — — 
Türk. Anl., convert. 167% | 167, Paris BA — — 
Unifieirte Egypter.. 92½ | 92½ [Petersburg 25½16 — — 

Londen, 18. October. Consols 97, 37. 4% Russen von 1889 
Ser. II 91, 25. Egypter 92, 05. Schön. 


Paris, 18. Oct., Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Course,] Besser, 


Cours vom 17. 18. Cours vom 17. 18. 
öproe, Rente 87 27 87 30 Türken neue cons.. 17 07| 17 12 
Neue Anl. v. 1888 — —| — [Türkische Loose.. 70 — 11— 
5proc. Anl. v. 1872. 105 67 105 62 Goldrente, österr. — —| — — 
ltal. öproc. Rente . 93 80 93 82 do. ungar. 85%, 86 06 
Oesterr. St.-E.-A. . 515 -—1 517 50 Egypter 468 12 468 12 
Lombard. Eisenb.-A. 277 50 278 75 Compt. d'Escompte 60 — 60 — 


Frankfurt a. M., 18. October. Mittags, Credit-Actien 260, —. 
Staatsbahn 201. Lombarden —, Galizier —, —. Ungarische 
Golärente 85, 40. Egypter 92, 30. Laura —, —. Still. 

Köln, 18. Octbr. [Getreide markt.] (Schinssvericht.) Weizen 
loco =, per Novbr. 19:35. ver März 19, 80. — Roggen joco — per No- 
vember 16, 20, per März 16, 85. — Rüböl loco —, per October 69, 90, 
per Mai 61, 50. — Hafer loco 13, 75. 

Hamburg. 18. October. [Getreidemarkt.] Schlussbericht.) 
Weizen loco ruhig, neuer 175—184, Roggen loco test, mecklenburg. 
neuer 165--174, russischer fest, ioco 110—114. Rüböl ruhig, 
loco 69. Spiritus still, ver October-November 22%/,. per November- 
Decbr. 22, per April-Mai 21½, per Mai-Juni 21½. Wetter: Regnerisch. 

Amsterdam, 18. Ocibr. [Getreidemarkt.] (Schlussvericht.) 
Weizen loco niedriger, per Novbr. 191, —, per März 201, —. Roggen 
loco höher, per October 138, —, per März 144, —. Rüböl loco 3%, 
per Herbst 32%, per Mai 1890 32. Raps per Herbst 385. 
London, 18, Octbr. [Getreideschluss.] Englischer Weizen 
ruhig, stetig, fremder zu Gunsten der Käufer. Angekommene Ladungen 
ruhig, Mehl ruhig, Mais ¼½ / sh, Gerste !/,, Hafer stramm, ca. !/, sh. 
Alles höher, Fremde Zufuhren; Weizen 37460, Gerste 7740, Hafer 
59 140. — Wetter: Milde. 

Liverpool. 18. Oetbr. [Baumwolle.] (Schluss) Umsatz 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig. 


Abendbörsen. 

Wien, 18. Octbr.. Abends 5 Uhr 40 Min. Oesterr, Credit-Actien 
306, 25.  Murknoten 58, 50. 4% Ungar. Goldrente 100, 40. Galizier 
192, —. Fest. ; 

Frankfurt a. M., 18. Octbr., Abends 7 Uhr 14 Min. Credit- 
Actien 261, 12, Staatsbahn 201, 37, Lombarden 108, 25, Laura 166, 80, 
Ung. Goldrente 85, 70, Egypter 92, 50, Türkenloose 25, 10. Fest. 

Hamburg, 18. October; 9 Uhr — Min. Abends. Credit-Actien 
261.—, Staatsbahn 503,.—, Lombarden 270,—, Ungar. Goldrente 85,50, 


mey —. 


8 95,40, Lübeck-Büchener 195,30, Disconto-Gesellschaft 235,—, 


ur 165.75, Packetfahrt- Gesellse 151,—, N nami 
Tenet 19150, Ras. Noten 210;—. "Tendens: Fe EAs — — 
schaft gelragt. * 
Schifffahrtsnachrichten. 

© Oderschifffahrt. [Schles. Dampfer- Compagnie, vorm. 
Chr. Priefert.] Die zuletzt gemeldeten Schleppzüge trafen prompt 
ein.  Eıiwartet werden jetzt: Dampfer „Wilhelm“, Capt. Vietzke, mit 
Strm. N. Paulke, W. Nitschke, Aug. Krieger mit Güter ab Hamburg. 
— Dampfer „Alfred“, Capt. Thun, mit Strm, A. Hesterberg mit Salpeter, 
A. Debelow mit Palmkerne, H. Janke mit Palmkerne und Erdnuss- 
kucken ab Hamburg. 4 

Frankfurter Güter-Eisenbahn-Gesellschaft. Eingetroffen: 
Am 8: October: Dampfer „Löwe“ mit 1 beladenen Kahn ab Hamburg, 
3, beladenen Kähnen ab Stettin, 1 leeren Kahn ab e am 9.: 

m 11. Dampfer 

„Cüstrin“ mit 1 beladenen Kahn ab Hamburg, 3 beladenen Ruhnen ab 
Stettin, 1 beladenen Kahn ab Frankfurt; am 13.: Dampfer „Henriette 
mit 4 beladenen Kähnen ab Hamburg, 2 beladenen Kähnen ab Stettin z 
am 14.: Dampfer „Prinz Karl“ mit 2 beladenen Kähnen ab Stettin, 
2 beladenen Kähnen ab Frankfurt; am 18.: Dampfer „Hartlieb“ mit 
5 beladenen Kühnen ab Stettin, 1 leeren Kahn ab Maltsch. Abge- 
schwommen: Obige Dampfer nach Frankfurt bezw. Stettin mit ent- 
sprechendem Anhang, 1 bis 2 Fahrzeugen nach Stettin bezw. Hanıburg, 


Do ——— ůjç— — ůjꝙ—— — ůç—ðriñ ———ß2N 


Vom Standesamte. 18. October. 

Aufgebote. N 
Volkmer, Josef, Bäckerwerkführer, k., Schmiede- 
eb. Hübner, ev., ebenda. 
$ Sig. muß es heißen: Kohn, David, 
er, Handel, jüd., Antonienſtr. 29. 
aul, Reſtaurateur, k., Gräbſchener⸗ 
cholz, Carl, 


Standesamt I. ! 
Hridi 4105 d Manie 
Berichtigung. In Nr. 
Drechsler, jüd., Poſtſtr. 3, Schleſin 

Standesamt II. Trautmann, eſtau 
itraße 95, Qnicker, Bertha, ev. Gräbſchenerſtraße 99. — S 
Hilfsheizer, ev., Berlinerſtr. u 


Mende, Emma, ev., Berl. Chauſſee 40. 
terbefälle. 


Farbige Seidenſtoffe von 95 Pfge. bie 12.55 br. Met. 
— glatt, geſtreift, karrirt u. gemuſtert (ca. 2500 verſch. Farben und 
Deſſins) — nerf. roben- und ſtückweiſe porto- und zollfrei das Fabrik⸗ 
Depot . Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürlen. Muſter um: 
gehend. Brieſe koſten 20 Pf. Porto. 042 


Deutsche Colonialgesellschaft. 
Montag, den 21. October, Abends 8 Uhr, 


wird der Afrikaforscher Herr vom Hake im kleinen Saal des 

Conoerthauses einen Vortrag über [4471] 

Die Arbeiterfrage in Afrika mit specieller Berichung 
auf den Eisenbahnbau in Afrika 


halten, zu welchem die Mitglieder ‚hiermit eingeladen werden, Damen 
und Gäste erwünscht. 


Der Vorstand der Abth. Schlesien. 


ehotfährt-Gesell- 


— 


f 


Für die fo überaus zahlreichen 
Beweiſe herzlicher Theilnahme von 
Nah und Fern bei dem Dahinſcheiden 
und der Beerdigung unſerer ge⸗ 
liebten Schweſter, Schwägerin und 
Tante, der ſtädtiſchen Lehrerin 


Marie Langer, 


erlauben wir uns, namentlich den 

Herren Lehrern für ihren erheben⸗ 

den Geſang, den innigſten Dank aus⸗ 
zuſprechen. 574 
Breslau, den 18. October 1889. 
Die Hinterbliebenen. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend. (Kleine Preiſe.) „Der 
Sohn der Wildniß.“ Drama⸗ 
tiſches Gedicht in 5 Acten von 
Friedrich Halm. 

Sonntag. Abends: „Martha“, 
oder: „Der Markt zu Rich⸗ 
mond.“ Oper in 4 Acten von 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Martha Ludnofsk aus Kattowitz, 
Tochter des verſtorbenen Kaufmanns 
Herrn Joſef Luduofsky und feiner 
ebenfalls verſtorbenen Gemahlin 
Denny, geb Bof, zeige ich hiermit 
ergebenſt an. [4468] 

Greiz, im October 1889. 

Max Wasserzug. 


Statt befonderer Meldung. 
Die Verlobung unſerer 
jüngſten Tochter Helene mit 
dem Kaufmann Herrn Emil 
Schwarz aus Breslau be⸗ 
ehren wir uns ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 15560] 
Wongrowitz, im October 1889. 
M. Baum und Frau 
Henriette, geb. Raphael, 


Wekesiecienfeuheuteckesfeckseherkunfeefecheskeskenheekert: 
į Als Vermählte empfehlen 
sich:, 11771 


Helene Saum, i Gustay Müller, 
Emil Schwarz, Elise Müller, 


Verlobte. p b 
geb. Bergmann. 
Wongrowiz. Breslau. |F Berlin, im October. 


RR 


rege . 


1 IJ. F. von Flotow. 
1 Ihre am heutigen Tage stattgehabte Vermählung zeigen Nachmittags. (Halbe Preiſe.) „Das 
ergebenst an à 1 Verſprechen hinterm Herd.“ 
1 Willers II Singſpiel in 1 Act von A. Bau- 
, mann. Hierauf: „Die Puppen- 
1 Königlicher Eisenbahn- Director, 1 fee.“ Fe = 1 11 ; 
= von J. Haßreiter und F. Gaul. 
1 Sophie Willers, geb. Korb. FC 
Breslau, den 16. October 1889. 15573] 1 Lobe A Theater. 


Direction Fritz Witte-Wild. 

Gaſtſpiel des Herzoglich Sachſen⸗ 

Meiningen'ſchen Hoftheaters. 

Sonnabend zum vorletzten und Sonn⸗ 
tag zum letzten Male: „Julius 
Cafar.” 


Montag. Zum 1. Male: „Zwiſchen 
den Schlachten.“ Schauſpiel in 
1 Act von Björnſtjerne Blörnſon. 
Hierauf: „Die bezähmte Wider- 
ſpäuſtige.“ Luſtſpiel in 4 Acten 
von Shakeſpeare. 4465 
Dinstag. Abſchieds⸗ und Benefiz⸗ 
vorjfellung zu Gunſten des Pen⸗ 
ſionsfonds der Mitglieder des 
Herzoglichen Hoftheaters: „Zwi⸗ 
ſchen den Schlachten“ und 
Die bezähmte Widerſpänſtige. 
Anfang der Vorſtellungen 7 Uhr. 


Thalia - Theater. 


Direction Georg Brandes. 
Sonntag: „Mein Leopold.“ Volks⸗ 
ſtück in 3 Acten von A. L' Arronge. 


— 


Durch die Geburt eines Knaben 


wurden erfreut [5551] 
Jacob Nadlauer 


und Frau. 
Breslau, 17. October 1889. 


Schon wieder hat unser 
Verein einen neuen Verlust, 
binnen kurzer Zeit den dritten, 
zu beklagen. Heut Mittags $ 
verschied nach vierwöchent- 
lichem Leiden unser biederer, $ 
hochgeschätzter College, der ® 
Lehrer an der hiesigen evan- E 
gelischen Stadtschüle, 


Herr Heinrich Enke. 
im 42. Jahre seines Lebens 
und im 18. seiner hiesigen 
Thätigkeit. Wir werden ihn 
und sein Wirken stets in treuer 
Erinnerung bewahren, und 
sein Andenken wird bei seinen 
vielen Schülerinnen ein reich $ 
gesegnetes sein. [4469]: B 
Sit ei terra levis! 
Freiburg, den 17. Octbr. 1889. 


Der FreiburgerLehrerverein.f 


Beerdigung: Sonntag, Nach- 
mittag 3 Uhr. 


Nach langen ſchweren Leiden ver- 
ſchied heute Nachmittag um 5 Uhr 
mein innig geliebter Gatte, unſer 

uter Vater, Bruder, Schwager und 

nkel, der Kaufmann [2332] 

Lonis Kohn, 
im 47. Lebensjahre. 

Dies zeigt tiefbetrübt an Namens 
der Hinterbliebenen 

mai Kohn, geb. Gütſchow. 

tlin, den 16. October 1889. 


Am 16. October, früh 6 Uhr, ſtarb 
unſere gute Schweſter, Schwägerin, 
Tante un ee 


Frl. Luife Bredow 
Jahre alt. f 4 
Berlin, den 17. October 1889. 
Die Hinterbliebenen. 


heute Sonnabend von 10 bis 3 Uhr 
bei Herrn L. A. Schleſing er, 
Ring 10/11, Ging. Blücherplatz, hatt 


Residenz-Theater. £ 


Zum 15. Male: 

„Die junge Garde.“ 
Bonsverkauf im Bureau des Lobe⸗ 
Theaters von 10 bis 1 Uhr. 
Billetvorverfauf bei Herrn Guſt av 
Schulz, Nicolaiſtr. 24. 


Statt jeder besonderen Meldung. 

Nach langen, mit grosser Geduld ertragenen Leiden verschied 
heute Nachmittag 3¼ Uhr sanft in Folge eines Gehirnschlages 
unsere inniggeliebte Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine, 
Frau Sanitätsrath 


Philippine Hirschfeld, 


geborene Heinersdorf, 
Inhaberin des Verdienstkreuzes und der Medaille für Vorwun- 
deten-Pflege im Kriege, — 
im 78. Lebensjahre. [5552] . 
Dies zeigt schmerzerfüllt an im Namen aller Hinterbliebenen 


Nanette Heinersdorf. 
Beerdigung: Sonntag, den 20. October, Vormittag 11 Uhr, 
Trauerhaus: Tauentzienstrasse 14. 


Kaiser- Panorama 
(früher Löwenbräu 
. : 
40 — — 2 935 - 


[Weltausfielung 1889. 


ro 004,44 9 0% 


s Zeltgarten. 
8 Auftreten 


2 Mssrs. Fredericks 
Gloss & La Bal, 


Leite: Athleten, Mr. Regon, 


Statt jeder besonderen Meldung. genannt 
Heut Nacht 2½ Uhr endete im elterlichen Hause, fern von der Mann mit dem 
den Ihren, ein Herzschlag die langen Leiden unserer heiss- Löwengebiß, 


geliebten Gattin, Mutter, Schwester, Schwügerin und Tante, 
der Frau Rabbiner [4477] 


Dr. Grann, geb. Epſtein, 
aus Pr. Stargardt, 
Dies zeigen in namenlosem Schmerze an "5 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Neumarkt, den 18. Ocfober 1889. 
Beerdigung: Sonntag, Nachmittag 3 Uhr. 


erren Kröning & Schneider, 
eſangsduettiſten, Herr René, 
Geſangs⸗Humoriſt, 


Familie Mathews 


(7 Damen), Akrobatinnen und 
Inſtrumentaliſtinnen, Mr. Winn 
mit feinem Fantoche- Theater, 
Frl. Conrad, Frl. Amalie Doré; 
Frl. Kathi Odillon, Sängerinnen. 


3 Anfang 7¼ Uhr. Entree 60 Pf. 


Victoria-Theater. 


(Simmenauer Garten.) 
Direction C. F. Slawinskl. 
Täglich: 


Grosse Vorstellung 


von Künstlern u. Specialitäten 
ersten Ranges, sowie 


Grosses Concert 
unter persönlicher Leitung des 
Capellmsitrs, Hrn. L. Matzenauer. 
Auftreten von Geschwister 
' Milanollo, berühmte Violin- 
Virtuosinnen, Frl, Lina Berg, 
Frl. Mirzi Merli, Frl. Therese 
Schmith, Ed. Egberts, Komiker, 
Brothers Bil- Will, akrobat. 
Clowns, Mr, Felix, Tanz-Paro- 
dist, Miss Clara, Kopf-Equi- 
libristin, unter Assistenz von 
Mr.Walton, The Estrella-Troupe, 

grossartigste gymnastische 
Leistungen. 
Anfang 7½ Uhr. ul, 

8 gs. 7 Uhr.) 
O Dekaden-Billets. Vorverkauf. fi 


-~ Verspätet. 
Statt jeder besonderen Meldung. 


Heute Nacht 12½ Uhr verschied sanft mein innigstgeliebter 
Gatte, unser theurer Vater, Schwieger- und Grossvater, Bruder 
und Schwager, der Kaufmann 11878] 


Jacques Frankenstein, 


im 64. Lebensjahre. E 
Berlin, den 16. October 1889. 
Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen der Hinterbliebenen 


Flora Frankenstein, geb. Frankenstein. 


Beerdigung: g 90. October er., Vormittags 10 Uhr, 
von der Leichenhalle 483 jüdischen Friedhofes zu Weissensee. 


Danksagung. 


Für die so zahlreichen Beweise herzlicher Theilnshme von 
nah und fern beim Hinscheiden unserer geliebten Mutter, 
Schwiegermutter und Schwester, der verw. Frau 15572] 


Charlotte Holz, 
geb. Schaps, 


erlauben wir uns hierdurch unseren besten Dank auszusprechen. 
£ 
Breslau, den 19. October 1889. 


Salo Holz, 
im Namen der Hinterbliebenen. 


1 tüͤcht. Clavierlehrerin, Schüler. v. 
Prof. Scharwenka, erth. Unt. z. ſ. 
mäß. Preiſen. Off. E. 69 Bresl. Sig. 


1 feines jüd. Mädchen findet p. 


Familienanſch 
an die Exped. der Bresl. Ztg. 


1. Rovbr. De araa Peuſion mit 
uğ. Off. sub B, S. 70 


Verein für elass. Musik. 

J. S. Bach, Präl. u. Fuge f. Clav. 
(Orgel). 

Beethoven, Violinsonate, D, op. 12 
N. 


＋. 1. 
Beethoven, Streichquartett, F, op. 18 
Nr. 1 j 


1. 4467 
Clavier: Dr. Polko. 
Gastbillets (Mk. 1) bei Offhaus, 


Königsstrasse 5. 
Anfang 7¼ Uhr. 


Leipziger Sänger. $ 
Heute Sa 


Soirée 


im Bresl.Concerthans. & 
Achtung! 


Saämmtliche ausſtehende 2 
2 Billetö haben zu dieſer Soirée 
Giltigteit. [4473] 
Anfang 8 Uhr. 
Näheres die Placate. 


Morgen Sonntag: 
Liebien's Etabliſſement. 


Humboldtverein 
für Volksbildung. 
Sonntag, 20. Oct., Nachm. 5 Uhr, 
im Musiksaal der Universität: Vor- 
trag des Herrn Dr. med. Theodor 
Körner: „Bäder und Waschungen 
in ihrem Einfluss auf den Körper.“ 
NB. Bis 5 Uhr bleiben sämmt- 
liche, Plätze vor dem Katheder 
den Mitgliedern des Vereins vor- 
behalten, welche sich durch Vor- 
zeigen der Mitgliedskarte ausweisen 
wollen. 15567 


Verein Machsike Tora. 
Die Vorträge finden von heute 
an regelmäßig 
Sonnabend Vormittag 11 uhr, 
Dinstag Abend 8½ Uhr 
(zugleich Bücherausgabe), 
Mittwoch Abend 8½ Uhr, 


ſtatt. . 4448 
Die Mitglieder werden erſucht, 
günftliht zu erſcheinen. Gäſte haben 


A. H. se) 


Bitte Brief unter Z. 200 Poſtamt 5 
poſtlagernd. Gruß. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Mayerhausen. 
re pie — — 
Muſeumplatz 8. [1639] 
Ich habe mich hierselbst als 


Fpeclalarzt 
für Nervenkrankheiten 
niedergelassen. [5556] 


Dr. med. C. S. Freund, 


Am Schweidn.-Stadtgraben 27, I. 
Sprechstunden: Vorm. 10—11, 
Nachm. 3—4, 

für Unbemittelte: Vorm. 87,—91],. 


Ich habe mich hier Neue Jun- 
kernſtraße 3, J. niedergelaſſen. 


Dr. Creutzberger, 

prakt. Arzt. [1860] 
Irechſtunden Vorm. 8—10, 
Nachm. 3—4. 


Israelitischer $ 
Religionsunterricht 


für ältere 
und jüngere Mädchen. 


October beginnen neue Curse. 
Anmeldungen von 2—4 Uhr Nachm. 
Höfchenstrasse 34 part, 


Dorothea Rawitz, 


[3932]' geprüfte Lehrerin. 
Juſtitut 
Tanz⸗Unterricht. 


Meine Curſe beginnen Frei⸗ 
tag, den 25. October. An⸗ 
meldungen vom 12. d. von 11 bis 
6 Uhr. [47 

Proſpecte gratis. 

Frau Christine Will, 

Lebrerin N 

an der Königl. Ritter⸗Akademie 
in Liegnitz, 

Neue Taſcheuſtr. 33, part. 


Der Vorverkauf der Billets findet | Zutri 


u 


Wegen Aufgabe 
meines Geſchäfts 
ſtelle ich zum ſchleunigen Verkauf 
4 1 Poſten 


Normal⸗Hemden, 


Hoſen und Jacken 
(Syit. Prof. Dr. J En 


zu jedem annehmbaren 


Lessing-Loge. 


Montag. den 21. Öetober, 8, Uhr: 


Vorlesung. 


N 


Reftanrant „Neue Börſe“, R. Schneider, 


empfiehlt feine angenehmen Localitäten, Mittagstiſch à la oarte in 
ganzen und halben Portionen. Ausſchank eines vorzüglichen Culm- 


acher und Münchener Bieres. 


Ein Vereinszimmer iſt daſelbſt noch einige Tage in der Woche zu 


vergeben. 
Schlußcourſe liegen aus. 


[15924] ° 


ee I. Bärtscht'ſche Geſellſchaftsreiſen 


Paris 


zum Beſuch der Weltausſtellung 
am 20. und 28. October. 


I. CI. 395 Mk., II. Cl. 335 Mk. 
- 6 Tage Paris ohne Eiſenbahnfahrt 185 Mk. 


8. November Schluß der Weltausſtellung. 


Proſpecte koſteufrei. Beſorgung von Nundreiſeheften. 


R. Bartsch, Neiſebureau, 


[044] Breslau, Neue Taſchenſtr. Nr. 19, 
Anſchluß in Paris bis 29. October jeden beliebigen Tag. 


Auswahlſendung 

bei Angabe des 
Alters 

bereitwilligſt. 


Auaben-Garderobe, 
größter Auswahl. 


37, Ning 37, 
parterre, 


Meine dem Zwecke vollkommen entsprechenden 


Umstands-Corsets 


mit elastischer Leibbinde etc., ärztlich vielfach begut- 
achiet und bestens empfohlen, halte ich vorräthig und fertige nach 
Mauss in bekannt exactesier Ausführung. [3870) 


A. F rvanz, Carlsstr. 8, N 


— 


— 


Neue Belletristik! 


Soeben erschienen und sind 
bei mir auf Lager: - 


Julius Wolff, 
Die Pappenheimer. 


Ein Reiterlied. 
Geh. 5 M. 50 P., geb. 6 M. 


Felix Dahn, 
Weltuntergang. 


Geb. 7 M. 50 Pf., geb. S M. 50 Pf. 


Ernst Eckstein, 
Camilla. 
Geh. 6 M., gebd. 7 M. 


W. Heimburg, 
Lore von Tollen. 
2 Bde. Geh. 7 M., geb. 8 M. 


E. Werner, 
Die Alpen fee. 
28 de. Geh. 7.50 M., geb. S 50 M. 


Carmen Sylva, i 
Der Rhade der 
Dimbovitza. 
Geh. 6 M., Lwdbd. m. G. 
7 M. 50 Pf. 


Ossip Schubin, 
Boris Lensky. 


3 Bde., geh. 14 M., gebd. 17 M. 


Wilhelm Raabe, 
Der Lar. 
Geh. 6 M., gebd. 7 M. 20 Pf. 


Buchhandlung 


H. Scholtz uk 
Stadttheater. 


N. Raschkow jr, _ 
Hof⸗Photograpp, 


Oblanerjirafe 4, erſte Etage, 


empfiehlt 14160 
Portrait- 
Momentaufnahmen. 


Billiger u. besser 
als alle andern ähnlichen 
Systeme sind unsere 


bewährten 


Butzke’s 
basbogenlichl- 
Intansiviampen, 


Dieselben geben 
ein schönes 
weisses, dem 
elektrischen 

Bogenlicht 

_ nalıekommen- 
des Licht, 
welches von 

keinem anderen 
Regenerativ- 

oder Intensiv- 
brenner erreicht 

ui wird; dieselben 
brauchen dabei weniger als 
½% resp. ½ des bei gewöhn- 
licher Gasbeleuchtung zur Er- 
zielung des gleichen Licht- 

Effeots nöthigen Gasquantums. 

Fabrik-L 


Herz «Ehrlich, 


` Breslau. 


N 


— 
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* 


— 
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| 


K. Verloosung. 
Nachweis | 


der am 28. September (10. October) 1889 durch Verlooſung amortiſirten 1432 Stück | 


Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Actien. 


— 


4 9993 | 17395 25329 | 33230 | 41530 | 50966 | 59654 | 69875 | 83552 
6 323 415 364 270 558 991 870 975 576 


a Bberhemden naa iiaae as 
er SP Aylographisches institit 9 


Groſtes Lager fertiger Oberhemden im Preiſe von 3,00 
3,50, 4,50 Mk. x, unüdertrefflich an 5 
letzte Neuheiten ſämmtlicher Herren ⸗ Artikel in reichhaltiger 
Auswahl bei 44479 


Philipp Skotzky, 
80 Nicolaiſtraße 80, vis-à-vis der Eliſabetkirche. 


00000909000000000000009000000000000004 


nach Maaß. 


Sees 


2 


Nufextract⸗Präparate. 


Nussextract- 
Composition, 


in Flacon a 60 Pf. u. 1 Mk., 


Eduard Trewendt in Breslau. 


Lehrbuch der Geſchichte 


ur fe; 
1 51 594 646 898 221 331 630 | 84085 
die oberen Klaſſen höherer Lehranſtalten Nussextractöl, 51| 2% az z| 77| er suj eee 2% 
pr. $ von N 10 * Fl. 40 Pf., 75 Pf. u. AME, = 6 | pa en — 42115 651 397 a 231 
r. Hermann Jaenicke 5 9 
Director des Gym naſtums zu Kreuzburg. Nussextract- 33 t 
Erſter Theil (Benfum der Unter: und Oberſecunda): P omade, 900 952 291 | 26034 250 ; 
Das Altert in Krauſen a 947 | 40010 214 160 255 
hum. fen n 1 11344 022 4190 262 
Mit einer Geſchichtstabelle. N 156 044 469 277 = 
Gin eg Bug in Per Jen der ussextract- pj | | $] m| i 
eiftung in jü . i 
ſchienenen geſchichtlichen Lehrbücher een e treich- 85 57 — 481 650 
ymnafium. Paderborn. 1. Dec. 1888. P & 439 184 642 482 687 0 
Das Buch faßt den in Frage kommenden Stoff ſehr voll⸗ omade L 453 224 715 547 69 
ftändig und in verftändiger Darſtellung zuſammen. 2E Heliotrop, Pü 455 236 725 643 732 087 
Dtſch. Litteraturbl. Gotha. 5. Mai 1888. [1884] in Metalin 588 285 772 702 753 - 
und die à 60 Pf. u. 75 Pf. 601 | 32 789| 768 235023 
ellung un mit einer vorſich⸗ g ; 5 
tigen, dem geiftigen Stanbpimtie der Schüler der Oberflaffen names nu — I A 
hr. d Keul a fag wegen 987 | 608. e | aus | 4 
| eit r. f.d.Realfchulmefen. XIII. Jahrg. 9. Heft. Wien. 1888. ooer e Paar bie nal. 147 * + — En 
arbe wieder, befördern 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. den Haarwuchs und beleben die 137 934 281 213 678 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen. 9 i 111 3 1 9: 
ottschall, Blüthenkranz neuer deutscher Dichtung. R. Hausfelder 8 511 196 32% A 30 
In höchst eleg. Einband und ganz neuer Ausstattung. 3 n 566 248 768 470 865 
. u WiYoemersshenieriinännter. | os| am | sm | so] 90 
Mi erlag von Eduard Trewendt in Breslau. | 3865 360 73 960 | 921 350 
l Pest 872 408 . gr er 253 
S ; 902 1 
Schutzmarke. Den Champagner 10 572 162 306 425 ; 
, , 1 2 
besten avantiet eee 196 | m | 172| 421) 432 3 
ein, angenehm: 2 271 424 452 
Thee, es Tiſchgetränk[[ 300 636 307 515 457 
ſowohl chineſiſchen als indiſchen, liefern PO 39 739 325 550 466 
' 2 a] 
R. Seelig & Hille, Bowien porsial fA 732 | s5 i $43 | 637 
+ t 1 8 
Chee- Importeure, Berlin-Dresden. 1 M. 80 Pl. e 
3 3 769 996 735 909 758 
In Breslau bei: i Kaiſerſect ZM. fi 851 | 12010 | 761 991 760 
Carl Beyer’s Naohfl. Inh. Reinh, | Herm. Straka, Am Ratbhaufe 10. beigrößEntuahme 802 075 873 | 29003 821 | 
Milde, Alte Taſchenſtr. 13/15. | J. Kirtzol, Baulinenftr 75 ; Preisermäßigung. 871 239 958 081 852 
F. Eckert, Freibur eritrafe. Herm. Kohn, Gneiſenauplatz 3. Nichtpaſſendes 877 280 | 21059 086 893 9 
1 — En SE 19900 ® 3 . — i t: ; auſtands⸗ 907 298 108 28 $ 8 
rm. Enke's Nachf. Inhab. Jos. A itthiasp 8 z f = i $ i f 
Basler, Tauentzienſtraße, Ecke Br. Nierling, Fr.:Wilhelmftr. 49. eg re 4132 40203 344 101 79 
Blumenſtraße. F. A. Paul, Tauentzienplatz, Ecke g un run 159 427 321 355 184 32 
Herm. Ernst, Neumarkt 27. Neue Schweidnitzerſtraße. ; 2 restau, 3 218 44 521 572 204 
Ed. Fache, Gräbſchnerſtr. 33a u. E. Poetschulat, Ritterplak- ; auentzienſtraße 3. 546 547 523 611 252 { 
Holteiſtraße 14a. J. G. Scholz, Leſſingſtraße 1 und $ 602 592 545 672 283 
Herm. Gude’s Nachf. Inhaber Ohlau⸗Ufer B. Gold, academ. 628 632 682 752 411 2 087 
Albrecht Rosse, Kloſterſtr. 90a. | C. R. Scholz, Schmiedebrücke 26. Silber, Mal- 716 693 712 754 482 f 
paul Heckel vorm. ©, mer, | A. Spiller, Trebnitzerſtr. 10. Grün, 5 803 841 764 856 495 
Neue Schweidnitzerſtr. 6. E. StoermersNachf. F. Hoffschildt, Blau etc., farben 829 855 765 876 652 
Jul. Heider, Nicolaiſtr. 22. Oblauerſtr. 2425. E. Stoermer's Macht., F. Hoffschiidt.| 870 | 88 | 810 |, 944 | 701 
E. Hielscher, Neue Taſchenſtr. 5 | A. & E. Strauss, Kloſterſtr. 14 . Ohlauerstrasse 24 25. 13303] 901 984 832. | 30006 717 
ee | ne et: u E le 
offmann ust, „Drogerie zur x ch, Scheitnigerſtr. 12. CEP i 
Sonne“, Gräbſchnerſtr. 1. Oswald Thomas, Fr. Wilbelmſtr. 4. M. Korn, Reuſcheſtr. 53 š J. pe 5 1 pi s 850 880 
E. Huhndorf, Schmiedebrücke und | ErnstWiehle,Kupferichmiebeitt. 49. WI Bini ite Bezugsquelle für alef 131 = 17 401 884 er i i 
Neue Schweibnigeritraße, Ten & Sonntag, Friedrich: E| Arten an. Fabrik⸗Reſte. 1 2 3 83 
Carl Schampel, Schuhbrücke 76. ilhelmſtraße 69. [4209] 8| 5 ° 7 5 — En Eer ö 
in Bernſtadt bei Max Dietrich. | In Oels bei Arthur Scholz. j æsj 933f 40] 566| 064 
N Brieg bei Fritz Heise. < Reichenbach bei C. W. Mühle, aumWwoll: 36 | 96| 470 626 | 158 
„Freiburg bei A. Süssenbach, | = „ bei Georg Sewald. 395 | 14095 532 627 447 
s ML Waldmann. | Salzbruun bei A. Riedel. Flanell Me e 401 101 670 695 538 
„Glatz bei E. Toepffer. „Steinau a. Oder De Se. N = 786 en z. 887 
ubielan Wilh. g y. à 
T AE Bärthel jun, | Strehlen bei ne Mater, 105 Fr Ma ae — — 885 u 785 45 
2 bei Carl Büttner $ s s Gonbit. Hanke, 6 2 
: en eie, e e g b Hofman. Wi Mülhauſer Z eugreſte e] is | sot 4 | 99 
„ Münſterberg bei Herm. | s Striegan bei Paul Geisler, h ; 296 345 | 23004 070 919 
Haunschild, | s - Bei Wilh. Kletzacheck, $ | aller Art in Gatins, Caltunen,, 350 873 040 219 929 
R e Dei Cari Laugwitz, | + Trebnik bei Gust. Müntner, $ | Möbel- und Futterftoffen, auf Ge] 480 988 125 251 39033 
s =< bei F. A. Prause. 8 : 10 1 wicht, zu Eugros⸗Preiſen. en 8 ben 2 ps 
i Banke ohlan bei Ed. A. Henrich-Cayo 
: Ramlan bei Mogo men. s e Dei Georg Sohmatalia. Satan 1. Gian | 5%] 2| msj 49) 269 
Neumarkt bei Wilh. Bischoff. ie ae en — — — 2 
Niederlagen werden in allen Sta . 7} Gleiwitzer je; 743 275 757 681 438 
— — — — — — — 4 $ 895 400 828 — . 
z 953 408 838 
Bekanntmachung. Stadt⸗Obligationen] $) | | Gol eo 


Auf Grund des § 15 des Statuts der Oberjchleſiſchen Steinkohlen⸗ 7153 531 921 673 792 
Bergbau-Hiljskaſſe > 2. Februar 1887 (Amtsblatt der Königlichen Re⸗ vom Jahre 1879. 274 638 997 679 947 
ierung zu Oppeln für 1887, Nr. 10, Seite 71—74) wird bierdurch be] Die Aushändigung der Zins⸗] 316 681 | 24047 632 | 40003 
fannt gemacht, daß nach Ausſcheiden des bisherigen Mitgliedes, König- | coupon⸗Serie II Nr. 1 bis 10 nebft| 393 697 070 699 025 
lichen Oberbergrath a. D. von Ammon und nach der am 28. v. Mis. den Talons zur Abhebung der Zins⸗ 635 816 267 732 043 
emäß § 20 a. a. O. erfolgten Neuwahl der Vorſtand genannter. Kaffe | coupon⸗Serie IV zu den 4% Obli⸗] 681 824 
ur die Zeit bis zum 31. December 1890 aus folgenden Mitgliedern beftebt: | gationen der Gle witzer Stadt⸗An⸗“ 712 826 
1) dem Fürſtlichen Domainenrath Miewisz zu Slawengitz, Vor⸗ Pipe vom Jahre 1879 erfolgt gegen] 717 838 414 144 319 
ſitzendem, [4476] Ablieferung des der Zinscoupon⸗ 730 903 
2) dem Königlichen Oberbergrath a. D. Dr. Wachler zu Breslau, Serie IL beigedruckten Falons von 
Stellvertreter des Vorfipenden, , - deute ab be unferer Stadt⸗Haupt⸗ 
8) dem | Geheimen Bergratd Meitzem zu Königs: | Kaſſe. ee 
hütte O. 7 i ach Beim Verluſte des Talons erfo 
lihen Bergrath Seherbening zu Ripine, ; die Ausbändigung der neuen Bing- 


4) dem König zu 

5) dem Generaldirector Bernhardi zu Zalenze, on⸗Serie nur gegen Vorzeigung 348 614 828 570 839 

8 dem Director Junghann zu Königs itte B. ch. und — 8 Einſendung er Obligation. 526 676 838 623 857 
fadirecor Koehler zu Cernit, Wir machen Hierbei eicjeitig 622 710 899 6394 861 


7) dem Bergwer 


í 
15. October 1889. ee ante bab unterm] 700 | 873 2010 | sèr 4000 

i ergamt. 11. Juli d. J. die nachſtehend auf 723 250 5 l SN 
Königliches Oberberg geführten Obligationen ausgelooft|] 798 170 215 90% All 


r e | ss | 308 

Ein Walden dee 30 3 2. Joar n nebſt wa er 9023 2041 se mn 28 
jüdiſche onfeſſion, m zureichen find: 244 215 £ 

— Reiche Hetraths- I 1000 & L 9252 | 17365 | 25328 | 33143 | 41448 


Partien 10 000 Mk. Vermögen, wünſcht it. A. Nr. 7. 60. 107. 137. 1 
Warſchau, den 28. September (10. October) 1889, 
í 500 Mart. 
ge~ A az mem, von wenigſtens 8 Lit. C. Nr. 1074 1132 und 1146 


Breslau, den 


320 
113373 


9 
1 


iner i und 507 à 200 Mark. 
hr Dampe 4 Lit. B. Rr. 35 G19. 700. 113. 
Von Seiten der Negierung: Von Seiten des Verwaltungsrathes: 
* 3 1000 Mark. an 


— >. lter v. 20—25 Jahren, gleicher 
en reell u. abſolutdiseret Gonfeffion, ait eaer Mal x 30. 326 und 92 
Eruſtſtr. 6, 
Breslau. u 1025 man an H. Cr. 37 poſtlag. à Der Eifenbahn-Abtheit P Die V ltungsräthe: 4 
u Adreſſe erbitte genan, Georgenberg OS. richten. Gleiwitz, den 12. October 1889. er Eiſenbahn⸗Abtheilungs⸗Inſpector e Verwaltungsrä he: a 
Discretion Ehrenfache- Der Magiſtrat. Ingenieur (gez.) Stonowskl. (gez) L. Krystüski. K. Gruszecki 


W 
las 


Zweite Beilage zu Nr. 


XXVI. Verloosung. 
Nachweis 


der am 29. September (11. October) 1889 durch Verlooſung amortiſirten A 
Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn⸗Actien. 


Lit. A. zu 100 Nubel 94 Stück. 


733 der Breslauer Zeitung. 


—— — — 


XVII. Verlooſung IV. Serie zu 100 Thaler 196 Stück. 


87 1269 2765 5061 6964 8530 10596 12660 14874 
139 | 451 3199 384 7400 614 648 757 887 
195 506 233 452 440 704 687 968 895 
360 | 532 324 610 473 896 852 13008 15015 
423 954 545 718 526 9265 949 122 211 
784 2035 882 6220 [ 551 432 11077 223 15229 
897 088 4029 253 605 505 342 254 wz 
1050 116 096 265 817 746 377 523 = 
110 355 514 406 963 819 714 739 — 
169 541 871 447 8183 946 | 12118 14152 | — 
1251 2605 5021 6841 8329 10070 12358 14768 — 
Lit. B. zu 500 Nubel 63 Stück. 

19 1275 2196 3492 | 4865 6538 | 7129 8172 J 9979 
199 587 306 784 889 674 170 369 10037 
376 773 467 4013 5226 685 335 666 051 
379 852 608 193 430 7020 443 968 223 
383 968 827 364 856 036 538 9403 265 
678 992 3239 437 6375 120 621 650 278 
1270 2045 3318 [ 4767 6448 7127 7902 9939 10280 


Warſchau, den 29. September (11. October) 1889. g [4452] 
Von Seiten der Negierung: Von Seiten des Verwaltungsrathes: 
Kreis⸗Inſpector der Eiſenbahnwege Mitglied des Rathes: (gez.) Baron Brüning. 
Ingenieur (gez.) Slonowski. Rath des Commiſſariats: Radwan, 


am 29. September (11. 


Warſchau Wiener Eiſenbahn Obligationen 


Controleur der Regierung: Bawarski. 


Nachweis 


ver) 1889 verlooſten 


XXIX. Verlooſung J. Serie zu 500 Francs 191 Stück. 


122 1806 4515 1 6451 8203 | 10281 12558 ] 14500 | 16253 J 17793 
131 2256 696 459 314 373 618 569 289 si 
173 327 698 506 586 465 683 | — 627 336 

388 741 772 536 632 478 874 750 353 955 
512 -757 900 601 762 499 898 840 397 18050 
516 767 931 635 893 555 13012 859 503 511 
570 784 5129 771. 915 604 029 896 551 615 
590 808 453 910 9061 877 056 ! 9083 780 626 
650 839 472 980 182 923 156 ] 15092 925 964 
725 883 490 7080 284 984 326 371 17129 | 19019 
818 957 608 194 360 [11141 695 389 153 19149 
899 3229 769 282 375 216 847 771 154 = 

1167 255 780 326 485 233 940 917 185 & 
278 459 898 387 546 303 969 936 193. e 
351 668 91¹ 482 588 307 99 955 439 — 
423 770 6123 11 695 503 | 14033 957 587 — 
425 4142 271 16 1717 653 120 | 16072 589 um 
465 412 296 858 896. 290 4 639 — 
63⁰ 420 337 | 790 887 901325 | 1 94. — 

1664 4510 6356 7912 [10241 12334 | 14436 I 16246 | 17743 — 

XIX. Verlooſung II. Serie zu 100 Thaler 199 Stück 

10092 11664 J 13319 | 14703 J 15998 | 17915 | 19777 2122 | 22736 | 23570 
218 783 334 745 | 16076 | 18280 781 u. 137 615 
237 851 392 761 105 508 835 Da in ns 
313 867 457 822 432 518 | 20185 a 712 855 
343 | 12075 506 847 612 606 305 804 13 En 
354 090 519 905 65 674 320 823 779 73 
400 293 729 924 7 720 360 828 810 | 240 
62% 377 920, 964 833 749 477 834, 902 031 
722 408. 939 984 | 17013 842 | 5578 835 949 078 
760 | 473 976 15373 021 893 623 871 934 106 
864. 690 14023 434 076 917 682 22020 23065 295 
869 956 035 468 100 19000 942 114 076 306 
966 988 053 590 118 088 947 171 123 390 
981 13083 082 691 147 094 953 205 201 432 

11268 123 224 749 237 137 969 359 254 ‘546 
276 151 YA 773 427 159 | 210% 543 403 756 
295 161 299 880 445 179 094 651 434 824 
397 203 491 918 446 575 103 658 439 926 
485 268 608 919 585 | 686 | 10 | „683 460 | 24979 

11612 l 13285 | 14628 | 15956 | 17689 l 19727 ! 21198 | 22735 23512 E 

XXI. Verlooſung II. Serie zu 500 Thaler 27 Stück. 
1011—1015 2986—2990 5106—5110 7516—7520 8916—8920 
1151—1155 3036 — 3090 5706—5710 8306--8310 8951—8955 
1971—1975 3681—3685 6051—6055 8346—8350 9746—9750 
2326—2330 3811—3815 6571--6575 8431—8435 — 
2506—2510 4171—4175 6876—6880 8566—8570 = 
2511—2515 4826—4830 7391—7395 8696—8700 * 

XIX. Verlooſung III. Serie zu 100 Thaler 228 Stück. 

16121 18016 | 19469 | 21772 | 23512 | 25775 | 27530 | 29486 | 31537 33690 
148 017 488 22027 517 862 564 537 668 764 
358 064 827 097 835 26016 568 550 693 814 
378 093 919 119 846 048 598 551 767 |, 871 
506 192 991 131 941 169 649 707 856 922 
577 212 | 20091 214 | 24118 178 [ 98 713 905 931 
584 271 250 289 167 328 970 737 961 935 

053 333 312 296 221 390 994 814 32190 34009 
805 381 328 360 235 397 28016 954 254 027 
809 399 375 592 —3³8 440 019 | 30148 390 04 
942 450 411 649 368, 481 169 195 413 064 

17004 481 498 677 410 553 189 | 614 661 108 
04 568 637 695 721 789 228 624 671 112 
134 724 650 790 785 928 330 708 | < 714 363 
215 735 973 827 998 9 5 433 880 814 526 
263 875 21020 906 25153 173 8 2 = 7 
205 942 243 987 173 5 679 31101. | 955 ze 
sr 967 353 | 23018 = 387 | 29185 214 205 875 
847 100295 09% 3 466 305 218 469 913 
2 115 | a33 | 293 | Bi | ma | Miej. s23 | dso | 34933 
p 161 484 _ 572 408 463 431 676 — 
590 219 | 507 472 557 27510 | 29473 | 31498 | 33581 | — 

17940 [19254 I 21682 I 2347/7 25001 500 Thaler 39 Stück 

XIX. Berlooſung III. . 1000610010 13761—13765 
346— 350 4066—4070 77517785 1021110215 14191—14195 
1 83 77717775 10246 —10250 1441614420 

1791—1795 4236—4240 paa . en 
1816—18 5226—5230 7861—7970 12381 — 12385 15196—15200 
1931—19 5546—5550 2821 —8525 12806 —12810 15256—15260 
3921—3925 6176—6180 8521— AN en, 
5 85158 3720 9730 13736 —13744 N 
4051—4055 6591—6595 9726 9730 36— l 


36047 J 37981 | 39639 | 40741 | 43226 | 45129 | 46881 T 48223 | 59165 | 52071 
062 | 38100 | 708 905 | 374 138 926 471 272 088 
147 178 790 | 41338 473 146 | 47041 476 352 194 
334 275 | 887 421 507 443 084 671 | 438 507 
427 364 922 564 509 613 202 738 634 555 
519 388 931 662 733 722 237 772 826 771 
795 462 965 725 754 754 328 888 829 774 
910 600 976 882 769 779 458 49039 836 925 
937 605 | 40005 988 814 933 680 068 960 941 
969 713 128 | 42047 879 | 46003 742 179- | 51088 53202 

37032 794 135 041 | 44008 138 756 328 089 237 
040 838 195 223 053 230 762 599 102 426 
255 965 280 246 142 295 827 664 219 612 
399 | 39011 317 392 342 339 907 822 362 693 
453 021 350 723 362 404 937 879 448 695 
555 068 361 732 576 614 957 884 535 | 53748 
619 325 415 778 872 629 | 48063 885 572 = 
727 337 423 782 909 653 087 887 877 = 
745 498 526 853 | 45011 | 822 090 | 50130 881 — 

37776 | 39589 | 40732 [ 42884 | 45029 | 46832 | 48218 | 50147 | 5195 | — 

XVIL Verlooſung IV. Serie zu 500 Thaler 78 Stück. 
556— 560 7871 — 7885 1580615810 23886—23890 3177131775 
631— 635 8261— 8265 | 15821—15825 24136—24140 31856—31860 
771 775 8266 — 8270 1660116605 2419624200 3208132085 
28512855 9356— 9360 1668116685 24351424355 3311133115 
2936— 2940 9811— 9815 1787117875 24416—24420 33381 —33385 
3196—3200 11686—11690 18081—18085 25221 —25225 33476—33430 
3986—3990 11986—11990 18166—18170 25956—25960 34661— 34665 
4276—4280 12226—12230 19911—19915 26271—26275 34686—34690 
5046—5050 12251 —12255 20021. 20025 26381—26385 3472134725 
5586—5590 1252612530 20586—20500 2643626440 3480134805 
5861—5865 13131—13135 20831 — 20835 27286 —27290 35056—35060 
6446—6450 13176—13180 90841 — 20815 27801— 27805 35116— 35120 
6936—6940 13671—13675 21116—21120 27806 227810 35176—35180 

7341—7345 14326—14330 91456— 21460 99161— 29165 3540635410 
7366—7370 14831—14835 22386— 22390 29450 —20450 er 
7401—7405 | 1562615630 23321 —23325 29746— 29750 er 

XV. Verlooſung V. Serie zu 100 Thaler 115 Stück. 

23529 | 2160 ] 26213 ] 27648 | 28943 | 30136 | 30900 | 31605 | 33078 | 34145 
556 241 275 736 | -29144 179 950 700 086 194 
791 292 394 817 171 200 | 31100 808 140 3% 
978 309 650 883 173 372 122 819 251 500 

24182 415 656 967 191 374 143 909 331 581 
233 618 687 | 28069 242 392 171 966 338 917 
367 746 863 074 272 575 34 32056 393 | 34942 
535 819 907 138 552 594 348 155 154 aE 
794 889 27100 355 628 629 351 506 509 — 
818 977 348 445 648 649 373 517 619 = 
945 26079 457 663 939 738 472 837 704 = 

24949 | 26110 | 27527 [ 28716 l 29998. | 30795 | 31493 | 32876 [ 33739 2 

XV. Verlooſung V. Serie zu 500 Thaler 46 Stück. 
726 730 5061 — 5965 1082110825 1289012000 2065120655 
1111—1115 6136— 6140 11101—11105 12986—12990 20821 — 20825 
1481—1485 8276— 8280. 11211—11215 13391—13395 20836 —20840 
1931—1935 8296 — 8300 11296—11300 14056 — 14060 20891 —20895 
1996 — 2000 8451 — 8455 1137611380 16631—16635 2136121365 
2346—2350 8791— 8795 11486—11490 16731 — 16735 21451 —21455 
3151—3155 9506— 9510 11766—11770 17131—17135 8 
5466—5470 10261—10265 11846—11850 17136—17140 — 
5686—5690 10516—10520 12681—12685 17881—17885 — 
5811—5815 x 10596—10600 | 12811—1281ʃ5 1824618250 = 
IX. Verlooſung VL Serie zu 300 Mark 113 Stück. 
135 1421 | 2568 | 4288 | 5876] 7225 10086 11318 | 43195 ] 14833 
384 AH 588 304 | 880 220 258 350 422 867 
7 7. ii 4 * n 15 >. 3 514. 
8 00 391 899 597 775 948 | 15145 
654 961 | 681 | 505 437 | 8012 623 882. | 14035 = 
793 2049 710 591 464 092 773 917 099 — 
832 169 722 615 487 571 804 980 167 2 
869 228 | 4014 793 504 |. 9354 ` 970 | 19455 254 — 
1306 268 080 843 554 636 | 11052 757 572 = 
317 338 119 877 | 7043 753 180 763 636 == 
4341 [2451 | 4180 [ 5135 | 7093 | 9959 | 11222 | 12879 | 14722 A 
IX. Verlooſung VI. Serie zu 1500 Mark 60 Stück. 
184 951 [ 1895 1:3305 | 4528 ] 5335 5822 6319 6788 7408 
185 | 1958 898 720 750 587 835 422 963 610 
384 398 | 2224 778 809 610 6009 [ . 438 7105- 701 
401 |: 457 611 | 4330 90) 624 045 481 275 719 
795 458 848 349 985 768 056 669 336 845 
864 | 1611. | 33037] 4435 | 5304 | 5781 6291 6709 7378 7921 R 
IX. Verlooſung VL Serie zu 3000 Mark 19 Stück. 
159 375 538 849 | 1023 | 1232 1680 1910 2233 | 2493 
184 477 694 899 | 1217 | 1446 1867 2092 2447 S 
Warſchau, den 29. September (11. October) 1889. [4453] 


Von Seiten der Regierung: 
Für den Eiſenbahn⸗Abtheilungs⸗Inſpector: 
Rath des Commiſſariats: (gez.) Wurcel. 


Nebenbahn Glatz Rückers. 

Zur Herſtellung von Rohrdurchläſſen ſoll die Lieferung von etwa 
49 Ifd. m 0,4 m bezw. 0,5 m weiten geronen gußeifernen Muffenröbren 
im Geſammtgewicht von etwa 8800 kg öffentlich verdungen werden. 
Im Amtszimmer der Eiſenbahn⸗Bauabtheilung zu Glatz — Louiſenſtraße 
Nr. 15 — liegen die Bedingungen zur Einſicht aus und können dieſelben 
von da gegen Einſendung von 1,0 Mark bezogen werden. Verſiegelte mit 
entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis Donnerstag, den 
31. October 1889, Vormittags 11 Uhr, poſtfrei an die Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
abtheilung zu Glatz einzureichen, Ar welcher Zeit die Eröffnung derſelben 
erfolgen wird. Zufhtagefeit 2 Wochen. [4450] 

Glatz, den 17. October 1889. 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Blunck. 


Für Capitaliſten. 


Ein routinivter Kaufmann ſücht zur Begründung eines neuen 
Inerativen Unternehmens einen Socins event. Commauditair 
mit Einlage von 30 000 M. Off. unt. Chiffre O. W. 100 hauptpoſtlagernd. 


Geldſchränke, 


fener: und diebesſicher (mit 
Panzer), empf. äuß. bill., ſchon v. 
110 M. an. A. Gerth, Roſenthalerſtr. 16. 


Bekanntmachung. 

Das Aufgebotsverfahren zum 
Zwecke der Kraftloserklärung folgen⸗ 
der am 19. April 1883 zur Baar⸗ 
zahlung am 1. Juli 1883 ausge⸗ 
looſter Prioritätsobligationen 
Oberſchleſiſchen Eifenbabngeſellſchaft 

Litt. C. Nr. 4178, Litt- D. 

Nr. 10085 und 24134 über je 

100 Thaler 4464 
ift eingeſtellt und der auf den I2ten 
Januar 1892, Vormittags 11 ½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte an⸗ 


der 


Bekanntmachung. 

In unſerem Firmen Regiſter 
wurde heut unter Nr. 763 die Firma 
‚Jacob Neulaender 
zu Gleiwitz und als deren Inhaber 
der Kaufmann Jacob Neulaender 
zu Gleiwitz eingetragen. [4438] 
Gleiwitz, den 12. October 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Breslau, den 12. October 1889. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


beraumte Termin vn worden. 


Von Seiten des Verwaltungsrathes: 
Rathsmitglieder: (gez.) I. Krysiüski. 


K. Gruszecki. 


Bekanntmachung. 

Ueber das Vermögen des Hotel⸗ 
beſitzers Paul Hapich zu Franken⸗ 
ſtein in Schleſien iſt heut am 30. Sep⸗ 
tember 1889, Vormittags 11½ Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. — 

Verwalter Kaufmann Hugo Pohl 
zu Frankenſtein. 137781 

Concursforderungen ſind bis zum 
15. November 1889 bei dem hieſigen 
Gericht anzumelden. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 
26. October 1889, Vormittags 10 Uhr. 

Prüfungstermin den 23. November 
1889, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
hieſigen Königlichen Amtsgericht, 
Zimmer Nr. 4. t ee 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 
bis 1. November 1889. 

Franfenftein, 30. September 1889. 

Gesch ce 
erichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 
Concursverfahren. 
In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Emit Krauseneck 
zu Feſtenberg ift in Folge eines von 
dem Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichstermin 
auf den 31. October 1889, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt anberaumt. 4451 
Feſtenberg, den 15. October 1889. 
Malotki 


: Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 
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Kloſterſtraße 


36 und 36a 


= 885 5 Er Bekauntmachung. £ = 

= inſerem Firmen⸗Regiſter wurde n unſerem Genoſſenſchafts⸗Re⸗ k > ä 5; 

85 heut unter Nr. TR giens oiean ba bei gen 1 114486 3 u a ma F me 8 der erſte Stock bald zu vermiethen. = n 
= = aller ohstoff-Verein vereinigter g C Zu vermiethen 

F p Gleiwitz und als deren Inhaber Schneider in Froitiira jung eren ommi yF In vermiethen h 

2 er Kaufmann Hermann Tallert| Fetgendes eingetragen worden: mit guter Handſchrift als Lagerhalter. - das, Gaßitzſtr. Nr. 53 gelegene Fabrik⸗Etabliſſement mit = ampf 
£ zu Gleiwitz e [4455] Die Genoſſenſchaft iſt durch Bewerber müſſen die Knopf, Poſamentier⸗, Woll- u. Tricotagen⸗ kraft nebſt Wohngebäude. Näheres Paradiesſtraße 16/18, im 
- Gleiwitz den 12. October 1839. Beſchluß derſelben vom 10. Sep- Branche erlernt baben und darin vollſtändig firm fein. Angabe der Bureau der Ver. Brest. Oelfabriken, Aet.⸗Geſellſchaft. 15551] 
E Königliches Amts⸗Gericht. tember 1889 aufgelöst. Gehaltsanſprüche und Photographie erwünſcht. [5563] RETTET TEST EA a SEE RER ER 0 

£ . Gemäß 8 36 Gef. vom 4. Juli . Kön Carlsſtraße 22, 


E 


Bekauntmachung. 

In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt bei Nr. 1 [4457 

Vorschussverein zu Namslau, 

eingetragene Genossenschaft 

mit unbeschränkter 
Haftpflicht 
hierſelbſt heute das Statut vom 


15. September 1889 mit den Er: b 


gänzungen vom 9. October 1889 


1868 werden die Gläubiger der Ge⸗ 
noſſenſchaft hiermit aufgefordert, ſich 
beim Vorſtande derſelben zu melden. 
Freiburg i. Schl., 
den, 14. October 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Der Vorſchußverein zu Falken⸗ 
erg OS., eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft mit unbeſchränkter 


** e. 
Verkäuferin. 
Eine mit der Poſamentier⸗ und 
Wollwaaren⸗ Branche durchaus 
vertraute, 444. 


gewandte Verkäuferin 


Hirſchberg i. Schleſien. 


igsberger, 


tüchtigen 


Verkäufer 


ſuche ich für mein Herren⸗ 
Knaben⸗Confections⸗Geſchäft. 
J. Schönfeld, 


Einen mit der Branche vertrauten, 
562 


und 


Wohnung 
Ohlauerſtadtgraben, Ecke 
Kloſterſtraſßſe Ia, 1. Etage, 
5 Piecen, zu vermiethen. [4369] 


Große Keller 
ind Ohlauerſtraße per bal = 
w vermiethen. Näh. b. Bruck &] Zu vermiethen Büttnerſtraße 30 
Danziger, Carlsſtraße 9/10. Comptoir, Remiſen und Keller. 
2 — — AE — —— —— — ————ů wü 


1. Et., Bureau und Wohn. des 
Herrn Rechtsanw. Joël per Oſtern 
zu vermiethen. [1883] 


Carlsſtraße 22 


ein Parterrelocal für 1000 Mark 
bald zu vermiethen. 11882] 


= eingetragen. Haftpflicht hat am 5. d. Mts. die] mit gut. Empf. für die Provinz zum Schmiedebrücke 19. — = 

f Aus ihm wird Folgendes bekannt Lifte der bis zum 1. d. Mis, neuf baldigen Antritt geſucht. „ Zum fofortigen Antritt fann ſich Eisenbahn-Course i Broslau —Zohten-Ströbel: N 
x gemacht: eingetretenen und der ausgeſchiedenen] Gen. Offerten unter V. W. 158 in äußerſt gewandter und tüchtiger vom 1. October 1889 ab. 2 e OE S 
A 1) aan er —.— 8 A zu der 5 Mit: [an die Exped. der Bresl. Ztg. V e rkän f er 1 Nan $ U. 29 M. Vm. — 2 U. 2 M. 
PER er Firma hier beftehenden Ges |glieberlite eingereicht. FETTE AP . Ni les. - Märkische | Im. — 8 U. 85 M. Ab. 

A noſſenſchaft iſt der Betrieb eines] Es ergeht biermil die Aufforde⸗ Ein anſtändiges jüdiihes Mädchen hes Salair melden. een Breslau-Freihurger Eisenbahn 
* Bankgeſchäfts : ch die i 115 ſuche für meinen Deſtillatious⸗ gegen bohes Galair melden. [4440] Eisenbahn. g 2 
e iche I äfts auf gemeinfhaft- fung an die in ber Lifte aufge: ausſchank. Dieſelbe muß auch besf Bedingung polniſche Sprache. Nach bezw. von Nach bezw. von 

5: liche — behufs Beſchaf⸗ führten Perſonen, welche behaupten, fähigt fei dle sfr . J. Jacobowitz, Toft. Berlin. Hamburg, Bremen: Freiburg, Sorgau, Liebau, Hirschberg: 
i fung der erforderlichen Geld- daß fie am 1. October d. J. nicht] rat tem, die Hausfrau zu vor on Se: und Confectionswaaren⸗ 800. f. (Schnell v. Olesch. B)] Adg:5 U. 30 M. Vm. — 9 U. 10 M. Vm. 
E: itel örde des Er⸗ Mitglieder treten. Bevorzugt werden ſolche, die ode: un onfection Abg. 6 U. tr. (Schnellz. v. Oberschl. B). | 6. 5 M ~ 
ES mittel zur Förderung des Er⸗ Mitglieder der Genoſſenſchaft ge⸗ bereli in einem Gafthauf br Geſchäft. - 8. 30 M. Vm. — 10 U. 20 Min. Vm. i U, 5 M. Nm. — 3: U. 320 M. Nm. 
S werbes und der Wirthſchaft] wefen find, oder daß ihr Ausſcheiden a o 18 K — ä r Snell. v. Oberschl. B.). — 12 U. 35 M. ank. s Ul. 16 M. Vm Ditt 

2 feiner Mitglieder. nicht richtig in der Liſte ein⸗] Specexeigeſchäft tätig waren. er 1. Novbr. wird ein tüchtiger 3J3Jͤ˖ „ bach, — II U. 4 M n 4 01831 Nm 
2 : D Die von der Genoſſenſchaft aus- getragen iſt und an die in der Liſte 5 15 n pear Dii y ‚Deitillatene und flotter bis Kohlrürd. —10 U. 40 . Ab. Behnellz | —.7 U 52M. Ab. (Schnellz., nur von 
[5 gebenben®efanntmacungen, ing- nicht aufgeführten Perſonen, welche 5 e et 81 > j 25 te AT Detail⸗Expedient N Gefl. v. Obersehl, B% — 11 U. Ab. (v. Ober- 3 4 5 y, ge uk. 1 sa 
Sa eſondere die Einladungen zur] behaupten, daß ſie an dem bezeich⸗ Der. Bresk. Zig. zu lenden. L Offerten unter X, 2. 100 an, die daun. 6U. 2 M. Vn-(Schnetz,Oberscht. |" B ern 
à Generalverſammlung, erfolgen] neten Tage Mitglieder der Genoſſen⸗ Exped. d. Bresl. Ztg. [H45] |B). u. 30 M. Vm. — 11 U. 25 M. Vin. Ab. ea Ei 1 . Sa UM Vm. 
3 durch das Namslauer Kreisblatt] ſchaft geweſen find, in Gemäßbeit Buch alter. Ein praktiſcher (nur von Kohlfurt). —4 U. m (Schnellz., | (nur bis Chotzen), — 1 U.5 M. Nm. — 6 U, 
z falls es eingehen follte, fo iftfdes $ 165 des Reichsgeſetzes vom] Ein firmer, jelbitftändig arbeilender Tg U. 5 M AD (hun den] % Ab. (nur bis Halbstadi), 

É der Vorſtand befugt, an Befien|1. Mai 1889 i Widerſpr Mi ihri Deſtillateur nrn — 8 b. 5% M. Ab, (Schnelle d, U. 16 M, Vm. (aur von Halbstadt). 
© € N gt, ai 1 ihren iderſpruch] Buchhalter mit guter Handſchrift, der 9 Kohlfurt), — 8 U. 39 M Sehnellz, | — 11 P. 45 M. Vm. (nur von Halbstadt 
E Stelle mit Genehmigung des f gegen die Lifte bis zum Ablauf einer | feine Thätigkeit durch entfprechende fin. ſchöner Handſchrift, der zu kleinen 8 10 U. 59 M. Ab. Ober: 4 U. 15 M. Nm. — 9 U. 30 M. Ab. 
F Aufſichtsrathes ein anderes Blatt | mit dem Tage, an welchem das letzte Zeugniſſe nachweiſen kann, wird per] Reifen befähigt, wird zum anch Nach bezw. von Görlitz, Dresden, Hof:] Glogau, Reppen, Frankfurt a. O., 
; 7 
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zu beſtimmen) unter der Firma 
der Genoſſenſchaft mit Unter⸗ 
ſchrift von mindeſtens zwei Mit⸗ 
ridern des Vorſtandes oder bei 
Berufung der Generalverſamm⸗ 
lung durch den Auffichtsrath 
unter der Firma mit der Unter⸗ 
fan des Vorſitzenden mit dem 
Zuſatz: 
a e des Aufſichtsraths“. 
3) Der Vorſtand zeichnet für die 
Genoſſenſchaft, indem zu deren 
Firma mindeſtens zwei ſeiner 


der die Bekanntmachung enthalten⸗ 
den Blätter erſchienen iſt, beginnen⸗ 
den einmonatlichen Ausſchlußfriſt 
ſchriftlich oder zu Protokoll des Ge⸗ 
richtsſchreibers zu erklären. [4463] 
Falkenberg OS., den 8. Oct. 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Für den Verkauf unferer vorzüg⸗ 
lichen Fabrikate ſuchen wir 


tüchtige Vertreter 


in allen größeren Städten Deutſch⸗ 


bald oder ſpäter verlangt. Anfangs: 
ehalt 1500 Mk. Bevorzugt werden 
Bewerber, die bei Actiengeſellſchaften 
thätig waren. Meldungen nebſt 
Lebenslauf und Zeugnißabſchriften 
ohne Portobeifügung ſind zu richten 
an Rudolf Moſſe, Breslau, sub 
Chiffre & 1927. [1885] 


Für ein Leinenfabrikations⸗ 
Geſchäft wird ein mit der Branche 
vertrauter tüchtiger 4409] 


Buchhalter 


Antritt geſucht. 
Philipp Neisser's Nachf. 
Rudolph Cohn in Liegnitz. 


zin tüchtiger Deſtillateur, auch 
flotter Verkäufer, jetzt 5 Jahr in 
einer Liqueur⸗ und Fruchtſaft⸗Fabrik 
thätig, ſucht per bald oder ſpäter 
anderweitig Eugagement. 
Gefl. Offerten unter R. B. 72 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. (5576 
Ein junger gebildeter Kauf⸗ 
mann, mit Buchführ. und Correſp. 


Abg. 6 U: fr. (Schnellz. v. Oberschl. B). 
6 U. 30 M. Vm. — 10 U. 20 M. Vm. (Schnell. 
v. Oberschl. B.). — 2 U. 55 M. Nm. (vom 
Oberschles. B. nur bis Dresden). — 6 U. 
20 M. Ab. (nur bis Löbau). — 10 U. 40 M. Ab. 
(Schneliz. v. Oberschl. B.). — 11 U. Ab. 
(v. Oberschl. B.). 

Ank. 6 U. 24 M. Vm. (Schnellz., Oberschl. 
B.). — 7 U. 30 M. Vm. — 4 U. Nm, (Schnellz., 
Obersehl. B.). — 5 U. 20 M. Nm. (Obersechl. 
Bahnh.). — 8 U. 5 M. Ab. — 8 U. 30 M 
Ab. (Schnellz., Obers hl. B.). — 10 U. 50 M. 


Ab. (Oberschl. B., nur von Reichenbach). | 


‚Nach bezw. von 
Leipzig, Frankfurt a. M.: 
Abg. 6 tr. (Schnellz. Oberschl. B.). 


Abg. Mochbern:6 
SMN 


5 U. 27 M. Nm. — 11 U. 48 M. Ab. 
Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn. 


Oels, Oberschlesien, Pless, Dzieditz. 
U. 21 M. Vm. — 3 U. 


s 3 . 30 M. 
1 U. 55 M. Nm. — 5U. 55 M. Nm. — 8 U} 
55 M. Ab. — Oderthor - Bahnh.: 6 U3 
4 M. Vm. — 8 Uhr 39 M. Vm. — 10% 
44 M. Vm, — 2U. 13 M. Nm. — 6 U. 13 M. 


Bi Mitglieder ihre Namensunter⸗ . . ; vertraut, ſucht per fofort od. eviten |; $0, 30 M. (mur bis Leipzig). — 10 U. 
& ſchrift hinzufügen. enorm en FR Fi per 1. Januar geſucht. 3 KARHE W in feinem Fobftrt-S0 en 8 U. 20 W. Ab. eb * Gerd bnd 7 U. 31 M. 
ka Den derzeitigen Vorſtand bilden: vertraut find, wollen Offerten eine [Herten mit Angabe früherer A t > 50 | zug; Oberschl. B.). — 10 U. 40 M. Ab. (v. | Vm. — 9 U. 59 M. Vm. — 11 U. 57M. Vm. 
fe: der Kaufmann Robert Ploſchke 5 "I Thäligkeit unter R. B. 155 an die entur⸗ & | Oberschl. B. über Görlitz). — 11 U. Ab. (v. | — U. 20 M. Nm. — 5 U. 35 M. Nm. — 
. als Director Note | reichen, [1863] Gch der Bresl. Ztg. erbeten i N Niederschles ur Bahahı: 7 U, 
5 . r 4 . . . . 1 8 2 8. - Märk. : E 
2 vn, Nenner Sart wiede ats Rheinische Union |” manga ee und Commiſſionsgeſch. HTE 
| aſſirer, nac-Fabrik Rum- u, Arrac- . ‚gu oder größerem Etabliſſemet, wo] 4 U, Nm. (Schnellz., Oberschl. 8) — 5 U. U. 35M. Ab. — 10 U. SM Ab. — 
5 der Kaufmann Robert Werner og Brennerei. Tabat- u. Cigarren abrit fucht eh ihm Gelegenheit geboten, ſich vollſt. 3, NM. Ae in Ab (Sehneil- Mochbern 10 U.15 E. Vn 20 W M. 
== als Controleur, Jean Vitzius & Cie., Köl 1. Januar 1890 einen routinirten, auszubilden, eventl. ſich ſpäler zu be⸗ fizum, Oberschi. B). — 10 U. 59 M. Ab. | Nm. — 10 U. 30 M. Ab. 

E fämmtlid bier. ‚gan Yitzlus & Cle. Koln. [mit der Brande vertrauten theiligen. Offerten unter . Sela, | (Oberschl. B). Warschauer Eisenbahn. ADE v. Oels: 1U, 
pa Die Einſicht der Lifte der Genoffen | Die ungar. Se Reiſenden N poſtlagernd Görlitz erbeten. Oberschlesische Eisenbahn. |30 M. Vm. — 11 U. 58 M. Vm. — 7 U. 10 M. 
Ex ift während der Dienftftunden des f von Lowit in Schatzlar (Böhmen) Für mein Oberschlesien, Krakau, 20 l Hm. 0. 5% K A nl 


* 


Gerichts jedem geſtattet. 
Namslau, den 12. October 1889. 


ſucht für größere Orte je einen 


Vertreter, 


Offerten mit Angabe der Salair⸗ 
n Thätig⸗ 


Anſprüche u. der bisheri 
f 4 Z. 66 an 


e 
a werden erbeten sub g 


Getreide⸗Geſchäſt. 


Anschluss nach und von der Oels- 
Gnesener Eisenb. Abg. v. Oels: 9U, 36 M 
Vm. — 11 U. 43 M. Vm. — 7 U. 20 M. Ab. 


önigli i Schnellz.). — 8 U. 25 M. Vm. — 12U. 15 M. 

63 Anigliches Amts-Beriät. event. mit Berfanfäftätte verbund. die Exped. der Bresl. Ztg. (55411 ſuche einen ſoliden 4l m, 8 1105 10 M. Xm (Schul) 1 — Ank, in Oels: 9 U. 12 M. Vm. — 1 U, 
* Bekauntmachung. (Weinverk. in Fl. ift freies Gewerbe.) S ~ i : = H nsftellun 4 jungen Mann, — 10155 tbnelig., nar bie Kand’zin). „Anschluss nach und von der Posen. 
Die in unſerem Genoſſenſchaſts⸗ chere ebe N) welcher der einfachen Buchführung] Ank. 5 U. 45 M. r. (nur von Kandrzin). | 5 U. 18 Mir. = B U. 89 AL Neu 


Ji einer Fabrik⸗u. Garniſonſtadt 


11 M. Nm. — 8 U. 50 M. Ab. — Ink I 


Regiſter unter Nr. 2 eingetragene | aY Riederſchleſtens von 14 000 Seelen | findet ein energiſcher, nicht zu junger | mächtig ift, bei freier Station zum s U. 41 M. Vm. (mur von Ohlan). — 
Genoffenfcaft: [4462] | ift ein frequenter Gafthof bei 60% N. Kaufmann in einer [1879] | fofortigen Antritt Yo. Schnelle) AU. Neem U. 20 . Nn. — J U. 47 . Ab. V — 13 f 


Vorschuss-Verein zu Neisse, 
Eingetragene Genossenschaft 
hat ihre Firma in: 


Anzahlung zu verkaufen. Am Orte 
iſt Gericht und Gymnaſium u. gute 
Schul 1 


] 

größeren Fabrik 

zur Aufſicht und für die Kaffe gegen 
größere Caution. 


P. May, Glatz 


Für mein Colonialwaarengeſchäft 
8 ſuche ich einen mit der Brauche 


Nm. — 6 U. 5 M. Ab. — 9 U. 2 M. Ab. — 


Breslau-Trebnitz: 
Abf. Oderth.-B. 7 C. 15 M. Vm. — 1 U. 
55 M. Nm. — 7 U. 45 M. Ab. 
Ank. Oderth.-B. 6 U. 53 M. Vm. — 1 U. 


en. 
Näh. Auskunft ertheilt Secretair 


Kasperowski, Brieg Breg- 20 M. Nm. — 6 U. 34 M. Ab. 


Personen- und Fracht- 


vertrauten und der polniſchen Spr. 


eee ee mächtigen jungen Mann zum ſo⸗ 


Vorschuss-Verein zu Neisse 
Eingetragene Genossenschaft 


1 
y 


2 U. 31 M. Nm. — 8 U. 2 M. Ab 


. ; ein & Vogler, A.-G., Breslau. i 21 M. Nm. 2M. Ab. 
15 mit unbeschränkter Haftpflicht . 7,3) 2 CCC fortigen Antritt. J. Jamietz, Breslau, Glatz, Mittelwalde: Dampfschifffahrt 
. geändert. Eine Papiere und Pappenfabrik] Für mein Specerei⸗ u. Schnitt-] [5553] Namslau. 5 3 Cet. M. Vm. — | von Breslau nach Ohlau und retour 
Azo Dies und nachſtehender Vermerk! beabſichtigt ihren Bedarf an wanren:Gejchäft fuhe ich einen Zum balbigen den che für mein baldigen Antritt fuche für mein | — 8 U. 10M. Ab. Ita), 6 Ue Mn 7 e eee >. 
8 iſt in unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter Klaubpapier Commis, I Getreide- u. Producten⸗Geſchäft berg UST ME E „ Ank. in 
$ heut eingetragen worden: : 3 N tä pata [einen Lehrling chriſtlicher Religion. | 6 U 25 M. Ab. — 9 U. 50 M. Ab. 5 Ui. ir-, Ank. in Breslau s U. von Ohlad 
$ Rur Peröffentüchung ſeiner Be⸗ i und „papieripäpuen, i e i t ee werben Oswald Hoffmann. nee 
S 13 f . 2 0 wöchentlich, „1. s t — — — — i : 7 — 
i 15 1 ch ze eier An Gan en oder Per dde wels zu 1 ſolche, die in einem gr & eh viin i Telegraphische Witterungsberichte vom 18, October. 
jeiaers und der Neiffer Preſſe. Offerten werden unter Chiffre A.] Geſchäft gelernt. [4336 $ ne Bee w anro EEne 
Neiſſe, den 9. October 1889. E. 156 an die Exped. der Breslauer S. Boehm, für ein Colonialwaaren⸗Engros⸗ Gehn, RE TU 
Königliches Amts⸗Gericht. Seilung erbeten __ 14420) j _ Buhat b. Beuthen OS. |Geihäft gefuct,, Ab Mirgi Te e 
; riſche Hajen, auch halbe, ſowie] Für unfer Deſtillations⸗ und poſtlagernd Breslau NETT ort Wind Wett B ; 
Bekauntmachnug. 5 jedes andere Wild zu bigigſten[Polſter Materialien ⸗Geſchäft] Per ſofort „ 1875] 2 5 3 ind. etter, emerknngen, 
Die in unſerem Genoffenfhafts: | Preifen empf. H. Ellguth’s Wildbdlg., [Tuchen per bald einen [4442] Leh rlin jo _5|*% 
genen: e e Biaubigept. 21, Cde Meller Commis. ) 9 r BO Ran a 
8 i 21, Ecke 3 eſtr. j 7 l ER 30; | n. 
Vorschuss-Verein zu Gross- | — —— —————— en =r, = Bewerber wollen uns Gehalts⸗An⸗ | mit e e a A 233 e | 
Houndort, | |,adrngt tler a a Bi fer Olten mike | I See Sen, E 0 l e 
2ſitiger an schien menden. ür mein Specerei⸗ u. Shuitt | Sokna NO 4 bedeckt, 
rr Omnibus e wanven-Gelhäft Tue ich per| dan 50 S BW 2- bedeckt 
hat ihre Firma in J. & P. Cohn fofort einen [4113] Haparanda ....| 770 80 ˙2 Kolta 
. Gross- wib 1 tanien su n Lieguig, Mittelſtr. 68. Lehrling „ iz | senio ee 
i Neundorf, mit Preisangabe sub H. 7 an skun Eu Br -4i 
Eingetragene Genossenschaft |ie Crv. b. Brest. Bta. einzureichen Per I. Soo en anch aus ordentlicher Familie Cork, Queenst.ı 748 T 13 S607 Regen | 
mit Hanpi Weißbuchen be e ie 2] mel 8 8801 Nevek 
phic Nies = 2 II! ae Te a reger Sr.. a 1757 10 080 1 Nebel. 
ee it in unfer Genoſſenſchafts⸗ Brenn z, Confectio nair. Vermietungen wò 2 157 12 08 e 
Regiſter heut eingetragen worden. trocken, à Met. für 6,50 M. 3. verk. Den Offerten ſind Gehalts⸗ Miethsgeſuche. Neufanr wasser 759 12 880 1 bedeckt. 3 elwas Regen. 
Bei, iýes Amts Gerit, EEC — beizufügen. Marken Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. Memel... 761 11 ONO 3 bedeckt. 
— Bere : ne ne jari «| 757 8 880 1 bedeckt 
WWW | JÉ M. Süssmann junior, Wi Srerteane 17 op. Bam ale iii] r) 3 ewa Ina | 
due bee an en De erteilt] | a Swa [Erle uam 
ijt heut bei Nr. k 3 z Herrenklei 675 u. 900 Mark, bald zu vermiethen. en a 739 7 NW 2 Rögen; Nebel. 
ee Genoffenfehaft 8» Der Bo g erkauf Ohlauerſtr. ,, Blauen Hirſch“, Cnemni ..... 758 6 SW 2 Regen. 
in Spalte 2 eingetragen: in meinen Bollblut-Rambonilet- Th uche per he; Ein ‚Sauer. fi nen anag. SA hen re AD) lube 
De lautet feit ben n KAn 8 f Novbr. einen gewandt., ſelbſt. zu verm. Näh. Albrechtsſtr. 42, pt. Breslau 757 9 82 Regen. 
” * 
Vorschussverein zu Guttentag, ĝ Pr 25 au Verkäufer , ee eee Ee , 757 J 10 55087 bedeckt | 
* ~ 2 2 E ’ N} 3 i i > 
Eingetragene Genossenschaft] Wagen bei Anmeldung Bahn: für Modewaaren und Con- en 2 Bim, 2 Cab., 1 Küche, ns e 1. 13 ONO 1 Regen. 
it unbeschränkter Haftpflicht. hof Oppeln. [1077] ection und einem folchen 135 Thlr., eleg ren D Näh. I. r T EE aS Te 
mi € 1 Entr hlr., eleg dstärke: 1 = leiser Zug, 2 3 = schwach 
Guttentag, den 5 Da ER E Á ig dere 5 1 * 4 = rata > en: 3 Be steil 8 = stürmisch, 9 Sturm 
Königliches Amts⸗Ge richt. r erwünſcht, Büttnerſtr. 38, 10 — we Sturm, 11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 
Bekanntmachung Stellen-Anerbieten jedoch nicht Bedingung. 2. Etage, eine volit, renov. Wohn, Uebersicht der Witterung. 
j Offerten Bhotogr. u. Gehalts: s große Zimmer, Cab., helle Küche ꝛc., Ein Minimum von etwa 743 mm liegt in West-Irland, ein baro- 


In unfer Firmen⸗Regiſter ift jeni 


und Geſuche. 


anſprüche beizufügen. f. S60 M. Tof. zu verm. Näh.11—12 u. B. 


laufende Nr. 48 die Firma n He 15 r : ' n ve 172 1 i 

er j e 15 Pf. S. Ritter, Oels i. . 7 tib leichmässiger Luftdruckvertheilung und sch 
ö 5 er = — Roſenthalerſtraße 2 & ewent des Weiter meist wärmer, trübe und neblig; in Deutschland 
P | ist vielfach Regen gefallen, am meisten 15 mm in Breslau, auf den 


Goschütz’er Ziegeleien 
Altfestenberg - Drungawe 
zu Altfeſtenberg und Drungawe und 
3 deren Inbaber Heinrich Graf 
eichenbach⸗Goſchütz am 16. Dc- 
tober 1889 eingetragen worden. 
Feſtenberg, den 16. October 1889. 
Königliches Auts⸗Gericht. 


r. Erzieherin, in Handarb. 
So Hebräisch tüchtig, wird für 
ſofort zu 1 Kindern im Alter von 
6—15 Jahren aufs Land geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Photographie erbeten an 8. 
Schlesinger, Gr. 5 
bei Fraukſtadt a. N., Mähren. 


1. Etage, eine vollſt. renov, Wohn., 
5 große Zimmer, Cab, helle Küche, 


Mädcheng. c., ſof. zu vm. Näh. 2. El. x = 
Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Secklesz 


Albrechtsſtr. 30 Sp für das Feuilleton: Karl Vollrath; 


rößere elegante Wohnungen in für den inseratehtheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 
oder 3. tage zu 1 Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


britischen Inseln und in Frankreich haben ausgedehnte Regenfälle 


5 ein Manufactur⸗Geſchäft in 
stattgefunden. 


einer größeren Provpinzialſtadt 
wird ein küchtiger Verkäufer und 
eine gewandte Verkäuferin, d. poln. 
Sprache mächtig, zum baldigſten An⸗ 
tritt gef. Mündl. od. ſchriftl. Off. an 
Hermann Tarnowski, Breslau. 


